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Flr Wartung und Sicherheit

BETRIEBSANLEITUNG

RANGER Diesel Traktor

A WARNUNG

Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch.
Sie enthalt wichtige Sicherheitsinformationen.
Dieses Fahrzeug ist nur fiir Erwachsene bestimmt.
Personen unter 16 Jahren ist das Fahren des Fahrzeugs untersagt.

POLARIS



/N WARNUNG

Alle Anweisungen und Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung
sowie auf den Produktaufklebern miissen gelesen, verstanden und
eingehalten werden.

Missachtung der Sicherheitsanweisungen kann zu Unfallen mit
schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren.

/N WARNUNG

Das Einatmen von Dieselmotorabgasen setzt Sie Chemikalien aus,
von denen im Staat Kalifornien bekannt ist, dass sie Krebs
und Geburtsfehler oder andere fortpflanzungsgefahrdende

Schaden verursachen kénnen. Starten und betreiben Sie den Motor

immer in einer gut bellifteten Umgebung. Bei geschlossenen
Raumen ist die Abluft nach auf3en zu entliften.
Das Auspuffsystem darf nicht modifiziert oder manipuliert werden.
Der Motor darf nur bei Bedarf im Leerlauf betrieben werden.

Weitere Einzelheiten sind auf
www.P65Warnings.ca.gov/passenger-vehicle erhaltlich.
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Diesen QR-Code mit einem Smartphone scannen, um Videos
anzuschauen und mehr Informationen liber ein sicheres
Fahrerlebnis mit diesem Polaris-Fahrzeug zu erhalten.
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Sofern nicht anders angegeben, sind die Marken Eigentum von Polaris Industries Inc.
Kubota® ist eine eingetragene Marke der Kubota Corporation.

Loctite® ist eine eingetragene Marke der Henkel Corporation.

NYOGEL® ist eine eingetragene Marke der Nye Lubricants, Inc.

Recreational Off-Highway Vehicle Association® ist eine eingetragene Marke der
Recreational Off-Highway Vehicle Association.

WD-40® ist auf die WD-40 Manufacturing Company registriert.
QR-Codes® ist eine eingetragene Marke der DENSO WAVE INCORPORATED.

Copyright 2020 Polaris Industries Inc. Alle Angaben in dieser Publikation entsprechen
den aktuellsten Produktdaten zum Zeitpunkt der Verdffentlichung. Da laufend
Verbesserungen an Design und Qualitédt der hergestellten Bauteile vorgenommen
werden, sind geringfiigige Abweichungen zwischen der Fahrzeugausstattung und den
Angaben in dieser Publikation mdglich. Die  Abbildungen  und/oder
Verfahrensbeschreibungen in dieser Publikation sind lediglich als Orientierungshilfe zu
verstehen. Wir haften nicht fir Auslassungen oder unrichtige Angaben. Jede
Reproduktion oder Wiederverwendung der in diesem Dokument enthaltenen
Abbildungen und/oder Verfahrensbeschreibungen, sei es ganz oder auszugsweise, ist
ausdricklich untersagt.

Die Originalausgabe der Betriebsanleitung fir dieses Fahrzeug ist in englischer
Sprache verfasst. Ausgaben in anderen Sprachen sind Ubersetzungen der
Originalausgabe.

Gedruckt in der Tschechischen Republik

9931609-de
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Wir danken lhnen, dass Sie sich fiur ein POLARIS-Fahrzeug entschieden haben und
begriufien Sie herzlich in der weltweiten Familie der POLARIS-Enthusiasten. Besuchen Sie
uns online auf www. polaris. com. Dort finden Sie neueste Nachrichten,
Produkteinfiihrungen, Veranstaltungshinweise, Stellenausschreibungen und vieles mehr.

POLARIS stellt eine breite Auswahl an hochwertigen Nutz- und Freizeit-Leichtfahrzeugen
her. Wir sind der Uberzeugung, dass POLARIS heute weltweit MaRstibe in der
Herstellung von Nutz- und Freizeitfahrzeugen setzt. Die Konstruktion, das Design und die
Entwicklung lhres POLARIS-Fahrzeugs sind das Ergebnis langjéhriger Erfahrung. Es ist
die beste Maschine, die wir je hergestellt haben.

Im Interesse |hrer Sicherheit und eines ungetribten Fahrgenusses sollten die
Anweisungen und Empfehlungen in dieser Betriebsanleitung genau eingehalten werden.
lhre Betriebsanleitung enthalt auch Anweisungen fir einfache Wartungsmafinahmen.
Informationen zu gréRReren Reparaturen sind im POLARIS-Werkstatthandbuch enthalten.
MaRnahmen dieser Art kdnnen von einem vom Werk zertifizierten Wartungs- und
Reparaturmechaniker (Master Service Dealer, MSD) ausgefiihrt werden.

lhr POLARIS-Handler kennt |hr Fahrzeug am besten und wird sein Bestes geben, damit
Sie stets zufrieden sind. Ihr POLARIS-Handler kann lhnen sowohl wahrend als auch nach
der Garantiezeit einen umfassenden Wartungsservice bieten.

Aktuelle Bedienungsanleitungen finden Sie unter
https.//www.polaris.com/en-us/owners-manuals.
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EINLEITUNG

EINLEITUNG
WICHTIGE INFORMATIONEN

Missachten der Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung kann zu Unfallen mit
schweren oder tddlichen Verletzungen fiihren.

Dieses POLARIS-Fahrzeug ist kein Spielzeug und der Betrieb kann mit Gefahren
verbunden sein. Das Fahrverhalten dieses Fahrzeugs unterscheidet sich von dem
anderer Fahrzeuge. Das Nichteinhalten erforderlicher Vorsichtsregeln kann innerhalb
kiirzester Zeit zu einer Kollision oder einem Uberschlag des Fahrzeugs fiihren, selbst bei
routinemafigen Fahrmandvern.

» Diese Betriebsanleitung lesen. Sich mit der Bedeutung aller Sicherheitswarnhinweise,
Vorsichtsmafiregeln und Bedienungsablaufe vertraut machen, bevor das Fahrzeug
bedient wird. Die Betriebsanleitung jederzeit im Fahrzeug aufbewahren.

+ Dieses Fahrzeug ist NUR FUR ERWACHSENE bestimmt. Personen unter 16 Jahren
und Personen ohne Fiihrerschein ist der Betrieb dieses Fahrzeugs UNTERSAGT.

» Kinder unter 12 Jahren dirfen auch als Beifahrer nicht in diesem Fahrzeug
mitgenommen werden.

» Gasten das Fahren dieses Fahrzeugs nur dann erlauben, wenn sie diese
Betriebsanleitung und alle Aufkleber am Fahrzeug gelesen haben.

» Hande, Fie und alle anderen Kérperteile immer im Innenbereich des Fahrzeugs
lassen.

» Beim Betrieb dieses Fahrzeugs oder beim Mitfahren stets angemessene Kleidung
tragen. Alle Fahrer sollten festes Schuhwerk, lange Hosen und eng anliegende
Hemden tragen. Wenn die Arbeits- oder Fahrbedingungen dies nahelegen, wird das
Tragen eines Schutzhelms und eines zugelassenen Augenschutzes empfohlen.

» Betreiben Sie dieses Fahrzeug niemals unter dem Einfluss von Drogen oder Alkohol,
da dies das Urteilsvermégen und die Reaktionsfahigkeit des Fahrers beeintrachtigt.




EINLEITUNG
SICHERHEITSWARNSYMBOLE UND SIGNALWORTER

In dieser Betriebsanleitung und am Fahrzeug selbst werden die nachfolgend
beschriebenen Signalwdrter und Symbole verwendet. Wo immer diese Wérter und
Symbole anzutreffen sind, wird auf einen Sachverhalt aufmerksam gemacht, der die
Sicherheit des Fahrers betrifft. Vor dem Lesen der Betriebsanleitung sollte der Fahrer sich
mit deren Bedeutung vertraut machen.

A ceFaHR

Das Signalwort GEFAHR weist auf eine gefahrliche Situation hin, die, falls diese nicht
vermieden wird, zu toédlichen oder schweren Verletzungen fiihren WIRD.

Das Signalwort WARNUNG weist auf eine gefahrliche, zu vermeidende Situation hin, die
zu schweren oder tddlichen Verletzungen filhren KONNTE.

A AcHTUNG

ACHTUNG weist auf eine gefahrliche Situation hin, die, falls diese nicht vermieden wird,
zu leichten oder mittelschweren Verletzungen fihren KONNTE.

HINWEIS

Das Signalwort HINWEIS steht fir wichtige Informationen zur Klarstellung von
Anweisungen.

WICHTIG

Das Signalwort WICHTIG weist auf Punkte hin, die bei der Demontage, Montage und
Prifung von Bauteilen zu beachten sind.

Das Verbotszeichen weist auf eine Verhaltensweise hin, die zu
VERMEIDEN ist, um einer Gefahr vorzubeugen.

Das Gebotszeichen weist auf eine MaRnahme hin, die zur
Gefahrenvermeidung ergriffen werden MUSS.

(oo}



EINLEITUNG

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMERN

Die Fahrzeug- P
Identifikationsnummern des 2N
Fahrzeugs sowie die
Schlisselnummer in die
vorgesehenen Zeilen eintragen.
Den Ersatzschliissel bitte
abnehmen und an einem sicheren
Ort aufbewahren. Weitere
Zlndschlissel kdnnen nur
angefertigt werden, indem (unter
Angabe der Schliisselnummer) ein
Rohling bei POLARIS bestellt und
anschliefend anhand eines
vorhandenen Schliissels ein neuer
gefrast wird. Gehen alle Schlussel
verloren, muss der Zlindschalter
ausgetauscht werden.

@

Die Motor-Seriennummer befindet sich auf einem Aufkleber, der auf der
Kipphebelabdeckung in der N&he des Einfilllstutzens (D angebracht ist oder ist in das
Kurbelgehause in der Nahe der Einspritzpumpe @ eingepragt.

Die Fahrgestellnummer befindet sich am Fahrzeugrahmen oberhalb des rechten
Vorderrads 3. Die Schllisselnummer befindet sich auf dem Schlissel ®.

Modellnummer des Fahrzeugs:

Fahrzeug-ldentifikationsnummer
(Fahrgestellnummer):

Motorseriennummer:

Schlisselnummer:
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SICHERHEIT

SICHERHEIT
SICHERHEITSSCHULUNG

POLARIS legt grofiten Wert auf die Sicherheitsschulung. POLARIS empfiehlt
nachdricklich, zusammen mit jedem Familienmitglied, das das Fahrzeug fahren wird, an
einem Trainingskurs teilzunehmen.

Weitere Sicherheitsinformationen sind bei POLARIS-Vertragshandlern oder auf der
POLARIS-Website www.polaris.com erhaltlich.

Dieses POLARIS-Fahrzeug wird als Strafenfahrzeug eingestuft. Sich mit allen Gesetzen
und Vorschriften vertraut machen, die den Betrieb dieses Fahrzeugs in der Region des
Eigentimers betreffen.

Wir empfehlen dringend, die Routinewartungsempfehlungen aus der Betriebsanleitung
genau einzuhalten. Dieses vorbeugende Wartungsprogramm sorgt dafiir, dass alle
wichtigen Bauteile des Fahrzeugs in regelmafigen Zeitabstanden griindlich gepruft
werden.

11
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SICHERHEIT

SCHUTZAUSRUSTUNG

Es muss stets ein Helm, Augenschutz, Handschuhe, ein langadrmliges Hemd, lange Hosen
und mindestens kndchelhohe Stiefel getragen und der Sicherheitsgurt muss angelegt
werden. Schutzausriistung vermindert die Verletzungsgefahr.

FAHRERKOMFORT

Unter bestimmten Betriebsbedingungen kénnen durch die vom Motor und Auspuff
erzeugte Warme die Temperaturen im Kabinenbereich ansteigen. Dieser Zustand tritt am
haufigsten auf, wenn ein Fahrzeug bei hohen Umgebungstemperaturen uber einen
langeren Zeitraum mit niedrigen Geschwindigkeiten und/oder hohen Zuladungen gefahren
wird. Die Verwendung bestimmter Windschutzscheiben-, Dach- und/oder Kabinensysteme
kann zu diesem Zustand beitragen, da sie den Luftstrom einschranken.

Durch das Tragen geeigneter Bekleidung
und das Variieren der Geschwindigkeit, um @ @‘\_H .
den Luftstrom zu erhéhen, konnen die \ '
Beeintrachtigungen aufgrund von Hitzestau
in diesem Bereich minimiert werden.

M Helm

@ Augenschutz

® Lange Armel

® Handschuhe

(® Lange Hosen

® Mindestens kndchelhohe Stiefel

HELM

Das Tragen eines Helms schiitzt vor schweren Kopfverletzungen. Beim Fahren dieses
POLARIS-Fahrzeugs immer einen Helm tragen, der die geltenden Sicherheitsvorschriften
erfillt oder Ubertrifft.

Zugelassene Helme in Europa, Asien und Ozeanien sind mit dem
Zeichen ECE 22.05 versehen. Das ECE-Zeichen besteht aus einem
Kreis mit dem Buchstaben E in der Mitte. Daneben ist die Kennnummer
des Landes aufgedruckt, das die Zulassung erteilt hat. Aulerdem
befinden sich auf dem Aufkleber die Zulassungsnummer und die 051039
Seriennummer. 0006.31

12



SICHERHEIT

AUGENSCHUTZ

Eine gewohnliche Brille oder Sonnenbrille bietet keinen ausreichenden Augenschutz. Beim
Fahren dieses POLARIS-Fahrzeugs ist grundsatzlich eine bruchsichere Schutzbrille oder
ein Helm mit bruchsicherem Visier zu tragen. POLARIS empfiehlt eine zugelassene
personliche Schutzausriistung (PSA), die ein Priifzeichen wie z. B. VESC 8, V-8, Z87.1
oder CE tragt. Sicherstellen, dass der Augenschutz stets sauber gehalten wird.

HANDSCHUHE

Handschuhe fiir Komfort und fiir Schutz gegen Sonne, kaltes Wetter und andere Elemente
tragen.

STIEFEL

Fir guten Halt und zur Sicherheit sollten robuste, mindestens kndchelhohe Stiefel
getragen werden. Nie barful3 oder mit Sandalen mit einem POLARIS-Fahrzeug fahren.

BEKLEIDUNG

Zum Schutz von Armen und Beinen sollten langarmelige Oberbekleidung und lange Hosen
getragen werden.

13



SICHERHEIT

SICHERHEITSAUFKLEBER UND IHRE
ANBRINGUNGSORTE

Zum Schutz sind am Fahrzeug Aufkleber mit Warnhinweisen angebracht. Die
Anweisungen auf den Aufklebern des Fahrzeugs lesen und befolgen. Sollten sich die in
dieser Betriebsanleitung abgebildeten Aufkleber von den Aufklebern am Fahrzeug
unterscheiden, die Aufkleber am Fahrzeug lesen und befolgen.

Sollten Aufkleber unleserlich werden oder sich ablésen, bitte beim POLARIS-Handler
einen Ersatzaufkleber kaufen. Ersatz-Sicherheitsaufkleber kdnnen bei POLARIS kostenlos
bezogen werden. Die entsprechende Teilenummer ist auf dem Aufkleber aufgedruckt.

ALLGEMEINE WARNUNG

@DV OO 44O

Die Betriebsanleitung lesen. Personen unter 16 Jahren niemals erlauben, mit diesem
Fahrzeug zu fahren. Vor und wahrend des Fahrens bzw. Mitfahrens ist der Konsum von
Alkohol und Drogen untersagt. Dieses Fahrzeug ist fir den Stralenbetrieb zugelassen.
Zugelassenen Helm, Schutzbrille und Schutzkleidung tragen. Die Sicherheitsgurte
jederzeit anlegen. Die Kabinennetze bzw. Tiiren missen stets verwendet/geschlossen
werden. Die Sitzplatzkapazitat niemals Gberschreiten.

GANGWECHSEL-WARNHINWEISE

ACHTUNG
Zur Vermeidung von Getriebeschaden Gang
nur bei stehendem Fahrzeug und im Leerlauf

1T
wechseln. @ + O [
ZUM ANLASSEN BREMSE ANZIEHEN. Em ( ) 3) rieass
Wenn das Fahrzeug nicht in Betrieb ist oder :
unbeaufsichtigt abgestellt wird, den @"'(@)"'

Gangschalthebel in die Stellung PARKEN (P)
ricken.

@ Allgemeine Warnung
@ Gangwechsel-Warnhinweis

14



SICHERHEIT

WARNHINWEIS UBERLADUNG/BEIFAHRER/

REIFENDRUCK

Niemals Personen auf der Pritsche mitfahren lassen.
Mitfahrende Personen kénnen vom Fahrzeug
geschleudert werden. Dies kann zu schweren oder
tédlichen Verletzungen flhren. Betriebsanleitung
lesen. NIEMALS Kraftstoff oder andere entflammbare
Flussigkeiten auf diesem Fahrzeug mitnehmen. Eine
Nichtbeachtung der vorgegebenen Anweisungen kann
zu ernsthaften Brandverletzungen oder zum Tode
fuhren.

>

,

RANGER TR

%%- <412 kg

@ 68 kPal 97 kPa/
,,,,,,,,, 0,69 bar gy 0.57 bar

(B8 gowrar 170 kPas
e 0,69 bar 1,7 bar

i

RANGER EU/ZUG

% <412kg

é“é 69 kPa/ 97 kPa/
ol (59 bar '@ & 097 bar
("':) 69 kPa/ (‘ 210 kPa

St Oe9bar  GMIE 21bar

7300674

RANGER Traktor

MAXIMALE PRITSCHENLAST

412 kg

REIFENDRUCK IN bar (kPa)

VORNE 0,69 (69)
HINTEN: 0,97 (97)

REIFENDRUCK MIT VOLLER LADUNG
(MAXIMALER LADUNG + BEIFAHRER) IN bar (kPa)

VORNE 0,69 (69)
HINTEN: 1,7 (170)

MAXIMALE TRAGLAST
EINSCHLIESSLICH FAHRER, BEIFAHRER, LADUNG
UND ZUBEHOR

556 kg

entnehmen.

Ausflhrliche Anweisungen zum Beladen sind der Betriebs- und Wartungsanleitung zu

15



SICHERHEIT

WARNHINWEIS WAGENHEBERANSATZPUNKTE
(7184992)

Wagenheberaufnahmen befinden sich
unterhalb der Mittelpunkte des Fahrzeugs.

Die Betriebsanleitung lesen.
. A J"] B4992

WARNHINWEIS SCHMIERPUNKTE

Gemal den Empfehlungen abschmieren.
Betriebsanleitung lesen.

_-\ﬁ

7185156

® Warnhinweis Uberladung/Beifahrer/
Reifendruck

@ Warnhinweis Wagenheberansatzpunkte
® Warnhinweis Schmierpunkte

WARNHINWEIS AUF KUPPLUNGSDECKEL

Die Betriebsanleitung durchlesen. Den
Kérper vom Riemen fernhalten. A

[T &

7181427

(® Warnhinweis auf Kupplungsdeckel

16



SICHERHEIT

WARNUNG BETRIEBSANLEITUNG LESEN

Die Betriebsanleitung lesen.

A
[li)
&

m ?300064

WARNHINWEIS KRAFTSTOFF
Kompatible Kraftstofftypen:

« B7
+ B10
+ B20

17



SICHERHEIT

SICHERHEITSWARNUNGEN
SACHGEMASSER BETRIEB

Bei unsachgemafRem Betrieb des RANGER
besteht die Gefahr einer Kollision, des
Kontrollverlustes, eines Unfalls oder eines
Uberschlags, was zu schweren oder
tédlichen Verletzungen fihren kann. Alle
Sicherheitswarnhinweise in diesem
Abschnitt der Betriebsanleitung sind
sorgsam einzuhalten. Der
ordnungsgemalie Betrieb des Fahrzeugs
wird im Abschnitt BETRIEB der
Betriebsanleitung eingehend beschrieben.

SICHERHEITSANWEISUNGEN AN DEN FAHRER

Schwere oder tédliche Verletzungen kdnnen bei Missachtung dieser Anweisungen und
Verfahrensbeschreibungen, die in der Betriebsanleitung detaillierter ausgefihrt sind, die
Folge sein.

» Diese Betriebsanleitung und alle Aufkleber aufmerksam durchlesen. Die
Betriebsanweisungen befolgen.

* Personen unter 16 Jahren und Personen ohne Fuhrerschein ist der Betrieb dieses
Fahrzeugs untersagt.

+ Beifahrer erst dann mitfiihren, wenn der Fahrer selbst mindestens zwei Stunden
Fahrerfahrung mit diesem Fahrzeug gesammelt hat.

+ Alle Fahrzeuginsassen missen so sitzen kdnnen, dass der Riicken am Sitz anliegt,
beide FiRe flach auf dem Boden stehen und beide Hande das Lenkrad (als Fahrer) oder
bei einem Beifahrer den Haltegriff umfassen.

» Fahrer und Beifahrer miissen stets einen Helm, Augenschutz, Handschuhe, ein
langarmeliges Hemd, lange Hosen und mindestens kndchelhohe Stiefel tragen und den
Sicherheitsgurt anlegen.

» Beim Fahren stets die Kabinennetze schlieRen.

* Hande und FilRe immer im Innenbereich des Fahrzeugs halten.

+ Beim Fahren stets das Lenkrad mit beiden Handen halten und beide FiiRe auf den
Bodenblechen des Fahrzeugs ruhen lassen.

» Gasten das Fahren dieses Fahrzeugs nur dann erlauben, wenn sie diese
Betriebsanleitung und alle Aufkleber am Fahrzeug gelesen haben.

18



SICHERHEIT

Zur Verminderung des Uberschlagrisikos ist bei Fahrbahnhindernissen, an Steigungen
sowie beim Bremsen im Gefélle oder in Kurven besondere Vorsicht geboten.

Dieses Fahrzeug ist fir den Stralenbetrieb zugelassen.

Vor oder wahrend des Fahrens dieses Fahrzeugs niemals Alkohol oder Drogen
konsumieren.

Fahrzeug nie mit Ubertriebener Geschwindigkeit fahren. Die Geschwindigkeit stets an
die Gelande-, Sicht- und Betriebsbedingungen anpassen und an der eigenen Erfahrung
orientieren.

Keine Spruinge oder sonstige Kunststlicke versuchen.

Vor jeder Fahrt den Zustand und die Betriebssicherheit des Fahrzeugs kontrollieren. Die
in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Anweisungen zur Kontrolle des
Fahrzeugzustands stets einhalten.

Bei Fahrten in unbekanntem Gelande stets langsam fahren und besondere Vorsicht
walten lassen. Auf Anderungen in der Beschaffenheit des Geldndes achten.

Nie auf extrem unebenem, rutschigem oder instabilem Untergrund fahren.

Stets die Anweisungen zum Fahren von Kurven einhalten. Das Fahren von Kurven
zunachst mit niedriger Geschwindigkeit iben und erst dann Kurven mit héherer
Geschwindigkeit fahren. Kurven nie mit Gbertrieben hoher Geschwindigkeit fahren.

Nach einem Unfall das Fahrzeug grundsatzlich von einem POLARIS-Vertragshandler
Uberprifen lassen.

Mit diesem Fahrzeug nie Steigungen befahren, die fur das Fahrzeug zu steil sind oder
die Fahigkeiten des Fahrers Ubersteigen. Bevor grofiere Steigungen befahren werden,
zunachst an kleineren Steigungen lben.

Beim Befahren von Steigungen stets die entsprechenden Anweisungen in dieser
Anleitung beachten. Vor dem Befahren einer Steigung das Gelénde sorgsam prifen.
Steigungen mit extrem rutschigem oder instabilem Untergrund nicht befahren. Nie
plétzlich Gas geben. Nie abrupt Gas geben oder den Gang plétzlich wechseln. Nie bei
hoher Geschwindigkeit Gber eine Hlgelkuppe fahren.

Bei Fahrten und beim Bremsen im Gefélle stets die entsprechenden Anweisungen in
dieser Betriebsanleitung einhalten. Vor Bergabfahrten das Geldnde sorgsam priifen. Nie
mit hoher Geschwindigkeit bergab fahren. Bei Bergabfahrten nicht in einem Winkel
fahren, bei dem sich das Fahrzeug zu stark seitlich neigen wiirde. Sofern moglich,
immer geradewegs bergab fahren.

Vor Fahrten in unbekanntem Gelande die Route stets auf Hindernisse priifen. Nie
versuchen, Uber groRe Hindernisse wie gro3e Gesteinsbrocken oder umgestiirzte
Baumstamme zu fahren. Beim Uberfahren von Hindernissen stets die entsprechenden
Anweisungen in dieser Betriebsanleitung befolgen.

Die Rutsch- und Schleudergefahr istimmer zu bedenken. Auf rutschigem Untergrund
wie z. B. Eis langsam fahren und Vorsicht walten lassen, um Durchdrehen der Rader
oder unkontrolliertes Rutschen méglichst zu vermeiden.

Schnell flieRende Gewasser oder Gewasser, deren Tiefe die Angaben in dieser
Betriebsanleitung iberschreitet, diirfen mit diesem Fahrzeug nicht durchfahren werden.
Nasse Bremsen haben eine reduzierte Bremswirkung. Nach dem Durchfahren von
Gewassern Bremsen prifen. Falls notwendig die Bremsbeldge durch mehrmaliges
leichtes Betatigen der Bremsen wahrend der Fahrt trocknen.
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SICHERHEIT

« Vor dem Fahren im Rickwartsgang stets sicherstellen, dass sich hinter dem Fahrzeug
keine Hindernisse oder Personen befinden. Wenn der Weg nach hinten frei ist, langsam
ruckwartsfahren. Im Riickwartsgang scharfes Abbiegen vermeiden.

» Stets Reifen verwenden, deren Grofte und Typ den Angaben in dieser Betriebsanleitung
entsprechen. Der richtige Reifendruck gemaf Angabe auf den Sicherheitsaufklebern ist
stets aufrecht zu erhalten.

» Das Fahrzeug nicht durch unsachgeméafie Montage oder Verwendung von
Zubehorartikeln verandern, die nicht von POLARIS zugelassen sind.

» Plastik und Hitzeschilde stets wieder einbauen, nachdem das Fahrzeug gewartet wurde.

» Die zulassige Zuladung fur dieses Fahrzeug niemals tberschreiten. Ladung
gleichmafig verteilen und sorgfaltig sichern. Beim Transportieren von Lasten oder
Ziehen eines Anhangers Geschwindigkeit herabsetzen und die Anweisungen in dieser
Betriebsanleitung befolgen. Einen verlangerten Bremsweg einkalkulieren.

» Vor Verlassen des Fahrzeugs stets das Getriebe in Stellung PARKEN (P) schalten und
die Feststellbremse anziehen.

« Wenn das Fahrzeug unbeaufsichtigt bleibt, stets Feststellboremse anziehen.

» Vor dem Tanken grundsatzlich Motor abstellen. Behalter aus brennbarem Material vor
dem Befiillen mit Kraftstoff von der Pritsche nehmen. Beim Tanken darauf achten, dass
der Bereich gut bellftet ist und sich kein Feuer oder Funkenflug in der Nahe befinden.
Benzin ist auRerst leicht entflammbar.

+ Beim Abstellen des Fahrzeugs stets den Ziindschlissel abziehen, um die Benutzung
durch Unbefugte, die noch nicht 16 Jahre alt oder nicht im Besitz eines gliltigen
Fihrerscheins sind und keine entsprechende Schulung erhalten haben, oder ein
unbeabsichtigtes Starten des Motors zu verhindern.

BETRIEB OHNE EINWEISUNG

Wird dieses Fahrzeug ohne fachkundige
Einweisung betrieben, besteht ein erhdhtes
Unfallrisiko. Der Fahrer muss wissen, wie das
Fahrzeug in verschiedenen Situationen und
unter verschiedenen Gelandebedingungen
zu handhaben ist. Jeder Fahrer muss vor
dem Fahren des Fahrzeugs die
Betriebsanleitung sowie alle Warn- und
Hinweisaufkleber lesen und ihren Inhalt
verstehen.
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SICHERHEIT

ALTERSBESCHRANKUNGEN

Dieses Fahrzeug ist NUR FUR ERWACHSENE
bestimmt. Personen unter 16 Jahren und Personen
ohne Fuhrerschein ist das Fahren des Fahrzeugs
untersagt.

Der Fahrer muss so sitzen kdnnen, dass der Riicken
am Sitz anliegt, beide FiRe flach auf dem Boden
stehen und beide Hande das Lenkrad (sofern
eingebaut) oder den Lenker umfassen.

ALKOHOL- ODER DROGENKONSUM

Vor oder wahrend des Fahrens dieses Fahrzeugs
niemals Alkohol oder Drogen konsumieren.
Nach dem Konsum von Alkohol oder Drogen ist beim
Fahren des Fahrzeugs mit einem eingeschrankten
Urteils-, Reaktions- und Wahrnehmungsvermégen
sowie einer Beeintrachtigung des
Gleichgewichtssinns zu rechnen.

VERSAUMNIS DER KONTROLLE VOR FAHRTANTRITT

Wird es vor Fahrtantritt versdumt, das Fahrzeug zu Uberprifen und seine
Betriebssicherheit zu kontrollieren, besteht ein erhéhtes Unfallrisiko. Vor jeder Fahrt die
im Kapitel ,Betrieb® beschriebenen Prifungen vor Fahrtantritt durchfiihren, um die
Betriebssicherheit zu gewahrleisten. Die Inspektions- und Wartungsverfahren sowie
-zeitplane in dieser Betriebsanleitung konsequent einhalten. Siehe Abschnitt
,Routinewartung“ im Kapitel ,Wartung*.
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SICHERHEIT
SCHUTZKLEIDUNG

Das Fahren in diesem Fahrzeug ohne einen zugelassenen Helm und entsprechenden
Augenschutz sowie entsprechendes Schuhwerk erhéht das Risiko von schweren
Verletzungen bei einem Unfall.

Der Fahrer und/oder alle Beifahrer miissen stets einen gut sitzenden, zugelassenen Helm,
Handschuhe, ein langarmeliges Hemd, lange Hosen, knchelhohe Stiefel und einen
Augenschutz (Schutzbrille oder Visier) tragen.

STAUBBELASTUNG

Eine durch die Nutzung des Fahrzeugs bei trockenem Wetter verursachte Staubbelastung
kann zu Atemnot fihren. Auf die Betriebsumgebung achten und Vorsichtsmafinahmen
treffen, um das Einatmen von Staub zu vermeiden. Zweckmafige Kleidung, einen Helm
und Augenschutz tragen.

SICHERHEITSGURTE

Das Fahren in diesem Fahrzeug ohne angelegten Sicherheitsgurt erhéht das Risiko
schwerer Verletzungen bei einem Uberschlag, Kontrollverlust, Unfall oder plétzlichen
Halt. Die Sicherheitsgurte kénnen in diesen Fallen die Schwere der Verletzungen
mildern. Der Bediener und alle Beifahrer MUSSEN stets mit dem Sicherheitsgurt
gesichert sein.

KABINENNETZE

Das Fahren in diesem Fahrzeug ohne Kabinennetze erhéht das Risiko schwerer oder
todlicher Verletzungen bei einem Unfall oder Fahrzeugiiberschlag.

Die Kabinennetze miissen vom Fahrer und dem Beifahrer immer geschlossen werden. Vor
Fahrtantritt sicherstellen, dass alle Schnappverschliisse ordnungsgemaf geschlossen
sind.

Die Kabinennetze vor jeder Fahrt auf Straffheit sowie auf Abnutzungserscheinungen und
Beschadigungen prifen. Zu lose Gurte mit den Spannern straffen. Abgenutzte und
schadhafte Kabinennetze und Riegel unverziglich durch neue Netze und Riegel ersetzen.
Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

MITFUHREN VON BEIFAHRERN

Ein Beifahrer muss stets auf einem Beifahrersitz Platz nehmen und den Sicherheitsgurt
anlegen. In einem 3-Sitzer-Fahrzeug dirfen nie mehr als zwei Beifahrer mitgefiihrt werden.
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SICHERHEIT

TRANSPORTIEREN VON LADUNGEN AUF DEM
FAHRZEUG

Das Gewicht von Ladung, Fahrer und Beifahrern beeinflusst das Fahrverhalten und die

Stabilitat. Zur eigenen Sicherung und der Sicherheit von anderen muss sorgféltig tiberlegt
werden, wie das Fahrzeug beladen und sicher betrieben wird. Die Anweisungen in dieser
Betriebsanleitung bzgl. Beladung, Reifendruck, Gangwahl und Geschwindigkeit befolgen.

» Die Traglast des Fahrzeugs nicht iiberschreiten. Die maximale Traglast des
Fahrzeugs ist im Abschnitt Technische Daten dieser Betriebsanleitung und auf einem
Aufkleber am Fahrzeug angegeben. Bei der Berechnung der Zuladung des Fahrzeugs
ist auch das Gewicht des Fahrers, der Beifahrer, des mitgefiihrten Zubehors, der
Ladung auf dem Gepacktrager oder auf der Pritsche und die Deichsellast eines
eventuell vorhandenen Anhangers zu beriicksichtigen. Das Gesamtgewicht aller dieser
Lasten darf die maximale Traglast des Fahrzeugs nicht liberschreiten.

» Der empfohlene Reifendruck ist im Abschnitt ,Technische Daten® dieser
Betriebsanleitung und auf einem Aufkleber auf dem Fahrzeug angegeben.

Immer folgende Richtlinien einhalten:

UNTER JEDER DIESER BEDINGUNGEN: ALLE DIESE SCHRITTE AUSFUHREN:

Gewicht von Fahrer und/oder Ladung ist groRer
als die Halfte der maximalen Traglast

Betrieb in unwegsamem Gelande 1. Geschwindigkeit herabsetzen.

Uberfahren von Hindernissen 2. Reifendruck prifen.

3. Beim Betrieb besonders vorsichtig sein.

Steigungen hinauffahren

Abschleppen

UNSACHGEMASSE REIFENWARTUNG

Der Betrieb dieses Fahrzeugs mit ungeeigneten Reifen oder bei falschem oder
uneinheitlichem Reifendruck kann den Kontrollverlust (iber das Fahrzeug bzw. einen
Unfall verursachen. Stets Reifen der fiir das Fahrzeug vorgesehenen Gréfie und des

vorgesehenen Typs verwenden. Der in der Betriebsanleitung und auf den
Sicherheitsaufklebern angegebene Reifendruck muss stets aufrechterhalten werden.
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SICHERHEIT

FAHREN AUF BEFESTIGTEN FLACHEN

Die Bereifung dieses Fahrzeugs ist speziell fur den Gelandeeinsatz konzipiert, nicht fur
den Einsatz auf befestigten Flachen. Das Fahren dieses Fahrzeugs auf befestigten
Flachen (einschlieBlich Biirgersteige, Gehwege, Parkplatze und Fahrwege) kann die
Fahreigenschaften negativ beeinflussen und das Risiko eines Kontrollverlusts Gber das
Fahrzeug, das Verursachen eines Unfalls oder ein Uberschlagen des Fahrzeugs
vergrofiern. Das Fahrzeug sollte moglichst nicht auf asphaltierten Stralen eingesetzt
werden. Ist dies unumganglich, langsam und kurze Distanzen fahren und plétzliches
Abbiegen oder Anhalten vermeiden.

FAHREN AUF OFFENTLICHEN STRASSEN

Dieses Fahrzeug ist fiir den Stralenbetrieb zugelassen.

FAHREN MIT UBERHOHTER GESCHWINDIGKEIT

A AcHTUNG

Wird das Fahrzeug mit tberhoéhter Geschwindigkeit gefahren, besteht erhéhte Gefahr,
dass der Fahrer die Kontrolle verliert. Die Geschwindigkeit stets dem Gelande, den
Sichtverhaltnissen, den Betriebsbedingungen und der Geschicklichkeit und Erfahrung
des Fahrers anpassen.

SPRUNGE UND KUNSTSTUCKE

A AcHTUNG

Kunstfahren birgt ein erhdhtes Unfallrisiko einschlieBlich Uberschlag. KEINE Kunststiicke
wie Rutschmandver, Springe, Volldrehungen usw. versuchen. Defensiv fahren.
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SICHERHEIT

FALSCHE KURVENTECHNIK

A AcHTUNG

Eine falsche Kurventechnik kann zum Verlust der Bodenhaftung oder der Kontrolle tiber
das Fahrzeug und somit zu einem Unfall oder zum Uberschlagen des Fahrzeugs filhren.
Beim Befahren von Kurven stets die entsprechenden Anweisungen in dieser
Betriebsanleitung befolgen.

Scharfe Kurven vermeiden. Niemals mit hoher Geschwindigkeit in eine Kurve fahren.
Keine abrupten Lenkmandver ausfiihren. Das Fahren von Kurven zunachst mit niedriger
Geschwindigkeit Gben und erst dann Kurven mit hdherer Geschwindigkeit fahren.

FALSCHE TECHNIK BEIM BERGAUFFAHREN

A AcHTUNG

Ein falsches Vorgehen beim Bergauffahren kann dazu fihren, dass der Fahrer die
Kontrolle verliert bzw. sich das Fahrzeug Uberschlagt. Beim Befahren von Steigungen ist
aulerste Vorsicht geboten. Beim Bergauffahren stets die entsprechenden Anweisungen

in dieser Betriebsanleitung beachten.

FALSCHES VORGEHEN BEI BERGABFAHRTEN

A AcHTUNG

Ein falsches Vorgehen beim Bergabfahren kann zum Kontrollverlust bzw. Uberschlagen
des Fahrzeugs fiihren. Bei Bergabfahrten stets die entsprechenden Anweisungen in
dieser Betriebsanleitung befolgen.

FAHREN QUER ZUM HANG

A AcHTUNG

Vom Fahren quer zum Hang wird abgeraten. Ein falsches Vorgehen kann dazu fuhren,
dass der Fahrer die Kontrolle verliert bzw. sich das Fahrzeug Giberschlagt. Nur dann quer
zum Hang fahren, wenn es absolut unvermeidlich ist. Ist eine Fahrt quer zum Hang
unumganglich, stets die entsprechenden Anweisungen in dieser Betriebsanleitung
befolgen.
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SICHERHEIT

ABWURGEN DES MOTORS AN STEIGUNGEN

A AcHTUNG

Wird der Motor abgewdirgt oder rollt das Fahrzeug an einer Steigung riickwarts, kann sich
das Fahrzeug iberschlagen. Beim Bergauffahren eine konstante Geschwindigkeit
aufrechterhalten.

Wenn die Last den Motor lberfordert, wie folgt verfahren:

Mit allmahlich zunehmender Bremskraft das Fahrzeug zum Stillstand bringen.
Riickwartsgang (R) einlegen und das Fahrzeug langsam bergab rollen lassen. Dabei die
Geschwindigkeit durch leichten Druck auf die Bremse drosseln.

Wenn das Fahrzeug bergab zu rollen beginnt, wie folgt verfahren:

Nicht versuchen, das Fahrzeug mit Motorkraft aufzuhalten. Mit allmahlich zunehmender
Bremskraft das Fahrzeug zum Stillstand bringen. Rickwartsgang (R) einlegen und das
Fahrzeug langsam bergab rollen lassen. Dabei die Geschwindigkeit durch leichten Druck
auf die Bremse drosseln.

BETRIEB IN UNBEKANNTEM GELANDE

A AcHTUNG

In unbekanntem Gelénde ist besondere Vorsicht geboten, da anderenfalls ein erhohtes
Unfall- und Uberschlagsrisiko besteht.

A AcHTUNG

In unbekanntem Gelande kénnen verborgene Gesteinsbrocken, Bodenwellen oder
Vertiefungen zum Kontrollverlust Gber das Fahrzeug flihren oder das Fahrzeug
veranlassen, sich zu Uberschlagen.

Bei Fahrten in unbekanntem Gelande langsam fahren und besondere Vorsicht walten
lassen. Stets auf Veranderungen in der Beschaffenheit des Gelandes achten.

FALSCHE FAHRTECHNIK IM RUCKWARTSGANG

A AcHTUNG

Ein falsches Vorgehen beim Rickwartsfahren kann zum Aufprall auf ein Hindernis oder
eine Person flihren. Stets die entsprechenden Anweisungen in dieser Betriebsanleitung
befolgen.

Vor dem Einlegen des Riickwartsgangs (R) stets den Bereich hinter dem Fahrzeug auf
Hindernisse oder anwesende Personen prufen. Erst, wenn der Weg nach hinten frei ist,
langsam zuriickstolRen.
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SICHERHEIT

RUTSCHEN ODER AUSBRECHEN

A AcHTUNG

Bei Fahrten auf besonders unebenem, rutschigem oder instabilem Untergrund ist erh6hte
Vorsicht geboten, da das Fahrzeug die Bodenhaftung verlieren oder sich Gberschlagen
bzw. der Fahrer die Kontrolle tiber das Fahrzeug verlieren kann. Auf extrem glattem
Untergrund sollte nicht gefahren werden. Bei Fahrten auf rutschigem Untergrund stets
die Geschwindigkeit herabsetzen und besondere Vorsicht walten lassen.

A AcHTUNG

Wenn das Fahrzeug rutscht oder ausbricht, kann der Fahrer die Kontrolle verlieren und

das Fahrzeug kann sich Gberschlagen (wenn die Reifen plétzlich wieder Bodenhaftung

haben). Bei Fahrten auf rutschigem Untergrund stets die entsprechenden Anweisungen
in dieser Betriebsanleitung befolgen.

UBERFAHREN VON HINDERNISSEN

A AcHTUNG

Eine falsche Vorgehensweise beim Uberfahren von Hindernissen kann zu einem
Kontrollverlust bzw. Uberschlag fiihren. Vor Fahrten in unbekanntem Gelande die
Strecke auf mégliche Hindernisse prifen. Nicht Gber groe Hindernisse wie grolRe

Gesteinsbrocken oder umgestiirzte Baume fahren. Beim Uberfahren von Hindernissen
stets die entsprechenden Anweisungen in dieser Betriebsanleitung befolgen.
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SICHERHEIT
DURCHFAHREN VON GEWASSERN

A AcHTUNG

Durchfahren von tiefen oder rasch fliekenden Gewassern kann den Verlust der
Bodenhaftung, Kontrollverlust, ein Uberschlagen des Fahrzeugs oder einen Unfall zur
Folge haben. Niemals schnell flieRende Gewasser oder Gewasser mit einem
Wasserstand, der hoher als der Fahrzeugboden ist, durchfahren.

Bei Fahrten durch Gewasser stets die entsprechenden Anweisungen in der
Betriebsanleitung befolgen.

Nasse Bremsen haben eine reduzierte Bremswirkung. Nach dem Verlassen des
Gewassers die Bremsfunktion priifen. Die Bremsen bei langsamer Fahrt mehrmals leicht
betatigen. Durch die Reibungswarme kénnen die Bremsbelage schneller trocknen.

FAHREN AUF ZUGEFRORENEN GEWASSERN

Schwere oder todliche Verletzungen kdnnen die Folge sein, wenn das Fahrzeug und/
oder der Fahrer durch die Eisschicht einbrechen. Das Fahrzeug nie Uber ein
zugefrorenes Gewasser fahren, ohne sich zuvor davon zu iberzeugen, dass das Eis dick
genug ist, um dem Gewicht des Fahrzeugs, des Fahrers, der Ladung sowie ggf. dem
Gewicht der anderen Fahrzeuge der Gruppe sowie den beim Fahren wirksamen Kréften
standzuhalten.

Sich stets bei den zustandigen Behérden und bei Anwohnern nach den Eisverhaltnissen
und der Eisdicke auf der gesamten geplanten Route erkundigen. Der Fahrer tragt bei
Fahrten auf zugefrorenen Gewassern das volle Risiko.

BETRIEB EINES BESCHADIGTEN FAHRZEUGS

A AcHTUNG

Der Betrieb eines beschadigten Fahrzeugs kann zu einem Unfall fihren. Wenn sich das
Fahrzeug Uberschlagen hat oder einen sonstigen Unfall hatte, muss es bei einer
qualifizierten Service-Werkstatt vollstandig auf eventuelle Schaden gepruft werden,

) einschlief3lich (aber nicht darauf beschrankt) der Sicherheitsgurte, der
Uberrollschutzvorrichtungen, der Bremsanlage, des Drosselsystems und der Lenkung.

28



SICHERHEIT

UNSACHGEMASSE BELADUNG

Ein Uberladen des Fahrzeugs oder ein unsachgeméRes Mitfiihren von Lasten kann die
Fahreigenschaften des Fahrzeugs beeintrachtigen und den Verlust der Kontrolle bzw.
einen Unfall verursachen.

» Stets die Anweisungen in der Betriebsanleitung flir den Transport von Ladungen
befolgen.

» Die zulassige Zuladung fir dieses Fahrzeug niemals liberschreiten.

» Ladung gleichmaRig verteilen und sorgfaltig sichern.

» Beim Mitfiihren von Ladungen oder Ziehen eines Anhéngers Geschwindigkeit
herabsetzen. Einen verlangerten Bremsweg einkalkulieren.

SCHLECHTE SICHTVERHALTNISSE

A AcHTUNG

Bei Fahrten mit diesem Fahrzeug in der Dunkelheit oder bei schlechtem Wetter besteht
die Gefahr einer Kollision oder eines Unfalls, insbesondere auf Wegen und Stral3en.
Dieses Fahrzeug ist nicht mit einer Beleuchtung ausgerUstet, die fir den Stralenverkehr
zugelassen ist. Dieses Fahrzeug nur im Gelande betreiben. Bei schlechten
Sichtverhéaltnissen, z. B. bei Nebel, Regen oder Dunkelheit, ist mit erhéhter Vorsicht und
mit verringerter Geschwindigkeit zu fahren. Scheinwerfer regelmafig reinigen und
durchgebrannte Gliihlampen unverziiglich austauschen.

HEISSE AUSPUFFANLAGE

Die Bestandteile der Auspuffanlage sind wahrend des Betriebs des Fahrzeugs und
danach auRerst heil’. Diese heilRen Teile kdnnen Verbrennungen sowie Brande
verursachen. Die hei3en Teile der Auspuffanlage nicht beriihren. Brennbares Material
stets von der Auspuffanlage fernhalten.

Beim Fahren durch hohes Gras, insbesondere trockenem Gras, sowie bei Fahrten durch
Schlamm ist Vorsicht geboten. Nach einer Fahrt durch hohes Gras, Unkraut, Geblisch,
andere hohe Vegetation sowie durch Schlamm immer die Unterseite des Fahrzeugs
sowie die Bereiche um die Auspuffanlage Uberprifen. Gras, Schmutz oder Fremdkorper,
die am Fahrzeug haften, sofort entfernen und besonders auf den Bereich der
Auspuffanlage achten.
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SICHERHEIT

GEFAHRDUNG DURCH ABGASE

A AcHTUNG

Motorabgase sind giftig und kdnnen innerhalb kurzer Zeit zu Bewusstlosigkeit und zum
Tode fiihren. Motor nie in geschlossenen Raumen anlassen oder laufen lassen. Dieses
Fahrzeug nur im Freien bzw. an gut bellifteten Orten in Betrieb nehmen.

TANKEN

Dieselkraftstoff ist aulierst leicht entflammbar und unter bestimmten Bedingungen sogar
explosionsgefahrlich.

» Beim Umgang mit Dieselkraftstoff ist daher stets dufierste Vorsicht geboten.

» Zum Tanken grundsatzlich den Motor abstellen.

* Immer im Freien bzw. in einem gut bellfteten Bereich auftanken und dort wo sich kein
Feuer oder Funkenflug in der Nahe befindet.

* NIEMALS Kraftstoff oder andere entflammbare Flissigkeiten auf diesem Fahrzeug
mitnehmen. Eine Nichtbeachtung der vorgegebenen Anweisungen kann zu ernsthaften
Brandverletzungen oder zum Tode fiihren.

+ Beim Tanken von Dieselkraftstoff, im Kraftstoff-Lagerbereich sowie in der ndheren
Umgebung sind Rauchen, offenes Feuer oder Funken unzuléssig.

» Den Kraftstofftank nicht Giberfiillen. Beim Tanken den Einfillstutzen nicht befillen.

+ Sollte Dieselkraftstoff auf die Haut oder auf Kleidungsstiicke gelangen, sofort mit Seife
oder Spulmittel und Wasser waschen und betroffene Kleidung wechseln.

VERWENDUNG DES FAHRZEUGS DURCH UNBEFUGTE

Wenn die Schllssel im Fahrzeug verbleiben, kann dies dazu fiihren, dass das Fahrzeug
von Unbefugten benutzt wird, die unter 16 Jahre alt sind, keinen gltigen Fiihrerschein
besitzen oder keine entsprechende Schulung erhalten haben. Das kann zu einem Unfall
oder einem Uberschlag fihren. Beim Abstellen des Fahrzeugs stets den Ziindschliissel
abziehen.
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SICHERHEIT

TECHNISCHE VERANDERUNGEN

Das POLARIS-Fahrzeug ist bei Einhaltung der Betriebsanleitung ein betriebssicheres
Fahrzeug. Am Fahrzeug vorgenommene Umbauten kdnnen dessen Stabilitat
beeintrachtigen. Der Betrieb eines umgebauten Fahrzeugs, insbesondere wenn
Veranderungen zur Steigerung der Geschwindigkeit oder Leistung vorgenommen wurden,
kann den Ausfall wichtiger Komponenten des Fahrzeugs nach sich ziehen. Das
Uberschreiten der konstruktionsbedingten Hochstgeschwindigkeit kann zu
Stabilitatsverlust fliihren. Bei Giberhohter Geschwindigkeit kann der Fahrer die Kontrolle
Uber das Fahrzeug verlieren.

Keine nicht von POLARIS zugelassene Zusatzausriistung montieren oder Umbauten am
Fahrzeug durchfiihren, die dazu dienen, seine Geschwindigkeit oder Leistung zu erhéhen.
Umbauten jeder Art oder die Montage von Zusatzausristung, die nicht von POLARIS
zugelassen ist, kdnnen zu einem erheblichen Sicherheitsrisiko flihren und die Gefahr von
Verletzungen erhéhen.

Die beschrankte POLARIS-Garantie dieses POLARIS-Fahrzeugs erlischt, wenn das
Fahrzeug mit nicht von POLARIS zugelassener Zusatzausriistung ausgestattet wurde und/
oder Umbauten vorgenommen wurden, die dazu dienen, seine Geschwindigkeit oder
Leistung zu erhéhen.

Durch den Anbau bestimmter Zusatzgerate, einschlief3lich (aber nicht darauf beschrankt)
Mahvorrichtungen, Messer, Reifen, Sprihvorrichtungen oder grofRen Transportgestellen
kann sich das Fahrverhalten des Fahrzeugs andern. Nur von POLARIS zugelassene
Zubehdrprodukte verwenden und sich mit deren Funktionsweise und den Auswirkungen
auf die Fahreigenschaften vertraut machen.

BLITZSCHLAG UND HOCHSPANNUNGSLEITUNGEN

Das Fahrzeug nicht betreiben, wenn die Gefahr eines Blitzschlages besteht, und nicht in
der N&he von Hochspannungsleitungen betreiben. Gummireifen, Gummilenkergriffe und
Schaumstoffsitze schiitzen den Fahrer nicht vor Blitzschlag oder elektrischen Schlagen.
Immer einen sicheren Zufluchtsort aufsuchen, wenn Blitzschlag droht, und einen sicheren
Abstand zu Hochspannungsleitungen einhalten.

Weitere Sicherheitsinformationen sind bei POLARIS-Vertragshéandlern oder auf
der POLARIS-Website www.polaris.com erhiltlich.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND

BEDIENELEMENTE

EINBAUORTE DER BAUTEILE

ol

=21 e iy

@ Konsole

@ Scheinwerfer

® Kihler

@® Vorderer StoRfanger/Kihlerschutz

(® Schlussleuchten
(® Bordwand
@ Gelenkmanschette/hinterer Bremssattel

Anbauvorrichtung fiir
Anhangerkupplung
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

® ROPS-Uberrollkafig @D Pritsche
Huftbugel @ Tankdeckel

34



AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

KONSOLE

@ Blinkerhebel @ Feststellbremshebel

@ Warnblinkerschalter Glihkerze/Feststellbremsleuchte
® Kombiinstrument (® ADC-Schalter

® Lenkradverstellhebel AWD-Schalter

(G Zindschalter @D 12-V-Nebenverbraucherbuchsen

(® Gangschalthebel (Schalthebel) @ Staufach

VERSTELLBARES LENKRAD

Das Lenkrad kann vom Fahrer je nach
bevorzugter Stellung nach oben oder unten
verstellt werden. Den Verstellhebel (D nach
oben bzw. zu sich heran ziehen und
gleichzeitig das Lenkrad nach oben oder
unten schwenken. Den Hebel loslassen,
wenn das Lenkrad sich in der gewuinschten
Stellung befindet. Immer darauf achten, dass
die Lenkradposition die ordnungsgemafie
Bedienung des Bremspedals, des Gaspedals
und aller anderen Bedienelemente nicht
beeintrachtigt.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
GANGSCHALTHEBEL

Zum Gangwechsel das Fahrzeug anhalten und bei leerlaufendem Motor mit dem Hebel in
den gewiinschten Gang schalten. Bei Motordrehzahlen oberhalb der Leerlaufdrehzahl
oder wahrend der Fahrt nicht den Gang wechseln.

H: Hoher Gang

L: Niedriger Gang
N: Leerlauf

R: Ruckwartsgang
P: Parken

Der niedrige Gang (L) ist der Hauptgang fiir den RANGER. Der hohe Gang (H) eignet sich
nur fur Fahrten auf hartem Untergrund bei geringer Last. Wenn das Fahrzeug abgestellt
wird und unbeaufsichtigt bleibt, stets den Ganghebel in die Stellung PARKEN (P) schalten.

TIPP

Die Aufrechterhaltung der korrekten Schaltgestéange-Einstellung ist fur die einwandfreie
Funktion des Schaltgetriebes unabdingbar. Ein POLARIS-Handler kann bei jeglichen
Problemen mit der Schaltung behilflich sein.

HINWEIS

Gang nicht wahrend der Fahrt wechseln, da sonst das Getriebe beschadigt werden kann.
Bei stehendem Fahrzeug und Motor im Leerlauf stets in einen anderen Gang schalten.




AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

SCHALTER

ZUNDSCHALTER/LICHTSCHALTER

Mit dem Ziindschalter werden der Motor angelassen und die Beleuchtung ein- oder
ausgeschaltet. Der Ziindschllssel kann nur in der Stellung AUS abgezogen werden.

$ AUS

Den Schlissel in die Stellung AUS drehen, um den Motor
abzustellen. Stromkreise sind ausgeschaltet.

= BELEUCHTUNG
= EIN

Gesamte Beleuchtung ist eingeschaltet. Die Stromkreise
sind eingeschaltet. Elektrische Gerate kdnnen benutzt
werden.

- BEGRENZUNGS-
=00Z | EUCHTENEIN

Die Scheinwerfer sind ausgeschaltet. Begrenzungsleuchten
sind eingeschaltet. Elektrische Gerate kénnen benutzt
werden.

( o ] START

Zum Betatigen des elektrischen Anlassers den
Zundschlussel in Stellung START drehen. Nahere Angaben
sind dem Abschnitt ,Anlassen des Motors” zu entnehmen.

BLINKERHEBEL

Vor dem Abbiegen Fahrtrichtung anzeigen, damit andere Fahrzeuge die Absicht
abzubiegen erkennen. Vor Antritt einer jeden Fahrt die Blinker Gberprifen.

‘ Der Schliissel muss sich in Stellung EIN befinden, um die Blinker zu aktivieren. \

Um den linken Blinker zu betatigen, den
Blinkerhebel nach unten (O bewegen. Die
linke Blinkerleuchte in der Schlussleuchte

und unter dem vorderen Scheinwerfer blinkt.
Die Blinkerkontrollleuchte in der Anzeige

blinkt ebenfalls.

Um den rechten Blinker zu betatigen, den
Blinkerhebel nach oben @ bewegen. Die
rechte Blinkleuchte und die Anzeige blinken.
Zum Abschalten des Blinksignals den Hebel
wieder in Mittelstellung bringen.
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AWD-SCHALTER

-
Der AWD-Schalter hat drei Schaltstellungen: // E=—eee——
Allradantrieb (AWD), Differenzialsperre/ (- 0
Zweiradantrieb (2x4) und Aus
(Einzelradantrieb/Rasenbetrieb [1x4/ =
Rasenbetrieb (TURF)]). |
Zum Einschalten des Allradantriebs (AWD) — s
auf den oberen Teil des Schalters driicken.

Um die Differenzialsperre einzulegen und
das Fahrzeug mit Zweiradantrieb (2x4) zu ”:J ;
fahren, den Kippschalter in die mittlere 7

Position bringen.

Durch Driicken auf den unteren Teil des

Schalters wird die Differenzialsperre )
abgeschaltet, so dass die Hinterrader N
voneinander unabhangig angetrieben werden I |
(1x4). Diese Betriebsart eignet sich gut fiir | |
grasbewachsenen Untergrund oder ¢ \‘—//f

Bodenverhaltnisse, die keine besonders =
hohe Bodenhaftung erfordern.

WARNBLINKERSCHALTER

Zum Einschalten der Warnblinkanlage (alle Blinkerleuchten
blinken) den Warnlichtschalter driicken. Beide
Blinkerkontrollleuchten auf der Konsole blinken. Mit dieser
Funktion kénnen andere Personen auf einen Notfall oder eine
Gefahrensituation aufmerksam machen.
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ADC-SCHALTER

Der ADC-Schalter besitzt zwei S
Stellungen, EIN/AUS. Die
Bergabfahrthilfe (ADC) wird N
automatisch aktiviert, wenn alle =
nachfolgenden Bedingungen erfiillt
sind:

» Betriebsart AWD aktiviert.

« Gaspedal nicht betatigt.

» Fahrgeschwindigkeit ist zwischen -
1,6 und 20,1 km/h (1-12,5 mph) \ (

+ ADC-Schalter steht in Stellung S
EIN. ;

FESTSTELLBREMSE/VORGLUHLEUCHTE

Wenn die Feststellbremse eingelegt —
ist, leuchtet die : '
Feststellbremsleuchte auf. Wenn -

die Glihkerzen aktiviert sind, i
leuchtet die Vorgliihleuchte auf. Die o
Leuchte erlischt, sobald der Motor

startbereit ist.

NEBENVERBRAUCHERBUCHSE

Die 12-V-Buchsen sind riickseitig mit
Flachsteckerkontakten ausgestattet, die A
sich zum AnschlieBen einer Hilfsleuchte Pt i
oder sonstiger optionaler Zusatzgerate s
oder -lampen eignen. Die Flachstecker i
sind hinter der Konsole unter dem [
Armaturenbrett zu finden.

BREMSPEDAL

Durch Betétigen des Bremspedals D wird das Fahrzeug abgebremst bzw. angehalten.
Beim Starten des Motors die Bremsen betéatigen.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
GASPEDAL

Zum Erhohen der Motordrehzahl das Gaspedal @ niederdriicken. Gibt man das Gaspedal
frei, wird es durch Federdruck wieder in die Ausgangsstellung zurlickgebracht. Vor dem
Anlassen des Motors stets prifen, ob das Gaspedal einwandfrei in die Ausgangsstellung
zurtckkehrt.

FESTSTELLBREMSHEBEL

Vor dem Einlegen oder Lésen der Feststellbremse stets die FuRbremse betatigen. Um ein
Abrollen des Fahrzeugs zu verhindern, beim Parken die Feststellbremse einlegen.

TIPP

Die Feststellboremse kann jedoch nicht ordnungsgeman funktionieren, wenn der
Feststellbremsen-Anschlussstecker oder -schalter defekt ist oder sich gelost hat, oder
wenn sich der Schalter verschoben hat. Sollte diese Funktion nicht ordnungsgeman
funktionieren, bitte unverziiglich den Vertragshandler oder einen andere qualifizierte
Werkstatt aufsuchen. Falls der Schalter abgetrennt wurde, leuchtet die
Feststellbremsleuchte auf und ein Signal ertdnt, wenn der Motor eine bestimmte
Schwelle Uberschreitet, wahrend sich das Fahrzeug nicht in der Parkposition befindet.

1. Vor dem Einlegen der Feststellbremse die FuRbremse betatigen. Den
Feststellbremshebel soweit wie moglich zum Kérper hin ziehen.

2. Vor dem Losen der Feststellbremse die FuRbremse betatigen. Den
Feststellbremshebel gegen den Uhrzeigersinn drehen und so weit wie mdglich
eindrtcken.
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SITZ
SITZAUSBAU

Um den Fahrersitz zu entfernen, die Riickseite des Sitzes anheben und den Sitzsockel
nach oben und vorne drehen.

Um den Beifahrersitz in die aufrechte Position zu bringen, diesen vorne anheben und in die
aufrechte Position stellen.

SICHERHEITSGURTE

T\ | N
1 |‘ | ‘ Es
|
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Dieses Fahrzeug ist mit Dreipunkt-Sicherheitsgurten mit Hift- und Brustabschnitt fur
Fahrer und Beifahrer ausgeristet. Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass alle
Fahrzeuginsassen ihre Sicherheitsgurte ordnungsgeman angelegt haben. Dieses
Fahrzeug ist mit einer Fahrer-Anwesenheitskontrolle ausgestattet, das einen Warnton
abgibt, wenn die Ziindung ein- und die Feststellbremse ausgeschaltet ist, sowie die
Sicherheitsgurte nicht angelegt sind.

Ein Sturz aus dem fahrenden Fahrzeug kann schwere oder tddliche Verletzungen zur
Folge haben. Fahrer und Beifahrer des Fahrzeugs miissen vor Beginn jeder Fahrt ihre
Sicherheitsgurte ordnungsgemaf anlegen.
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Zum Anlegen des Sicherheitsgurts wie folgt vorgehen:

1. Bei einem Dreipunkt-Sicherheitsgurt die Gurtose (D nach unten ziehen, den Gurt
schrag uber die Brust legen und die Ose in die Schnalle am inneren Rand des Sitzes
einrasten lassen. Der Gurt muss straff an Hiiften und Brust anliegen. Darauf achten,
dass sich der Gurt nicht verdreht.

2. Die Gurtése D in die Schnalle @ einflihren und horbar einrasten lassen.
3. AnschlieRend den Gurt loslassen. Er strafft sich selbsttatig.

4. Zum Loésen des Sicherheitsgurts auf den rechteckigen roten Knopf in der Mitte der
Schnalle driicken.

PRUFEN DER SICHERHEITSGURTE

Vor jedem Fahrtantritt die ordnungsgemafRe Funktion aller Sicherheitsgurte kontrollieren.

1. Die Gurt6se in die Schnalle einfiihren und hérbar einrasten lassen. Die Gurtése muss
sich leicht in die Schnalle einfiihren lassen. Am Klickgerausch ist zu erkennen, dass der
Gurt sicher eingerastet ist.

2. Durch Driicken auf den roten Freigabeknopf in der Mitte der Schnalle priifen, ob sich
der Gurt ungehindert I6st.

3. Jeden der Sicherheitsgurte bis zum Anschlag aus der Rolle herausziehen und ber die
gesamte Lange auf Schaden wie Einschnitte, Risse, Verschleill, Ausfransen oder
Verhartungen prifen. Ist ein Gurt schadhaft oder funktioniert er nicht einwandfrei, das
Sicherheitsgurtsystem vom Vertragshandler iberpriifen und ggf. defekte Gurte
auswechseln lassen.

4. Verschmutzte Sicherheitsgurte kbnnen mit einem Schwamm sowie Wasser und milder
Seife gereinigt werden. Keine Bleichmittel, Farbemittel oder Haushaltsreiniger
verwenden. Gesamte Lange des Gurtbandes abspulen. Die Aufroller- und
Schnallengehause regelmaflig mit einem Gartenschlauch ausspritzen.

SITZ UND STAUFACHER

Das Elektrofach befindet sich unter dem mittleren Sitz. Dieser Bereich darf unter keinen
Umstanden als Stauraum verwendet werden. Unter dem Beifahrersitz befindet sich ein
Staufach. Um diesen Stauraum zu erreichen, den Beifahrersitz vorne anheben und in die
aufrechte Position stellen. Um Zugang zur Batterie zu erhalten, das Staufach
herausnehmen.

Vor jeder Fahrt stets sicherstellen, dass alle Sitze ordnungsgemaf montiert sind. Den
hinteren Teil des Sitzes fest nach unten driicken, so dass die Stifte voll in die Tullen
eingreifen.
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SITZEINSTELLUNG

Der Fahrersitz ist zum Einstellen des optimalen Abstands mit einem Einstellhebel und
einem Einstellknopf ausgeristet.

* Den Einstellhebel nach links ziehen, um den Sitz nach vorn oder hinten zu verschieben.
Nach dem Loslassen rastet der Hebel ein.

* Den Einstellhebel drehen, um den Sitz nach vorn und oben oder nach hinten und unten
zu verschieben.

Fahrersitz Fahrersitz
Obere Position Untere Position

Um den vorderen Beifahrersitz zu verstellen, die vier Schrauben, die sich unter dem
Sitzboden befinden, lockern (nicht entfernen). Den Sitz nach vorne oder nach hinten in die
gewlnschte Position schieben. Schrauben auf ein Drehmoment von 5,4 Nm (4 ft-Ib)
anziehen. Nicht zu fest anziehen.

ELEKTRONISCHE SERVOLENKUNG (EPS)

Die elektronische Servolenkung wird aktiviert, wenn man den Ziindschllssel in Stellung
EIN dreht. Die elektronische Servolenkung bleibt aktiv, solange das Fahrzeug fahrt oder im
Leerlauf 1auft.

Um Batteriestrom zu sparen, schaltet sich die Servolenkung (EPS) 5 Minuten nach
Abstellen des Motors aus, wenn der Ziindschlissel in der Stellung EIN verbleibt. Die EPS-
Warnanzeige leuchtet auf, um darauf hinzuweisen, dass die Servolenkung abgeschaltet
ist. Das Zundschloss aus- und wieder einschalten, um die Servolenkung zurtickzusetzen.
Sollte die Lampe nach dem Anspringen des Motors weiterleuchten, ist die Servolenkung
ausgefallen. Ein POLARIS-Handler kann hier behilflich sein.
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TANKDECKEL

Der Kraftstofftankdeckel (D befindet
sich an der linken Seite des
Fahrzeugs nahe dem Fahrersitz.
Beim Tanken immer einen der
kompatiblen Dieselkraftstoffe flr
dieses Fahrzeug verwenden: B7,
B10 oder B20. Immer sicherstellen,
dass der Tankdeckel fest und sicher
aufgeschraubt ist, bevor das
Fahrzeug betrieben oder
transportiert wird. Den Deckel
anziehen, bis zwei Klicks zu héren
sind.

Kompatible Kraftstofftypen: B7,
B10, B20

& L)
%;1 .'I

. 7300064

[ B7 | | B10
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KABINENNETZE

Das Fahren in diesem Fahrzeug ohne Kabinennetze erhoht das Risiko schwerer oder
todlicher Verletzungen bei einem Unfall oder Fahrzeugiiberschlag.

Die Kabinennetze miissen vom Fahrer und dem Beifahrer immer geschlossen werden. Vor
Fahrtantritt sicherstellen, dass alle Schnappverschlisse ordnungsgemaf geschlossen
sind.

Die Kabinennetze vor jeder Fahrt auf Straffheit sowie auf Abnutzungserscheinungen und
Beschadigungen prifen. Zu lose Gurte mit den Spannern straffen. Abgenutzte und
schadhafte Kabinennetze und Riegel unverziglich durch neue Netze und Riegel ersetzen.
Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

SICHERN DER KABINENNETZE

1. Nach dem Einsteigen in das Fahrzeug das untere Ende des Kabinennetzstabs in die
Aufnahme am Boden einfiihren. Sicherstellen, dass die Kugel am Ende des Stabs
richtig in dem Schlitz am Boden der Aufnahmedffnung sitzt.

2. Die Schnalle am oberen Rand des Netzes in das Gegenstiick am vorderen Rahmen
einrasten lassen.

OFFNEN DES KABINENNETZES

1. Zum Aussteigen aus dem Fahrzeug zunachst die Schnalle am oberen vorderen Ende
des Netzes offnen.

2. Das Netz nach hinten schwenken und das untere Stabende aus der Aufnahme ziehen.

3. Beim Aussteigen das Netz an der Seite des Fahrzeugs herabhangen lassen.
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UBERROLLKAFIG (ROPS)

Der Uberrollkafig (ROPS) dieses Fahrzeugs erflllt die OECD-Code 4-Norm. Nach einer
Beschadigung jedweder Art muss der Uberrollkéfig von einem Vertragshandler sorgfaltig
Uberprift werden.

Wenn sich das Fahrzeug tberschlagt, kann auch ein Uberrollk&fig ein Restrisiko fir den
Insassen nicht vollkommen ausschlieRen. Um ein Uberschlagen des Fahrzeugs zu
verhindern, stets alle in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Hinweise flr den sicheren
Betrieb beachten.

Wenn sich das Fahrzeug Uberschlagt kann es zu schweren oder todlichen Verletzungen
kommen. Alle Mandver vermeiden, die das Fahrzeug veranlassen kdnnten, sich zu
Uberschlagen.

KUHLERHAUBENVERRIEGELUNG

Zum Abnehmen der Haube die [ l*\a'i\r::s?"’
Kihlerhaubenverriegelung O um eine “
Vierteldrehung verdrehen und die
Kuhlerhaube vom Fahrzeug abheben.

ANHANGEVORRICHTUNG

Dieses Fahrzeug ist mit einer Anbauvorrichtung fir eine Anhangerkupplung ausgerustet.
Zur Vermeidung von Personen- und Sachschaden stets die Warnhinweise und die
Anhangerlast-Kapazitaten im Abschnitt Ziehen von Lasten beachten.
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ANHANGEVORRICHTUNGEN

Beim Einsatz des Fahrzeugs im Abschleppbetrieb ist ein Aufenthalt im Bereich zwischen
dem Fahrzeug und dem abgeschleppten Objekt grundsatzlich untersagt.

HINTERE ANHANGEVORRICHTUNG

Nach 1000 km die Schraube, die den Kugelkopf mit der Anhangevorrichtung verbindet,
auf 445 Nm anziehen.

Die hintere Anhangevorrichtung kann zum Ziehen eines Anhangers verwendet werden.
Nahere Angaben und Verfahren sind dem Abschnitt , Transportieren von Ladungen® zu
entnehmen.

Die nachstehend angegebenen Werte beziehen sich auf werksseitig installierte
Anhangevorrichtungen und dienen ausschlieRlich zu Informationszwecken.

WICHTIG

Fahrzeugspezifische Werte fir den Anhangerbetrieb kénnen dem Kapitel , Technische
Daten“ entnommen werden.

Die fahrzeugspezifischen Werte haben Vorrang, wenn sie niedriger sind als die unten
aufgefuhrten Bauteilwerte.

TECHNISCHE DATEN — BAUTEILE DER HINTEREN ANHANGEVORRICHTUNG

Maximale vertikale Last(en) 100 kg

Maximale Anhangelast 3500 kg
Maximale dynamische Kraft (D) 14,0 kN
Zulassungs-Nr. E20 55R-01 3487
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ZERTIFIZIERUNGSAUFKLEBER DER HINTEREN
ANHANGEVORRICHTUNG

Der Zertifizierungsaufkleber der Anhangevorrichtung ist bei Modellen mit werksinstallierter
hinterer Anhangevorrichtung in der Nahe der Anhangevorrichtung angebracht.

AUTO HAK
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1. Um die Anhangevorrichtung (sofern vorhanden) abzunehmen, den Federstecker (O

und den Kupplungsbolzen @ entfernen. Die Anhangevorrichtung abnehmen, dann den
Kupplungsbolzen @ wieder anbringen und den Federstecker (D sichern.

2. Um die Anhéngevorrichtung anzubringen, den Federstecker (D vom Kupplungsbolzen
ziehen und den Kupplungsbolzen @ entfernen.

3. Die Anhangevorrichtung an der Aufnahme anbringen.

4. Den Kupplungsbolzen (von der linken Seite der Anhangevorrichtung) durch die
Bohrungen in der Aufnahme- und der Anhangevorrichtung stecken.

5. Den Federstecker wieder anbringen. Sicherstellen, dass die Anhangevorrichtung sicher
befestigt und der Federstecker ordnungsgemaf auf dem Kupplungsbolzen angebracht
ist.
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7-POLIGER ANHANGER-STECKVERBINDER

Der an dem Fahrzeug montierte 7-polige Anhanger-Steckverbinder (D entspricht den
Anforderungen gemaf EU-Norm ISO 1724.

Bei Anhangermodellen neuerer Bauart werden alle 7 Anschlusskontakte des
Steckverbinders genutzt. Ein Anhangermodell dlterer Bauart ist mit diesem Steckverbinder
eventuell nicht kompatibel.

Durch eine nicht ordnungsgemaf geanderte elektrische Verkabelung kann es zu Schaden
an Fahrzeug- und Anhangerbauteilen kommen. Wenn Zweifel beziiglich des
Anhangeranschlusses bestehen, bitte einen qualifizierten Spezialisten flr
Zugvorrichtungen zurate ziehen.

49



AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

KOMBIINSTRUMENT
UBERBLICK

HINWEIS

Die Benutzung eines Hochdruckreinigers kann das Kombiinstrument beschadigen. Das
Fahrzeug von Hand oder mit einem Gartenschlauch unter Verwendung milden
Spilmittels waschen. Das Kombiinstrument nicht mit Alkohol reinigen. Insektensprays
nicht auf die Scheibe gelangen lassen. Sollte Benzin auf das Kombiinstrument gelangen,
sofort abwischen.

H = Hoher Gang

L = Niedriger Gang

N = Leerlauf

R = Rickwartsgang

P = Parken

— = Gangsignalfehler (oder Schalthebel steht zwischen Gangen)

( Ganganzeige

In diesem Bereich werden Kilometerzahler, Streckenkilometerzahler,
Streckenkilometerzahler 2, Spannung, Motortemperatur,
Motorbetriebsstundenzahler, Fahrgeschwindigkeit, Motordrehzahl oder das
programmierbare Wartungsintervall in Betriebsstunden angezeigt.

@ Anzeigebereich 2

In diesem Bereich werden Motordrehzahl, Fahrgeschwindigkeit oder

® Anzeigebereich 1 Kuhlmitteltemperatur angezeigt.

Die Segmente der Kraftstoffanzeige geben den Flillstand des Kraftstofftanks zu
erkennen. Wenn das unterste Segment erlischt, wird der Fahrer darauf
hingewiesen, dass dringend getankt werden muss. Alle Segmente einschlieRlich
des Kraftstoffsymbols blinken. Sofort auftanken.

@ Kraftstoffanzeige

Das blinkende Schraubenschliisselsymbol weist den Fahrer darauf hin, dass das
(® Wartungsanzeige eingestellte Wartungsintervall abgelaufen ist. Die Routinewartung kann von einem
POLARIS-Handler durchgefiihrt werden. Fiir weitere Einzelheiten siehe Seite 62.

® Uhr Die Zeitanzeige erfolgt wahlweise im 12- oder 24-Stunden-Format.

@ Triebstrang-

y Segmente der Anzeige leuchten je nach angewéahltem Triebstrangmodus auf.
Modusanzeige
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KONTROLLLEUCHTEN

AN o f P 5
<% i
.

Dieses Symbol leuchtet auf, wenn das Steuergerét einen
Diagnosefehlercode im Motormanagementsystem erkannt hat. Wenn
diese Warnanzeige leuchtet, das Fahrzeug nicht weiter betreiben.
Anderenfalls besteht die Gefahr eines massiven Motorschadens. Ein

POLARIS-Vertragshandler kann behilflich sein.

@ Motorwarnleuchte

Dieses Symbol leuchtet auf, um anzuzeigen, dass EPS
heruntergefahren ist. EPS schaltet sich automatisch 5 Minuten nach
Abstellen des Motors aus, falls der Ziindschlissel in der Stellung EIN
@ EPS-Warnung verbleibt. Das Ziindschloss aus- und wieder einschalten, um die
Servolenkung zurilickzusetzen. Sollte die Lampe nach dem
Anspringen des Motors weiterleuchten, ist die Servolenkung
ausgefallen. Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

. Dieses Symbol leuchtet auf, wenn der Motor Gberhitzt ist. Die Anzeige
® Motor heilt ol blinkt, wenn eine ernsthafte Uberhitzung besteht.

Dieses Symbol leuchtet auf, wenn sich das Getriebe im Leerlauf (N)

® Leerlauf und der Zindschliissel in Stellung EIN befinden.

Die Anzeigelampe blinkt firr ein paar Sekunden, wenn sich der
Zindschlussel in Stellung EIN befindet. Dieses Symbol erinnert den
Fahrer daran, einen Helm aufzusetzen und den Sicherheitsgurt
anzulegen.

® Helm/Sicherheitsgurt

e | = ||

Dieses Symbol leuchtet auf, wenn der Scheinwerferschalter auf

= r
Fernlicht S| : :
® E D Fernlicht geschaltet wird.
@ Bremsenausfall Dieses Symbol leuchtet auf, wenn die Bremsanlage geringen Druck in
(sofern vorhanden) @ der Hydraulikbremsanlage feststellt.

Anhangeranzeige <:|‘I E> Dieses Symbol leuchtet auf, wenn die Anhéangerblinker aktiviert sind.
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ANZEIGEBEREICH 1
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Die im Bereich 1 O angezeigten Informationen konnen durch Betatigen des MODE-Knopfs
variiert werden.

Geschwindigkeit

Motortemperatur
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
ANZEIGEBEREICH 2

Die im Bereich 2 @ angezeigten Informationen kdnnen durch Driicken der Pfeiltasten (Auf/
Ab) variiert werden.

Kilometerzahler _ Motortemperatur
- 9r
i | W/ O B |
% E: w o (iR
Al A i34
Strecke 1 Umgebungstemperatur (optional)
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MENU OPTIONEN
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Den MODE-Knopf gedrickt halten, um das Menu ,OPTIONS* (Optionen) aufzurufen.

MENU OPTIONEN ANMERKUNGEN

,Diagnostic Codes" (Diagnosecodes) Wird nur angezeigt, wenn Fehlercodes
vorhanden oder gespeichert sind.

,Units — Distance” (Entfernungseinheiten) | Zwischen den Einheiten km/h (Kilometer
pro Stunde) oder mph (Meilen pro Stunde)

wahlen.
,Units - Temp* (Einheiten — Temperatur) Zwischen °C und °F wahlen.
,Clock® (Uhr) Zwischen der 24- und 12-Stundenanzeige
wahlen und die Uhrzeit einstellen.
~Backlight Color* (Farbe der Zwischen blau und rot wahlen.
Hintergrundbeleuchtung)
,Backlight Level* (Helligkeitsstufen der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
Hintergrundbeleuchtung) einstellen.
~Service Hours* (Wartungsstunden) Wartungsstunden anzeigen/einstellen.
LEXit Menu“ (Men verlassen) Beenden.
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EINHEITENAUSWAHL — ENTFERNUNG
PH

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,Units — Distance”
(Entfernungseinheiten) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
( Den MODE-Knopf drlicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (KPH oder MPH — Kilometer
oder Meilen pro Stunde) zu andern.

® Wenn die gewilinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum Men ,Options* (Optionen) zuriickzukehren.

3. Um das Menu ,Options® (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Men ,,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options® (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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EINHEITENAUSWAHL - TéMPERATUR
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1. Den MODE-Knopf gedruckt halten, um das Meni ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlielement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menu ,Options* (Optionen) ,Units — Temp*
(Einheiten — Temperatur) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.
@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (°C oder °F) zu andern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum Menu ,Options® (Optionen) zuriickzukehren.

3. Um das Meni ,Options® (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Menii ,,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Meni ,,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste MenlUelement angezeigt wird.
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2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,,Options” (Optionen) ,CLOCK" (Uhr)
anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (24- oder 12-Stunden-For-
mat) zu andern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Stunden) zu andern.

(® Wenn die gewilinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen.

® Die Pfeiltasten (AUF/AB) drlicken, um die Einheiten (Minuten/Zehner) zu
andern.

@ Wenn die gewilinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen.

Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Minuten/Einer) zu andern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwéahlen und zum MenU ,Options“ (Optionen) zurtickzukehren.

3. Um das Meni ,Options® (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Meni ,,Options” (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
drticken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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FARBE DER HINTERGRUNDBELEUCHTUNG
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1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste MenlUelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,BL COLOR*
(Farbe der Hintergrundbeleuchtung) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Blue [blau] oder Red [rot])
zu andern.

(® Wenn die gewiinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum Meni ,Options* (Optionen) zuriickzukehren.

3. Um das Menu ,Options” (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedruickt halten
und das Men ,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options® (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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HELLIGKEIT DER HIN TER(’EC)%RUNDBELEUCH TUNG
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1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menuelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Men ,,Options” (Optionen) ,BL LEVEL"
(Helligkeitsstufen der Hintergrundbeleuchtung) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Helligkeit erhdhen oder
verringern) zu dndern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum Meni ,Options* (Optionen) zuriickzukehren.

3. Um das Meni ,Options® (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Meni ,,Options” (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
drticken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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WARTUNGSSTUNDEN
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1. Den MODE-Knopf gedruckt halten, um das Meni ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menuelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,SRV HRS*
(Wartungsstunden) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (0, 5, 10, - 95, 100) zu
andern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum Menu ,Options* (Optionen) zuriickzukehren.

Um die Wartungsstunden zuriickzusetzen, nachdem sie bis auf ,0,0“ heruntergezahlt
haben, den verwendeten Einstellwert wieder anwahlen oder einen neuen Wert fir die
Wartungsstunden anwahlen.

3. Um das Meni ,Options” (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Meni verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Meni ,,Options” (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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DIAGNOSECODE

Der Bildschirm ,DIAGCODE “ (Diagnosecode) zeigt die verfugbaren
Stérungswarnleuchten, die wahrend dieses Zindzyklus aufleuchten.

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menu ,Options* (Optionen) ,DIAGCODE*
(Diagnosecodes) anzuwahlen.

Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die einzelnen Codes der Reihe nach aufzurufen.

Diese Option ist nur verfugbar, wenn wahrend des aktuellen Ziindzyklus (Zundschlussel
in Stellung ,ON*) ein Fehlercode gesetzt wurde oder noch aktiv ist. Wird die Ziindung
ausgeschaltet, werden alle gespeicherten Fehlercodes von der Anzeige geldscht.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(@ Bereich A zeigt FMI (XX) an
@ Bereich B zeigt MFP (XXXXXX) an
® Uhrzeitbereich zeigt Anzahl (XXX) an

3. Um das Meni ,Options® (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Menii ,,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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DIAGNOSEANZEIGE DEFINITIONEN DER DIAGNOSECODES

DIAGNOSECODES

BAUTEIL

ZUSTAND

MFP

FMI

Fehler der Oldruck-
Kontrollleuchte

CAN Meldung 65390
Timeout-Fehler

100

1"

Strom unterhalb
Normalwert oder offener
Stromkreis

100

Motortemperaturfihler

Spannung tber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

110

Spannung Uber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

110

Systemspannung
(Batteriepotential/
Stromaufnahme)

Daten giiltig, aber
unterhalb des normalen
Betriebsbereichs —
héchste Stufe

168

Spannung Uber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

168

Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

168

Gangsensorsignal

Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

523

Hinterachsdifferenzial-
ausgang

Spannung Uber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

746

Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

746
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DIAGNOSECODES

BAUTEIL

ZUSTAND

MFP

FMI

Strom unterhalb
Normalwert oder offener
Stromkreis

746

Lifterrelais-
Treiberschaltkreis

Spannung Uber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1071

Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1071

Strom unterhalb
Normalwert oder offener
Stromkreis

1071

Kraftstoffpumpen-
Treiberschaltkreis

Spannung Uber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1347

Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1347

Strom unterhalb
Normalwert oder offener
Stromkreis

1347

ECU-
Ausgangsversorgungs-
spannung 1

Spannung Uber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

3597

Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

3597

ECU-
Ausgangsversorgungs-
spannung 3

Spannung tber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

3598
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DIAGNOSECODES

BAUTEIL

ZUSTAND

MFP

FMI

Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

3598

Allradantrieb-Stromkreis

Spannung Uber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520207

Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520207

Strom unterhalb
Normalwert oder offener
Stromkreis

520207

Stoérung der
Bremsausfalllampe

Spannung tber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520214

Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520214

Strom unterhalb
Normalwert oder offener
Stromkreis

520214

Glihkerze-
Relaistreiberschaltkreis

Spannung Uber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520272

Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520272

Strom unterhalb
Normalwert oder offener
Stromkreis

520272
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DIAGNOSECODES
BAUTEIL ZUSTAND MFP FMI
Bremsschalter (1 oder 2 Daten unregelmaRig,
unbestimmbar) aussetzend oder falsch 520285 2
Motordéldrucksensor Daten gliltig, aber
unterhalb des normalen 524076 17

Betriebsbereichs —
geringste Stufe
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BETRIEB
WICHTIGE INFORMATIONEN

Bei unsachgemaflem Betrieb des Fahrzeugs besteht die Gefahr einer Kollision, des
Kontrollverlustes, eines Unfalls oder eines Uberschlags, was zu schweren oder tédlichen
Verletzungen fuhren kann. Alle Sicherheitswarnhinweise im Abschnitt Sicherheit dieser
Betriebsanleitung missen nicht nur gelesen, sondern auch verstanden werden.

FAHRZEUG-EINFAHRZEIT

Die ersten 50 Betriebsstunden sind die Einfahrzeit des neuen Fahrzeugs. Fir den
Eigentimer ist die richtige Handhabung des Fahrzeugs wéhrend der Einfahrzeit die
wichtigste Aufgabe. Ein sorgsamer Umgang mit dem Motor erh6ht dessen Leistung und
Lebensdauer. Die folgenden Anweisungen sollten genau eingehalten werden.

Eine GbermaRige Erhitzung wahrend der ersten drei Betriebsstunden beschadigt Motor-
Prazisionsteile sowie Antriebsbauteile. Wahrend der ersten drei Betriebsstunden den
Motor nicht mit Vollgas oder hoher Drehzahl laufen lassen.

EINFAHREN DER BREMSANLAGE

Die Bremsen bei den ersten 50 Bremsmandévern nur mit magiger Kraft betatigen.
Aggressives oder ubertrieben kraftvolles Bremsen mit der neuen Bremsanlage kann zur
Beschadigung der Bremsbeldge und der Bremsscheiben flihren.

EINFAHREN DES MOTORS UND DES
ANTRIEBSSTRANGS

1. Kraftstofftank mit sauberem, frischem Kraftstoff flllen.

2. Olstand prifen. Gegebenenfalls so viel Ol des empfohlenen Typs nachfiillen, dass der
normale Olstand im sicheren Betriebsbereich verbleibt.

Die Anweisungen fir neue Fahrer ausfihren.
Aggressives Bremsen vermeiden.
Mit variierendem Gas fahren. Den Motor nicht langere Zeit leerlaufen lassen.

Nur geringe Lasten ziehen.

N o o s~

Die Flissigkeitsstande und Bedienelemente regelmaRig prifen und die in der
Checkliste angegebenen taglichen Prifungen vor Fahrtantritt konsequent durchfihren.
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8. Wahrend der Einfahrzeit das Ol und den Filter nach 50 Betriebsstunden oder einem
Monat wechseln.

9. Die Flussigkeitsstdnde des Getriebes und aller anderen Getriebegehause nach den
ersten 50 Betriebsstunden und anschlieRend alle 100 Betriebsstunden kontrollieren.

EINFAHREN DES PVT-GETRIEBES (KUPPLUNGEN/
RIEMEN)

Sorgfaltiges Einfahren der Kupplungen und des Antriebsriemens erhéht Lebensdauer und
Leistung. Die Kupplungen und den Antriebsriemen bei niedrigen Fahrgeschwindigkeiten
gemaf den Empfehlungen einfahren. Nur geringe Lasten ziehen. Wahrend der Einfahrzeit
nicht aggressiv beschleunigen und nicht mit hoher Geschwindigkeit fahren.

Nach einem Riemenausfall alle Riickstande aus dem PVT-Einlass- und Auslasslufttrakt
sowie aus dem Kupplungs- und dem Motorraum beseitigen, wenn der Riemen ersetzt wird.

VERTRAUTHEIT MIT DEM GELANDE/DEFENSIVES
FAHREN

Sich mit allen Gesetzen und Vorschriften vertraut machen, die den Betrieb dieses
Fahrzeugs in der Region des Eigentimers betreffen. Die Umwelt respektieren, in der
dieses Fahrzeug gefahren wird. Sich bei einem 6rtlichen POLARIS-Handler, einem
ortlichen ATV-Klub oder bei den zustandigen Behdrden erkundigen, wo das Fahren mit
diesem Fahrzeug erlaubt ist.

Sich so verhalten, dass sich niemand dazu veranlasst sieht, gegen den Einsatz von
Freizeitfahrzeugen vorzugehen. Off-Road-Enthusiasten werden als Vertreter dieses Sports
betrachtet und kénnen anderen ein gutes (oder schlechtes) Beispiel geben. Defensiv
fahren. Die Landschaft respektieren, sie sauber halten und grundsétzlich auf den
markierten Wegen bleiben.

PISTENREGELN

Sich auf Fahrten stets an die geltenden Anstandsregeln halten. Einen ausreichenden
Sicherheitsabstand zu anderen Fahrzeugen einhalten, die auf der gleichen Strecke
unterwegs sind. Entgegenkommenden Fahrzeugen per Handzeichen mitteilen, aus wie
vielen Fahrzeugen die eigene Gruppe besteht. Zum Anhalten das Fahrzeug mdoglichst weit
rechts heranfahren, damit andere Fahrzeuge problemlos passieren kdnnen.
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SICHERES FAHREN

1.

Personen unter 16 Jahren und Personen ohne Fuhrerschein ist das Fahren des
Fahrzeugs untersagt.

Motorabgase sind giftig. Motor nie in geschlossenen Rdumen anlassen oder laufen
lassen.

Dieses Fahrzeug nie mit Zubehor betreiben, das nicht von POLARIS fiir dieses
Fahrzeug zugelassen ist.

. Bei schlechten Sichtverhaltnissen, z. B. bei Nebel, Regen oder Dunkelheit, ist mit

erhoéhter Vorsicht und mit verringerter Geschwindigkeit zu fahren. Scheinwerfer
regelmafig reinigen und durchgebrannte Gliihlampen unverziiglich austauschen.

Die Geschwindigkeit stets dem Gelande, den Sichtverhaltnissen, den
Betriebsbedingungen und der Geschicklichkeit und Erfahrung des Fahrers anpassen.
Fahrzeug nie mit Gbertriebener Geschwindigkeit fahren. Keine Hochstarts, Spriinge
oder sonstige Kunststlicke versuchen. Beim Fahren stets das Lenkrad oder den Lenker
mit beiden Handen halten.

Vor oder wahrend des Fahrens dieses Fahrzeugs niemals Alkohol oder Drogen
konsumieren.

. Stets Reifen der fiir das Fahrzeug vorgesehenen GréRRe und des vorgesehenen Typs

verwenden. Stets fur die Aufrechterhaltung des richtigen Reifendrucks sorgen.

Nie mit einem schadhaften Fahrzeug fahren. Das gesamte Fahrzeug von einer
qualifizierten Service-Werkstatt auf eventuelle Schaden Uberprifen lassen, falls es sich
Uberschlagen hat oder einen Unfall hatte.

. Das Fahrzeug nie Uber ein zugefrorenes Gewasser fahren, ohne sich zuvor davon zu

Uberzeugen, dass das Eis dick genug ist, um dem Gewicht des Fahrzeugs, des
Fahrers, der Ladung sowie ggf. dem Gewicht der anderen Fahrzeuge der Gruppe
sowie den beim Fahren wirksamen Kraften standzuhalten.

10.Die heiflen Teile der Auspuffanlage nicht beriihren. Brennbares Material stets von der

Auspuffanlage fernhalten.

11. Beim Abstellen des Fahrzeugs stets den Ziindschliissel abziehen, um die Benutzung

durch Unbefugte zu verhindern.
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PRUFUNGEN VOR FAHRTANTRITT

Wird es vor Fahrtantritt versdumt, das Fahrzeug zu berprifen und seine
Betriebssicherheit zu kontrollieren, besteht ein erhdhtes Unfallrisiko. Vor jeder Fahrt den
Zustand und die Betriebssicherheit des Fahrzeugs kontrollieren.
PRUFUNG BEMERKUNGEN SEITE
Bremsanlage/Pedalweg Auf einwandfreie Funktion prifen. Seite 145
Bremsflussigkeit Fillstand prifen. Seite 145
Vorderachsaufhangung Prifen, bei Bedarf abschmieren. Seite 114
Hinterachsaufhdngung Prifen, bei Bedarf abschmieren. Seite 114
Lenkung Freigéngigkeit priifen. -
Reifen Zustand und Druck kontrollieren. Seite 148
Réder/Befestigungsteile Priifen, festen Sitz der Radmuttern kontrollieren. Seite 148
Rahmenmuttern, Schrauben und Priifen, festen Sitz kontrollieren. -
sonstige Befestigungsteile
Antriebsriemen Prifen, richtigen Einbau kontrollieren. -
Kraftstoff und Motordl Korrekte Stande sicherstellen und unter dem Fahrzeug Seite 114
auf Lecks prifen.

KuhImittelstand Fullstand prifen. Seite 125

KuhImittelschlauche Auf Undichtigkeiten prifen. -

Gasgestange Auf einwandfreie Funktion prifen. Seite 40

Kontrollleuchten/Schalter Schalter auf einwandfreie Funktion prifen. Seite 51
Vorglihleuchte und Gliihkerzen auf einwandfreie Seite 37
Funktion prifen.

Luftfilter Kontrollieren und reinigen, ohne ihn vom Fahrzeug zu Seite 135
entfernen; Luftfilter nur bei Austausch entfernen.

Scheinwerfer Funktion prifen, beim Wechseln der Gliihlampe Seite 149
dielektrisches Fett von POLARIS auftragen.

Bremsleuchte/Schlussleuchte Funktion prifen. -

Sitzklinke Die Riickenlehne des Sitzes nach unten driicken, -
sodass die Klinke sicher einrastet.

Sicherheitsgurte Gesamte Gurtlange auf Beschadigungen priifen, Seite 41
Verschlussfunktion kontrollieren.

Kabinennetze Die Netze und Verschlisse auf Abnutzung oder -
Beschadigung priifen.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN SEITE
Gras und Blatter Gras, Blatter, Fremdkérper und andere entziindbare -
Materialien oder Schmutz entfernen, besonders in der
Nahe der Auspuffanlage.
Feststelloremse Auf einwandfreie Funktion prifen. Seite 40

Motorprifung

Motor starten und auf ungewdhnliche Motorgerausche
achten, Farbe der Abgase prifen.

KRAFTSTOFFEMPFEHLUNGEN

Zur Gewahrleistung eines optimalen Motorbetriebs, zur Vermeidung von Motorschaden
und zur Einhaltung der garantierten Umweltschutzwerte NUR Dieselkraftstoff verwenden,
der den Empfehlungen entspricht. Nur SAUBEREN Dieselkraftstoff verwenden.

POLARIS empfiehlt fir dieses Fahrzeug Dieselkraftstoffe mit folgenden Merkmalen:

» Ultraschwefelarm Nr. 2 (US-Norm)
+ Dieselkraftstoff Nr. 1 (US-Norm) mit maximal 20 % Biodiesel

Weitere Informationen zu den empfohlenen Biodieselkraftstoffen und den Auswirkungen

von Dieselkraftstoffen mit mehr als 20 % Biodiesel sind nachfolgend unter Zusétzliche
technische Kraftstoff-Anforderungen zu finden.

Der Dieselkraftstoff muss den folgenden weltweiten Normen entsprechen.

DIESELKRAFTSTOFF-SPEZIFIKATION

ORT

ASTM D975
Nr. 1D S15, S500
Nr. 2D S15, S500

USA

EN590:96

Europaische Union

ISO 8217 DMX

International

BS 2869-A1 oder A2

Grofbritannien

JIS K2204, Giteklasse Nr. 2 Japan
KSM-2610 Korea
GB252 China
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ZUSATZLICHE TECHNISCHE KRAFTSTOFF-

A

NFORDERUNGEN

Die Cetannummer des Kraftstoffs muss mindestens 45 betragen.

Der Schwefelgehalt darf maximal 0,5 Volumenprozent betragen. Ein Wert von weniger
als 0,5 % ist zu bevorzugen. Insbesondere in den USA und Kanada ist
ultraschwefelarmer Kraftstoff zu verwenden.

Biodieselkraftstoffe:

NIEMALS dirfen Petroleum, gebrauchtes Motordl oder Restbrennstoffe mit
Dieselkraftstoff gemischt werden.

Der Wasser- und Sedimentgehalt des Kraftstoffs darf héchstens 0,05 Volumenprozent
betragen.

Kraftstofftanklager und Kraftstoffférdergeréate stets sauber halten.

Kraftstoffe minderer Qualitat kdnnen die Motorleistung beeintrachtigen und/oder den
Motor beschadigen.

Kraftstoffzusatze werden nicht empfohlen. Manche Kraftstoffzusatze wirken sich negativ
auf die Motorleistung aus.

Der Aschegehalt darf maximal 0,01 Volumenprozent betragen.

Der Koksrlickstand darf maximal 0,35 Volumenprozent betragen. Ein Wert von weniger
als 0,1 % ist zu bevorzugen.

Der Gesamtgehalt an aromatischen Verbindungen darf 35 Volumenprozent nicht
Uberschreiten. Ein Wert von weniger als 30 % ist zu bevorzugen.

Der Gehalt an polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PCA) muss unter 10
Volumenprozent liegen.

Der Metallgehalt an Na, Mg, Si und Al darf héchstens 1 Massen-ppm (Analyseverfahren
JPI-5S-44-95) betragen.

Schmierfahigkeit: Die VerschleiRlinie WS1,4 darf beim HFRR-Test maximal bei 460 um
(0,018 in) liegen.
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BIODIESELKRAFTSTOFFE

In Europa und den USA sowie in mehreren weiteren Landern werden mineralische
Dieselkraftstoffe mit nichtmineralischen Olen wie RME (Rapsmethylester) und SME
(Sojamethylester), die beide unter dem Sammelbegriff FAME (Fettsauremethylester)
bekannt sind, gestreckt.

B20-Dieselkraftstoffe miissen verschiedene Anforderungen erfiillen:

1. Die Biokraftstoffe miissen die Mindestanforderungen erfiillen, die in dem Land gelten,
in dem sie verwendet werden.

* In Europa missen Biodieselkraftstoffe die EU-Norm EN14214 erfiillen.
* In den USA missen Biodieselkraftstoffe die US-Norm ASTMD-6751.2 erflillen.

2. Biokraftstoffe sollten nur bei anerkannten, lizenzierten Dieselkraftstofflieferanten
gekauft werden.

VorsichtsmaBregeln und wichtige Hinweise fiir den Gebrauch von Biokraftstoffen:

1. Das in FAME-Kraftstoffen geldste, freie Methanol kann an Einspritzkomponenten aus
Aluminium und Zink Korrosionserscheinungen hervorrufen.

2. Freies Wasser in FAME-Biokraftstoffen kann Kraftstofffilter verstopfen und das
Wachstum von Mikroben férdern.

3. Bei niedrigen Temperaturen kann zahflieRBender Kraftstoff die Kraftstoffzufuhr
behindern und zum Festfressen der Einspritzpumpe sowie zu einer schlechten
Vernebelung durch die Einspritzdiisen fihren.

4. FAME-Kraftstoff kann sich negativ auf bestimmte Elastomere (Dichtungsmaterialien)
auswirken und dazu fiihren, dass die Kraftstoffanlage undicht wird und Kraftstoff das
Motordl verdiinnt.

5. Selbst Biodieselkraftstoff, der im Lieferzustand eine Stabilitdtsnorm erfiillt, muss
sorgfaltig gelagert und behandelt werden, um nicht nach dem Umfiillen in einen
anderen Tank bzw. nach dem Betanken des Fahrzeugs an Qualitat einzubif3en. Es ist
wichtig, stets sauberen, frischen Kraftstoff bereitzuhalten. Unter Umstadnden missen
die Kraftstoffanlage und/oder die Aufbewahrungstanks regelmaRig ausgespdlt werden.

6. Die Verwendung von Biodieselkraftstoff, der nicht die vom Hersteller des Dieselmotors
akzeptierten Standards erfillt, oder der sich im Sinne der obigen VorsichtsmaRnahmen
und Hinweise qualitativ verschlechtert hat, kann zum Verlust der Garantiedeckung des
Motors flihren.

Verwendung von Biodieselkraftstoffmischungen von B21 bis B100
Biodiesel der Typen B21 bis B100 ist fiir dieses POLARIS-Fahrzeug nicht zulassig.
Zugelassene Motoren

Nur die unten aufgeflihrte Kubota®-Motorserie darf fiir Biodieselkraftstoff-Konzentrationen
bis zu B20 fur POLARIS-Anwendungen eingesetzt werden.
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‘ In diesem POLARIS-Fahrzeug die Biodieselkraftstoffmischung B20 nicht tiberschreiten. \

* Kubota® 902D

Zugelassener Kraftstoff

Kalt gepresste Pflanzendle gelten nicht als Biodieselkraftstoffe und sind als Kraftstoffe in
jeglicher Konzentration fiir Kubota®-Motoren nicht zulassig.

Biodieselkraftstoffmischungen bis B20 missen die folgenden Normen erfiillen:

« EN14214 (EU-Norm) und/oder ASTM D-6751 (US-Norm).

* Alle relevanten Motoren kdnnen mit einem Biodieselgehalt bis maximal B20 (Biodiesel-
Beimischung 20 %) betrieben werden.

Bedingungen fiir den Betrieb mit B20-Biodieselkraftstoffmischungen
Motorgarantie

Schaden, Leistungs- oder Wartungsprobleme, die auf die Verwendung von
Biodieselkraftstoffen zurlickzufiihren sind, welche nicht die oben genannten Normen
erfiillen, gelten nicht als Material- oder Verarbeitungsmangel und sind daher nicht von der
Garantie gedeckt. Das Gleiche gilt fiir Schaden oder sonstige Probleme, die durch
Nichteinhaltung der Betriebsempfehlungen beziiglich Biodieselkraftstoffe flir Kubota®-
Motoren entstanden sind.
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UMGANG MIT KRAFTSTOFF

Dieselkraftstoff ist entflammbar und unter bestimmten Bedingungen explosiv.

* NIE bei laufendem Motor tanken.
* Immer im Freien bzw. in einem gut belufteten Bereich auftanken.

» Den Kraftstofftank NUR mit Dieselkraftstoff auffillen. Wird der Kraftstofftank mit Benzin
betankt, kann dieses einen Brand hervorrufen, der zur Beschadigung des Motors fiihrt.

« Behalter aus brennbarem Material vor dem Beflillen mit Kraftstoff von der Pritsche
nehmen.

» Beim Tanken, im Kraftstoff-Lagerbereich sowie in der ndheren Umgebung sind
Rauchen, offenes Feuer oder Funken unzulassig.

» Verschitteten Kraftstoff sofort aufwischen.

» Funken, offenes Feuer und sonstige Feuerquellen (Streichhdlzer, Zigaretten, Quellen
statischer Elektrizitat) in sicherer Entfernung vom Betankungsort halten.

« Bei laufendem Motor NIE den Kraftstofftankdeckel abnehmen.
« Den Kraftstofftank NIE Uberfiillen. Beim Tanken den Einfiillstutzen nicht befiillen.

» Sollte Kraftstoff auf die Haut oder auf Kleidungsstlicke gelangen, sofort mit Seife oder
Spilmittel und Wasser waschen und betroffene Kleidung wechseln.
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ANLASSEN DES MOTORS

HINWEIS

NIE Motorstarthilfemittel wie Ether verwenden. Anderenfalls kann der Motor beschadigt
werden.

Die Ziindanlage hat die Symbole AUS (O, LICHT AN @, BEGRENZUNGSLEUCHTEN AN
® und STARTEN @.
Vor dem Betrieb des Fahrzeugs bei kalter Witterung bitte die Anweisungen fiir den Seite

80 auf den nachfolgenden Seiten lesen. Mit dem Anlassen des Motors stets warten, bis die
Vorgluhleuchte erloschen ist.

Motor nur im Freien bzw. in einem gut bellifteten Bereich anlassen.

Auf dem Fahrersitz Platz nehmen und Sicherheitsgurt anlegen. Kabinennetze sichern.
Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.

Bremsen betatigen. Beim Anlassen des Motors das Gaspedal nicht betatigen.

Zindschalter auf Stellung BELEUCHTUNG EIN drehen und warten, bis die
VorglUhleuchte erloschen ist.

o M o bd =
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6. Zundschlissel in Stellung START drehen. Anlasser maximal fiinf Sekunden lang laufen
lassen. Sobald der Motor anspringt, Schlissel loslassen. Den Schlissel entweder in
die Stellung BELEUCHTUNG EIN oder BEGRENZUNGSLEUCHTEN EIN drehen.

7. Springt der Motor nicht innerhalb von fiinf Sekunden an, Ziindschalter in die Stellung
AUS zurtickdrehen und finf Sekunden warten. Schritte 6 bis 7 wiederholen, bis der
Motor anspringt.

HINWEIS

Ein sofortiges Losfahren nach dem Anlassen des Fahrzeugs kann zu Motorschaden
fihren. Motor vor dem Losfahren des Fahrzeugs einige Minuten warmlaufen lassen.
Nachdem der Motor auf diese Weise warmgelaufen ist, das Fahrzeug mehrere Minuten
lang bei mittlerer Geschwindigkeit ohne Last betreiben, um den Motor weiter
aufzuwarmen.

ABSTELLEN DES MOTORS

Damit der Motor eine moglichst lange Lebensdauer erreicht, den Motor ohne Last 5
Minuten lang leerlaufen lassen. Dadurch kénnen sich Motorkomponenten, die sich im
Betrieb stark erhitzen, wie z. B. die Auspuffanlage, etwas abkuhlen, bevor der Motor
abgeschaltet wird.

1. Gaspedal komplett freigeben und Fahrzeug bis zum Stillstand abbremsen.
2. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.

3. Feststellbremse anziehen.
4

. Vor dem Verlassen des Fahrzeugs das Bremspedal langsam freigeben und
sicherstellen, dass sich der Ganghebel in der Stellung PARKEN (P) befindet.

5. Motor abstellen und den Schliissel abziehen, um die Verwendung durch Unbefugte zu
verhindern.

Ein wegrollendes Fahrzeug kann schwere Verletzungen verursachen. Wenn der Motor
abgestellt wird, stets den Gangschalthebel in Stellung PARKEN (P) bringen und die
Feststellbremse anziehen.

BREMSEN

1. Gaspedal komplett freigeben.
2. Bremspedal gleichmaRig und kraftvoll herunterdriicken.

3. Das Anfahren und Anhalten (mit den Bremsen) Gben, bis die Bedienelemente vertraut
sind.
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BETRIEB BEI KALTER WITTERUNG

Bei kaltem Wetter kann Dieselkraftstoff zu Gel gerinnen, wenn der falsche Kraftstofftyp
verwendet wird. Um dies zu verhindern, ist die folgende Richtlinie fiir das Mischen des

Kraftstoffs zu beachten.

RICHTLINIE FUR DIE KRAFTSTOFFMISCHUNG

Temperatur Nr. 2 Nr. 1
-9 °C (+15 °F) 100 % 0%
Bis —29 °C (-20 °F) 50 % 50 %
Unter —29 °C (—20 °F) 0% 100 %
RICHTLINIEN FUR DEN KALTSTART
Temperatur (C) -7° bis -9° -9° bis -15° | -15° bis —29° | —29° bis —32°
Temperatur (F) +20° bis +15° | +15° bis +5° +5° bis —20° | —20° bis —25°
Kraftstoff Diesel Nr. 2 Mischung Diesel Diesel Nr. 1
Nr. 1/Nr. 2 50/50
5W-40 Optional Empfohlen Erforderlich
Synthetisches
Dieselmotordl

Verwendung der

Glihkerzen (auf

Kontrollleuchte
warten)

Batteriezustand/- Geladene Batterie (12,8 VDC)
anschlisse
Richtige Bei allen Temperaturen auf Kontrollleuchte warten.

Olwannenheizung

Nicht notwendig

Optional (reduziert die
Anlassdauer)

einbauen.

HINWEIS

» Den Anlasser nicht langer als 20 Sekunden ununterbrochen laufen lassen.

» Den Motor nicht nur im Winter, sondern auch in warmeren Jahreszeiten vorwarmen.
Ein ungenugend vorgewarmter Motor kann dessen Lebensdauer verkurzen.

* Wenn die Temperatur unter —15 °C (5 °F) fallt, die Batterie aus dem Gerat nehmen und
diese an einem sicheren Ort aufbewahren. Kurz vor dem nachsten Betrieb wieder

80




BETRIEB

TRANSPORTIEREN VON LADUNGEN

Uberladen des Fahrzeugs oder unsachgemaRes Transportieren oder Ziehen von Lasten
kann das Verhalten des Fahrzeugs negativ beeinflussen. Dies kann zum Verlust der
Kontrolle tber das Fahrzeug oder zu unzuverlassigem Bremsverhalten fihren. Beim

Transportieren von Ladungen sind stets die folgenden Sicherheitsregeln einzuhalten:
Die zuldssige Zuladung fiir dieses Fahrzeug niemals Uberschreiten.
BEIM TRANSPORTIEREN VON LASTEN GESCHWINDIGKEIT HERABSETZEN UND
EINEN LANGEREN BREMSWEG EINKALKULIEREN.

DIE MAXIMALE TRAGLAST des Fahrzeugs DARF UNTER KEINEN UMSTANDEN
UBERSCHRITTEN WERDEN. Bei der Berechnung der Zuladung des Fahrzeugs ist auch
das Gewicht des Fahrers, Beifahrers, mitgefihrten Zubehdrs, der Ladung auf dem
Gepacktrager oder auf der Pritsche und die Deichsellast eines eventuell vorhandenen
Anhéangers zu berlcksichtigen. Das Gesamtgewicht aller dieser Lasten darf die maximale
Traglast des Fahrzeugs nicht tiberschreiten.

Den Schwerpunkt der Ladung auf der Pritsche immer mdéglichst weit nach vorne und
moglichst tief legen.

Beim Fahren in unebenem oder hiigeligem Geldnde Geschwindigkeit herabsetzen und
die Ladung reduzieren, um das Fahrverhalten nicht zu beeintrachtigen.

Beim Transportieren von Lasten auf der Pritsche oder in einem Anhanger des Fahrzeugs
ist besondere Umsicht des Fahrers geboten. Geschwindigkeit herabsetzen und im
niedrigsten méglichen Gang fahren.

VOR FAHRTANTRITT DIE GESAMTE LADUNG SICHERN. Ungesicherte Ladung kann
die Stabilitdt des Fahrzeugs beeintrachtigen und bewirken, dass der Fahrer die Kontrolle
verliert.

DIE FAHRT NUR MIT STABILER UND SICHERER BELADUNG ANTRETEN. Beim
Transport von Lasten, deren Schwerpunkt nicht in der Mitte des Fahrzeugs positioniert
werden kann, die Ladung sicher verzurren und besonders vorsichtig fahren.
Anhangelasten mussen prinzipiell an der am Fahrzeug vorgesehenen
Anhangevorrichtung befestigt werden.

SCHWERE LASTEN KONNEN DAS BREMSVERHALTEN UND DIE
KONTROLLIERBARKEIT DES FAHRZEUGS BEEINTRACHTIGEN. Beim Betétigen der
Bremsen mit einem beladenen Fahrzeug ist duBerste Vorsicht geboten.
Gelandebedingungen und Situationen vermeiden, in denen rickwarts bergab gefahren
werden muss.

ES IST AUSSERSTE VORSICHT GEBOTEN beim Transportieren einer Ladung, die
seitlich Uber die Pritschenwande hinausragt. Die Stabilitat und Mandvrierfahigkeit des
Fahrzeugs konnen beeintrachtigt werden und das Fahrzeug veranlassen, sich zu
Uberschlagen.

DIE EMPFOHLENEN GESCHWINDIGKEITEN NICHT UBERSCHREITEN. Das
Fahrzeug sollte beim Ziehen eines Anhangers auf ebener, grasbewachsener Flache eine
Héchstgeschwindigkeit von 16 km/h (10 mph) nicht Gberschreiten. Beim Ziehen von
Lasten in unwegsamem Gelande, in Kurven sowie beim Bergauf- und Bergabfahren
sollte die Fahrgeschwindigkeit auf 8 km/h (5 mph) beschrankt werden.
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Betragt die Gesamtzuladung mehr als 152 kg (335 Ib), darf eine Geschwindigkeit von
70 km/h (43 mph) nicht Gberschritten werden, falls das Fahrzeug dazu fahig ist.
Eine auf der Pritsche mitfahrende Person kann vom Fahrzeug fallen oder in die

Antriebsteile geraten. Grundsatzlich keine Personen auf der Pritsche mitfahren lassen.

Das Fahrzeug ist fiir bestimmte Trag- und Anhangelasten ausgelegt. Beim Transportieren
von Ladung Geschwindigkeit herabsetzen und einen langeren Bremsweg einkalkulieren.

Das Fahrzeug ist so zu beladen, dass der Schwerpunkt der Last mdglichst in der Mitte des
Fahrzeugs und mdglichst niedrig liegt. Um die gréRtmdgliche Stabilitdt bei unebenen
Bodenverhaltnissen oder in hiigeligem Geldnde zu erzielen, Geschwindigkeit herabsetzen
und Ladung reduzieren. Wenn die Ladung seitlich Uber die Pritsche hinausragt, ist
besondere Vorsicht geboten.

Die Warnhinweise auf den Warnaufklebern und in der Betriebsanleitung zur Lastverteilung
sind in jedem Fall zu lesen und zu befolgen. Die maximale Zuladung fiir das Fahrzeug darf
unter keinen Umstanden Uberschritten werden.

LEBENSDAUER DES ANTRIEBSRIEMENS

Im Interesse einer mdglichst langen Lebensdauer des Antriebsriemens sollte beim
Transportieren bzw. Ziehen schwerer Lasten ein niedriger Gang (L) eingelegt werden.
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ZIEHEN VON LASTEN

Unfachmannisches Ziehen von Anhangern kann das Fahrverhalten des Fahrzeugs
verandern und den Kontrollverlust Gber das Fahrzeug oder Instabilitdt beim Bremsen zur
Folge haben.

Beim Ziehen von Anhangern stets die folgenden Sicherheitsregeln einhalten:

1. Die maximale Stitzlast von 100 kg (220 Ib) auf der Kupplungsanbauvorrichtung darf

4. Das Fahrzeug darf h6chstens das empfohlene Anhangergewicht ziehen.

unter keinen Umstanden Uberschritten werden.

Wenn ein funktionsuntaugliches Fahrzeug abgeschleppt werden soll, muss das
Getriebe dieses Fahrzeugs in den Leerlauf (N) geschaltet werden. Beim Abschleppen
eines anderen Fahrzeuges darf eine Geschwindigkeit von 16 km/h (10 mph) nicht
Uberschritten werden.

. Beim Ziehen eines Anhangers verlangert sich der Bremsweg. Beim Abschleppen eines

anderen Fahrzeuges darf eine Geschwindigkeit von 16 km/h (10 mph) nicht
Uberschritten werden.

5. Anhanger nur an der Kupplungsanbauvorrichtung anhangen. Wird ein Anhanger an
einer anderen Stelle des Fahrzeugs angehangt, besteht die Gefahr, dass der Fahrer
die Kontrolle tber das Fahrzeug verliert.

6. Die Gesamtzuladung (Fahrer, Zubehér, Ladung und Anhanger-Deichsellast) darf die
maximale Traglast des Fahrzeugs nicht Gbersteigen.
GESAMT-
MAXIMALE | MAXIMALE | cecavTan- | DEICHSEL- | MAXIMALE
UNGEBREM- GEBREM- HANGELAST LAST AB-
MODELL STE STE (15° (SENK- SCHLEPP-
ANHANGER- | ANHANGER- STEIGUNG) RECHT GESCHWIN-
MASSE MASSE WIRKEND) DIGKEIT
RANGER 730 kg 1000 kg 386 kg 100 kg 16 km/h
Diesel (1609 Ib) (2205 Ib) (850 Ib) (220 Ib) (10 mph)
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ENTLEEREN DER PRITSCHE

Die Pritsche folgendermalen entleeren:

1. Zum Entleeren der Pritsche eine ebene Stelle auswahlen. Das Fahrzeug zum
Entleeren bzw. Entladen nicht an einem Hang abstellen.

Bremsen betétigen.
Mit dem Gangschalthebel die Parkposition einlegen.
Den Schilssel in Aus-Stellung drehen.

Vom Fahrzeug absteigen.

BN

Sicherstellen, dass die Ladung gleichmaRig verteilt ist bzw. sich im Wesentlichen im
vorderen Teil der Pritsche befindet.

Bordwand o6ffnen.

N

8. Aulerhalb des Kippbereiches der Pritsche stehend den Pritschensperrhebel nach oben
ziehen.

9. Das vordere Ende der Pritsche anheben und die Ladung auskippen.

10. Anschlieend die Pritsche wieder herunterklappen und fest nach unten driicken, so
dass sie einrastet.

11. Bordwand schliel3en.

Wird das Fahrzeug bei angehobener Pritsche gefahren, besteht die Gefahr schwerer
Verletzungen. Die Pritsche kann sich unerwartet schlieRen und den Fahrer oder Beifahrer
verletzen. Abgesehen davon reiben die Hinterrdder am hinteren Teil der gekippten
Pritsche, beschadigen das Fahrzeug und verursachen gefahrliche Betriebsbedingungen.
Das Fahrzeug nie mit angehobener Pritsche betreiben.
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ALLRADANTRIEB/HINTERACHSDIFFERENZIAL
ZUSCHALTEN DES ALLRADANTRIEBS (AWD)

Wird der Allradantrieb zugeschaltet, wahrend die Hinterrader durchdrehen, kénnen die
Antriebswelle und die Kupplung erheblich beschadigt werden. Das Umschalten auf
Allradantrieb (AWD) muss erfolgen, solange die Hinterrader gute Bodenhaftung haben
oder stillstehen.

@ Allradantrieb (AWD)
@ Differenzialsperre ein
(® Differenzialsperre aus

Zum Einschalten des Allradantriebs (AWD) auf den oberen Teil des Schalters driicken. Die
4x4-Anzeige auf dem Anzeigeblock leuchtet auf, wenn der Allradantrieb des Fahrzeugs
eingeschaltet ist. Bei eingeschaltetem AWD-Schalter kuppelt sich das Vorderachsgetriebe
automatisch ein, sobald die Hinterrader durchdrehen. Wenn die Hinterrader wieder greifen,
kuppelt sich das Vorderachsgetriebe automatisch aus. Es gibt keine zeitliche Begrenzung
fur den Betrieb des Fahrzeugs mit zugeschaltetem Allradantrieb. Die Fahrzeugelektronik
schaltet den Allradantrieb erst zu, wenn die Motordrehzahl unter 3100 U/min gefallen ist.
Nach der Zuschaltung bleibt der Allradantrieb aktiv, bis der AWD-Schalter ausgeschaltet
wird. Schaltet man den Schalter aus, wahrend das Vorderachsgetriebe in Bewegung ist,
kuppelt sich dieses erst aus, wenn die Hinterrader wieder Bodenhaftung haben.

Der Allradantrieb muss zugeschaltet werden, bevor das Fahrzeug in einen Bereich gerat,
in dem es auf den Vorderradantrieb angewiesen sein kénnte. Wenn die Hinterrader
durchdrehen, Gaspedal vor dem Zuschalten des Allradantriebs freigeben.

AUSKUPPELN DES ALLRADANTRIEBS

Zum Auskuppeln des Allradantriebs den AWD-Schalter in die mittlere oder untere Stellung
bringen. Schaltet man den Allradantriebsschalter aus, wahrend die Vorderrader
angetrieben werden, kuppelt sich der Vorderradantrieb erst aus, wenn die Hinterrader
wieder Bodenhaftung haben.

Es kann vorkommen, dass das Vorderachsgetriebe eingekuppelt bleibt, nachdem der
Allradantrieb ausgeschaltet wurde. In diesem Fall ist eine spurbar erhéhte Lenkkraft
erforderlich, und die Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs ist reduziert. Zum Auskuppeln
des Vorderachsgetriebes folgendes Verfahren anwenden.
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Zum Ausschalten des Allradantriebs folgende Schritte ausfihren:

Fahrzeug anhalten.
Mindestens 3 m (10 ft) zurlickstoRRen.
Fahrzeug zum Stillstand bringen.

Niedrigen Gang (L) einlegen und vorwarts fahren.

o M 0N =

Bleibt das Vorderachsgetriebe auch nach Ausfiihrung dieser Anweisungen
eingekuppelt, muss das Fahrzeug in die Handlerwerkstatt oder eine andere
qualifizierten Werkstatt gebracht werden.

SPERREN DES DIFFERENZIALGETRIEBES

Um die Differenzialsperre einzulegen und das Fahrzeug mit Zweiradantrieb (2x4) zu
fahren, den Kippschalter in die mittlere Position bringen. Die Differenzialsperre erhéht die
Zugkraft der Rader auf rutschigem Untergrund bzw. bei schlechter Bodenhaftung. Bei
gesperrtem Hinterachsdifferenzial drehen sich die Hinterrader mit der gleichen
Geschwindigkeit.

AUSSCHALTEN DER DIFFERENZIALSPERRE
(RASENBETRIEB [TURF])

Im Rasenbetrieb (TURF) dreht sich in Kurven das Hinterrad an der Innenseite der Kurve
schneller als das Rad an der AuRRenseite. Der Rasenbetrieb (TURF) sollte nur im
Bedarfsfall verwendet werden, wenn ebene, empfindliche Flachen vor einer Beschadigung
durch die Reifen geschitzt werden missen. Beim Bergauf- oder Bergabfahren, beim
Fahren quer zum Gefélle und bei Fahrten auf holperigem, instabilem oder rutschigem
Untergrund, z. B. tUber Sand, Schotter, Eis, Schnee, Hindernisse und Wasserlaufe, NICHT
vom Rasenbetrieb (TURF) Gebrauch machen. Fir diese Gelandearten stets im
Allradantrieb fahren.

An Hangen und auf unebenem oder instabilem Untergrund kann der Fahrer im TURF-
Betrieb (Rasen) sonst die Kontrolle Gber das Fahrzeug verlieren und damit zu schweren
und moglicherweise tédlichen Verletzungen fiihren. Ein Hinterrad kdnnte schlipfen und

die Bodenhaftung verlieren oder angehoben werden und erst bei erneutem Bodenkontakt
wieder Antriebskraft Gbertragen.

Durch Driicken auf den unteren Teil des Schalters wird die Differenzialsperre abgeschaltet,
so dass die Hinterrader voneinander unabhangig angetrieben werden (1x4). Bei
freigegebenem Hinterachsdifferenzial kénnen sich die Hinterrader mit unterschiedlicher
Geschwindigkeit drehen. Um das Mandvrieren zu erleichtern und Beschadigungen der
Grasnarbe auf ein Mindestmal} zu reduzieren, das Differenzial freigeben.

Wird das Fahrzeug mit gesperrtem Differenzial bei hoher Geschwindigkeit gefahren oder
drehen die Hinterrader durch, kann das Differenzial beschadigt werden. Vor dem
Einschalten der Differenzialsperre das Fahrzeug nahezu bis zum Stillstand abbremsen.
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An einer Steigung oder in sonstigem unebenem Gelande nie im TURF-Betrieb (Rasen)
fahren. Vor einer Bergauf- oder Bergabfahrt stets den Allradantriebsschalter in AWD-
Stellung bringen.

BERGABFAHRTHILFE (ADC)

Mit der Bergabfahrthilfe (Active Descent Control, ADC) kdnnen alle vier Rader des
Fahrzeugs an Steigungen oder im Gefalle mit dem Motor abgebremst werden.

» Beim Transportieren von schweren Lasten und/oder beim Schleppen immer den
niedrigen Gang (L) einlegen und ADC 4x4 wéhlen.

» Beim Befahren von Steigungen oder Geféllen immer den niedrigen Gang (L) einlegen
und ADC 4x4 wéhlen.

EINKUPPELN DER BERGABFAHRTHILFE

Die Bergabfahrthilfe wird automatisch eingekuppelt, wenn beide der folgenden
Bedingungen erfiillt sind:

* Der Fahrbereich ADC 4x4 ist aktiviert.
» Ein Gang ist eingelegt (hoher [H], niedriger [L] oder Riickwartsgang [R]).

AUSKUPPELN DER BERGABFAHRTHILFE

Die Bergabfahrthilfe wird automatisch ausgekuppelt, wenn mindestens eine der folgenden
Bedingungen erflllt ist:

+ Der Fahrbereich ADC 4x4 wird in einen anderen Fahrbereich geéndert.
» Das Getriebe wird in den Leerlauf (N) oder in Stellung PARKEN (P) geschaltet.
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FAHRANWEISUNGEN
ANWEISUNGEN FUR NEUE FAHRER

1. Vor dem Fahren dieses Fahrzeugs die Betriebsanleitung sowie alle Warn- und
Hinweisaufkleber lesen und ihren Inhalt verstehen.

2. Besuchen Sie die Website fiir Offroad-Freizeitfahrzeuge der amerikanischen
Recreational Off-Highway Vehicle Association®, wo an einem kostenlosen Online-
Trainingskurs teilgenommen werden kann. Besuchen Sie www.rohva.org oder rufen
Sie 1-866-267-2751 an. ROHVA® bietet auch eine praktische Schulung an.

3. Die Prufungen vor Fahrtantritt durchfiihren.
4. Wahrend dieser Zeit keine Lasten ziehen und keine Ladung transportieren.

5. Zum Einfahren ein offenes Gelande auswahlen, um sich mit dem Fahrzeug und seinen
Fahreigenschaften vertraut zu machen.

6. Der Fahrer muss stets einen Helm, Augenschutz, Handschuhe, ein langarmliges
Hemd, lange Hosen und mindestens knéchelhohe Stiefel tragen und den
Sicherheitsgurt anlegen.

7. Auf dem Fahrersitz Platz nehmen und Sicherheitsgurt anlegen.

8. Beim Fahren mit diesem Fahrzeug missen die Kabinentiiren immer verschlossen und
eingerastet sein.

9. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.

10. Motor anlassen.

11. Bremse betéatigen und niedrigen Gang (L) einlegen.
12.Umgebung tberblicken und Fahrroute festlegen.

13.Das Lenkrad mit beiden Handen halten, Bremspedal langsam freigeben und Gaspedal
mit dem rechten Ful} betatigen. Das Fahrzeug setzt sich in Bewegung.

14.Zunachst nur langsam fahren. Auf ebenen Flachen das Anfahren, Anhalten, Wenden,
Rangieren, den Gebrauch des Gaspedals und der Bremsen sowie das Fahren im
Ruckwartsgang (R) tiben. Sich bei niedriger Geschwindigkeit mit dem Kurvenverhalten
des Fahrzeugs vertraut machen.

Das Fahren an Hangen und auf unebenem oder instabilem Untergrund im Rasenbetrieb
(TURF) (sofern vorhanden) kann zum Kontrollverlust und zu schweren oder tédlichen
Verletzungen fihren. Ein Hinterrad kénnte schliipfen und die Bodenhaftung verlieren

oder angehoben werden und erst bei erneutem Bodenkontakt wieder Antriebskraft
Ubertragen.
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15.Die Geschwindigkeit erst dann erhdhen, wenn alle Mandver bei niedriger
Geschwindigkeit beherrscht werden.

16. Sobald das Fahren von Kurven eingelibt wurde und mit hdheren Geschwindigkeiten
gefahren wird, bitte die folgenden Vorsichtsregeln einhalten:

+ Scharfe Kurven vermeiden.
* Niemals mit hoher Geschwindigkeit in eine Kurve fahren.
» Keine abrupten Lenkmandver ausfiihren.

» Die Geschwindigkeit dem Fahrgeschick, den Verhaltnissen und dem Gelénde
anpassen.

» KEINE Kunststlicke wie Rutschmandéver, Spriinge, Volldrehungen usw. versuchen.

FAHREN MIT EINEM BEIFAHRER

+ Die Prufungen vor Fahrtantritt durchfiihren.

 Alle Beifahrer miissen mindestens 12 Jahre alt sein und grof3 genug sein, um sicher und
bequem mit angelegtem Sicherheitsgurt auf einem Beifahrersitz zu sitzen, beide FuRe
auf den Boden zu stellen und sich am Haltegriff festzuhalten.

» Alle Passagiere missen einen Helm, Augenschutz, Handschuhe, ein langarmliges
Hemd, lange Hosen und mindestens kndchelhohe Stiefel tragen.

+ Sicherstellen, dass alle Kabinennetze und Tiren (sofern vorhanden) ordnungsgeman
gesichert sind.

+ Die fir dieses Fahrzeug empfohlene Beifahrerkapazitat nicht Gberschreiten.

+ Ein Beifahrer darf nur auf dem Beifahrersitz mitfahren.

+ Geschwindigkeit herabsetzen. Stets Fahrgeschwindigkeiten wahlen, die den
Fahigkeiten des Fahrers, denen des Beifahrers und den Fahrbedingungen entsprechen.
Uberraschende oder aggressive Manéver, die zu Unbehagen oder Verletzungen des
Beifahrers fiihren kénnen, sind zu vermeiden.

» Durch das Mitflihren von Beifahrern und/oder Ladung verandert sich das Fahrverhalten
des Fahrzeugs. Daher muss zum Bremsen mehr Zeit und ein langerer Bremsweg
einkalkuliert werden.

+ Stets alle Anweisungen auf den Sicherheitsaufklebern und in dieser Betriebsanleitung
befolgen.
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FAHREN AUF RUTSCHIGEM UNTERGRUND

Wenn das Fahrzeug rutscht oder ausbricht, kann der Fahrer die Kontrolle verlieren und
es kann sich Uiberschlagen (wenn die Rader plétzlich wieder Bodenhaftung haben). Beim
Fahren auf glattem Untergrund wie z. B. Eis oder Schotter Geschwindigkeit herabsetzen

und besondere Vorsicht walten lassen, um zu verhindern, dass das Fahrzeug rutscht
oder ausbricht. Auf extrem glattem Untergrund sollte nicht gefahren werden.

=0 =0 A =0
Beim Fahren auf rutschigem Untergrund wie z. B. auf nassen Pisten, losem Kies oder Eis

ist stets mit dem Ausbrechen oder Rutschen des Fahrzeugs zu rechnen. Beim Fahren auf
rutschigem Grund sind die folgenden Vorsichtsregeln zu beachten:

* Nicht auf extrem unebenem, rutschigem oder instabilem Untergrund fahren.
» Vor dem Befahren rutschiger Bereiche Geschwindigkeit herabsetzen.

» Mit groBtmdglicher Aufmerksamkeit fahren, Beschaffenheit der Route im Voraus
abschatzen und plétzliches, scharfes Abbiegen vermeiden, da das Fahrzeug sonst
abrutschen kann.

« Allradantrieb zuschalten, bevor die Rader durchdrehen.

Schaltet man den Allradantrieb (AWD) ein, wahrend die Rader durchdrehen, kann der
Antriebsstrang erheblich beschadigt werden. Den Allradantrieb (AWD) erst zuschalten,
wenn alle Rader stillstehen.

» Wenn das Fahrzeug seitlich ausbricht, gegenlenken. Niemals die Bremse betétigen,
wenn das Fahrzeug ausbricht.
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FAHREN UBER HINDERNISSE

Beim Fahren Uber Hindernisse sind die folgenden VorsichtsmaRregeln zu beachten:

Vor Fahrten in unbekanntem Gelande die Route stets auf Hindernisse prifen.
Vorausschauen und lernen, das Gelande richtig einzuschatzen. Standige Wachsamekeit
ist geboten, damit Gefahrenquellen wie Baumstamme, Gesteinsbrocken und
tiefhdngende Aste rechtzeitig erkannt werden.

Bei Fahrten in unbekanntem Gelande langsam fahren und besondere Vorsicht walten
lassen. Manche Hindernisse sind nicht ohne weiteres zu erkennen.

Bei Bedarf mit dem Fahrbereichsschalter in den niedrigen Gang (L) umschalten.
Nicht tber grofte Hindernisse wie groRe Gesteinsbrocken oder umgestirzte Baume
fahren. Ist dies unvermeidbar, mit duRRerster Vorsicht vorgehen und langsam fahren.
Vor dem Uberfahren eines Hindernisses, das zum Uberschlag des Fahrzeugs fiihren
kdnnte, alle Beifahrer absteigen und Distanz halten lassen.

BERGAUF FAHREN

Beim Bergauffahren sind folgende Vorsichtsmaflinahmen zu beachten:

UbermaRig steile Hange vermeiden.

Modelle mit Bergabfahrthilfe (ADC): Beim Befahren von Steigungen oder Gefallen
immer den niedrigen Gang (L) einlegen und ADC 4x4 wahlen.

Die Steigung stets in gerader Linie befahren.

Beide FiiRe auf dem Boden des Fahrzeugs lassen.

Vor dem Befahren einer Steigung das Terrain sorgsam prifen. Steigungen mit extrem
rutschigem oder instabilem Untergrund nicht befahren.

Mit gleichbleibender Geschwindigkeit und Gaspedalstellung aufwarts fahren. Nie abrupt
Gas geben.

Nie bei hoher Geschwindigkeit tiber eine Hlgelkuppe fahren. Auf der anderen Seite der
Kuppe kénnte sich ein Hindernis, ein Abgrund, ein anderes Fahrzeug oder eine Person
befinden.
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BERGAB FAHREN

Beim Bergabfahren die folgenden Sicherheitsregeln einhalten:

UbermaRig steile Hange vermeiden.

Modelle mit Bergabfahrthilfe (ADC): Beim Befahren von Steigungen oder Geféllen
immer den niedrigen Gang (L) einlegen und ADC 4x4 wahlen.

In gerader Linie bergab fahren. Bei Bergabfahrten nicht in einem Winkel fahren, in dem
sich das Fahrzeug zu stark seitlich neigen kénnte. Wann immer mdglich geradewegs
bergab fahren.

Geschwindigkeit herabsetzen.
Bremsen leicht betatigen, um das Fahrzeug zu verlangsamen.

FAHREN QUER ZUM HANG

Vom Fahren quer zum Hang wird abgeraten. Ein falsches Vorgehen kann dazu fihren,
dass der Fahrer die Kontrolle verliert bzw. sich das Fahrzeug tiberschlagt. Nur dann quer
zum Hang fahren, wenn es absolut unvermeidlich ist.

Besteht keine Alternative zur Querbefahrung eines Hangs, bitte unbedingt die folgenden
Sicherheitsregeln einhalten:

Geschwindigkeit herabsetzen.
Mit duBRerster Vorsicht fahren.
Steile Hange sollten nicht quer zum Gefalle befahren werden.

Modelle mit Bergabfahrthilfe (ADC): Beim Befahren von Steigungen oder Geféllen
immer den niedrigen Gang (L) einlegen und ADC 4x4 wahlen.
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DURCHFAHREN VON GEWASSERN

Das Fahrzeug kann Gewasser durchqueren, deren Tiefe die Hohe der Bodenbleche nicht
Ubersteigt.

ANMERKUNG

Sollte das Fahrzeug in tiefes Wasser eintauchen oder sollte das Wasser beim
Durchfahren eines Gewassers iber den Kabinenboden hinaus ansteigen, muss das
Fahrzeug anschlieRend vor dem erneuten Anlassen des Motors zur Wartung in die
Handlerwerkstatt gebracht werden. Diese Wartung kann von einem Handler durchgefihrt
werden. Sollte es unmdglich sein, das Fahrzeug zur Werkstatt zu bringen, ohne den
Motor anzulassen, muissen die im Abschnitt ,Funkenfanger® beschriebenen
Wartungsmafnahmen durchgefliihrt und das Fahrzeug bei der nachstmdglichen
Gelegenheit zur Werkstatt gebracht werden.

Beim Durchqueren von Gewassern sind folgende Regeln zu beachten:

1. Vor dem Einfahren in das Gewasser Wassertiefen und Strémungsverhaltnisse
feststellen.

2. Eine Stelle suchen, an der beide Ufer relativ flach ansteigen.

3. Langsam durch das Gewésser fahren und Gesteinsbrocken und sonstige Hindernisse
umfahren.

4. Nicht durch tiefe oder rasch flieRende Gewasser fahren.

Der Auftrieb der groRen Reifen des Fahrzeugs kann bei tiefem oder rasch flielendem
Wasser bewirken, dass das Fahrzeug schwimmt und der Fahrer die Kontrolle verliert.
Dies kann zu schweren oder tédlichen Verletzungen flhren. Mit dem Fahrzeug nie tiefe
oder schnell flieBende Gewasser durchfahren.

5. Nach dem Verlassen von Gewassern stets die Bremsen durch mehrmaliges leichtes
Betatigen des Bremspedals trocknen, bis die Bremswirkung normal ist.

Nach dem Durchfahren eines Gewassers mit dem Fahrzeug miissen unbedingt die
Wartungsmafnahmen laut Routinewartungstabelle ausgefiihrt werden. Insbesondere ist
auf Motordl, Getriebedl, ggf. die Fllissigkeitsstdnde im vorderen und hinteren Getriebe
(sofern eingebaut) sowie auf alle Fettnippel zu achten.
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FAHREN IM RUCKWARTSGANG

Beim Fahren im Rickwartsgang (R) sind die folgenden Vorsichtsregeln zu beachten:

Stets auf Hindernisse oder Personen hinter dem Fahrzeug achten. Stets das linke und
rechte Sichtfeld vor dem Rickwartsfahren Uberschauen.

Stets das Ruckwartsfahren bergab vermeiden.
Langsam zurilickstof3en.

Zum Anhalten Bremsen behutsam betatigen.
Scharfes Abbiegen vermeiden.

Nie abrupt Gas geben.

PARKEN DES FAHRZEUGS

Zum Parken des Fahrzeugs folgende Schritte ausfiihren:

1.
2.

o 0 ko

7.

Bremsen betatigen. Fahrzeug auf ebenem Untergrund zum Stehen bringen.

Beim Parken des Fahrzeugs in einer Garage oder einem sonstigen Gebaude auf gute
Bellftung achten und sicherstellen, dass sich das Fahrzeug nicht in der Nahe von
Feuer oder Funken befindet, einschliellich von Geraten mit Ziindflamme.

Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
Feststellbremse anziehen.
Motor abstellen.

Vor dem Verlassen des Fahrzeugs das Bremspedal langsam freigeben und
sicherstellen, dass sich der Ganghebel in der Stellung PARKEN (P) befindet.

Zundschlissel abziehen, um die Benutzung durch Unbefugte zu verhindern.

PARKEN AN STEIGUNGEN

Wenn mdglich das Fahrzeug nicht an Hangen abstellen. Wenn es sich nicht vermeiden
I1asst, bitte unbedingt die folgenden Sicherheitsregeln einhalten:

o > 0w b=

Bremsen betatigen.

Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
Die Feststellboremse anziehen (falls vorhanden).
Motor abstellen.

Vor dem Verlassen des Fahrzeugs das Bremspedal langsam freigeben und
sicherstellen, dass sich der Ganghebel in der Stellung PARKEN (P) befindet.

Die Hinterrader auf der bergab gewandten Seite mit Bremsblécken sichern.
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EIN- UND AUSSTEIGEN

* Nie wahrend der Fahrt in das Fahrzeug einsteigen oder vom Fahrzeug absteigen.

* Zum Absteigen nicht vom Fahrzeug springen.

* Beim Ein- oder Absteigen stets zum Fahrzeug wenden.

+ Die Bedienelemente nicht als Handgriffe verwenden. Dies kénnte zu unbeabsichtigten
Bewegungen des Fahrzeugs fiihren.

» Die Stufen und den Boden des Fahrzeugs stets sauber halten, um rutschige Flachen zu
vermeiden.
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WINDENANLEITUNG
WINDENSICHERHEIT

Diese Sicherheitswarnungen und Anweisungen gelten fir Fahrzeuge, die mit einer Winde
ausgeliefert oder vom Besitzer mit einer Winde nachgeristet wurden.

UnsachgemaRer Umgang mit der Winde kann zu SCHWEREN oder TODLICHEN
VERLETZUNGEN fiihren. Sich stets an alle Anweisungen und Warnhinweise dieser
Betriebsanleitung beziglich Winden halten.

Das Seil der Winde ist entweder ein Drahtseil oder ein speziell entwickeltes
Synthetikfaserseil. Der Begriff ,Windenseil“ gilt fir beide Seilarten, soweit nicht anders
angegeben.

WINDEN-SICHERHEITSANWEISUNGEN

1. Alle relevanten Informationen in dieser Betriebsanleitung lesen.

2. Vor und wahrend der Bedienung der Winde ist der Konsum von Alkohol und Drogen
untersagt.

3. Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren niemals erlauben, die Winde zu bedienen.
4. Beim Bedienen der Winde sind stets ein Augenschutz und Handschuhe zu tragen!

5. Beim Bedienen der Winde Korper und Gliedmafien, Haare, Kleidung und Schmuck
vom Windenseil, der Seilfihrung und dem Haken fernhalten.

6. Niemals versuchen, eine an der Winde befestigte Last durch Anfahren des Fahrzeugs
ruckartig zu bewegen. Siehe Abschnitt StoSbelastung auf Seite 105.

7. Beim Betrieb der Winde stets Personen (insbesondere Kinder) und jegliche Ablenkung
aus dem Bereich um das Fahrzeug, die Winde, das Windenseil und die Last fernhalten.

8. Die Zindung des Fahrzeugs grundsatzlich AUSSCHALTEN, wenn das Fahrzeug und
die Winde nicht in Betrieb sind.

9. Sich stets vergewissern, dass mindestens finf (5) Seilwindungen auf der
Windenhaspel verbleiben. Die Reibung dieser Seilwindungen auf der Haspel
ermoglicht es der Trommelbremse, auf das Windenseil Zugkraft auszuliben und die
Last zu bewegen.

10.Bei Betrieb der Winde stets die Feststelloremse und/oder den Feststellmechanismus
des Fahrzeugs verwenden, damit sich das Fahrzeug nicht von der Stelle bewegt. Bei
Bedarf Bremskeile verwenden.

11. Stets das Fahrzeug und die Winde mdglichst so ausrichten, dass sich die Last direkt
vor dem Fahrzeug befindet. Das Windenseil sollte méglichst nicht in einem Winkel zur
Fahrzeugmittelachse verlaufen, sondern mit dieser deckungsgleich sein.
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12.Besteht keine Alternative zu einer Schragbelastung der Winde, sind die folgenden
Sicherheitsregeln einzuhalten:

a. Abund zu einen prifenden Blick auf die Windenhaspel werfen. Das Windenseil darf
sich nie an einem Ende der Windenhaspel aufstauen oder in mehreren Windungen
Ubereinander ,stapeln“. Anderenfalls kbnnen die Winde und das Windenseil
beschadigt werden.

b. Sollte sich das Windenseil aufstauen, die Winde abstellen. Das Windenseil gemaf
der Beschreibung in Schritt 15 im Abschnitt ,Windenbedienung“ abspulen und
gleichmafig wieder aufwickeln. Dann den Windenbetrieb fortsetzen.

13.Das Windenseil nie in steilen Winkeln auf- oder abspulen. Dadurch kdnnte das
Fahrzeug, an dem sich die Winde befindet, destabilisiert werden und sich ohne
Vorwarnung bewegen.

14.Mit der Winde keine Lasten zu bewegen versuchen, deren Gewicht die Nennleistung
der Winde Ubersteigt.

15.Beim Windenbetrieb kann sich der Windenmotor erhitzen. Wird die Winde mehr als 45
Sekunden lang betrieben oder wahrend des Betriebs abgewirgt, Winde abstellen und
vor erneutem Betrieb 10 Minuten lang abkuhlen lassen.

16.Beim Hochwinden einer Last mit der Winde das
Windenseil nie berlihren, driicken, ziehen oder sich
daruber stellen.

17.Das Windenseil nie durch die Hande laufen lassen,
selbst wenn schwere Arbeitshandschuhe getragen
werden.

18.Nie die Windenkupplung freigeben, solange das
Windenseil unter Spannung steht.

19.Die Winde nie zum Anheben oder Transportieren
von Menschen verwenden.

20.Die Winde nie zum Heben oder Aufhangen einer
vertikalen Last verwenden.

21.Die Winde und das Windenseil vor jedem Gebrauch kontrollieren.

22.Den Haken nie ganz in die Winde einziehen lassen. Sonst kénnen Teile der Winde
beschadigt werden.

23.Wenn die Winde nicht in Gebrauch ist, die Fernsteuerung vom Fahrzeug trennen, um
eine versehentliche Betatigung oder eine Benutzung durch Unbefugte zu vermeiden.

24.Das Windenseil nie einfetten oder eindlen. Sonst kann Schmutz daran haften bleiben,
der die Lebensdauer des Windenseils verkurzt.
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WINDENBEDIENUNG

Vor Gebrauch der Winde die Winden-Sicherheitsanweisungen auf den vorherigen Seiten
lesen.

TIPP

Es empfiehlt sich, die Bedienung und den Betrieb der Winde vor dem ersten richtigen
Einsatz zu Gben.

UnsachgemaRer Umgang mit der Winde kann zu SCHWEREN oder TODLICHEN
VERLETZUNGEN fiihren. Sich stets an alle Anweisungen und Warnhinweise dieser
Betriebsanleitung bezuglich Winden halten.

Jeder Windeneinsatz ist anders geartet.

» Den beabsichtigten Einsatz stets zunachst grundlich durchdenken.
» Bedachtig und planmafig vorgehen.

* Beim Gebrauch der Winde nie hastig oder unuberlegt vorgehen.

» Stets auf die Umgebung achten.

» Erweist sich eine Verfahrensmethode als ungeeignet, sollte das Vorgehen
entsprechend geandert werden.

« Stets daran denken, dass diese Winde sehr starke Kraft ausiibt.

» Es sind Situationen denkbar, denen der Bediener und diese Winde nicht gewachsen
sind. Sich nicht davor scheuen, im Bedarfsfall andere Menschen um Hilfe zu bitten.

—

. Vor jedem Gebrauch das Fahrzeug, die Winde, das Windenseil und die
Bedienelemente der Winde auf Anzeichen von Schaden Uberpriifen sowie
kontrollieren, ob Teile repariert oder ausgetauscht werden mussen. Besonders auf dem
ersten Meter (3 ft) des Windenseils achten, falls die Winde zum Anheben eines
Anbaupfilugs benutzt wurde oder wird. Abgenutztes oder schadhaftes Seil unverziiglich
austauschen.

2. Nie eine Winde oder ein Fahrzeug in Betrieb
nehmen, die reparatur- oder wartungsbediirftig
sind.

3. Bei Betrieb der Winde stets die Feststellbremse
und/oder den Feststellmechanismus des
Fahrzeugs einlegen, damit sich das Fahrzeug nicht
von der Stelle bewegt. Bei Bedarf Bremskeile
verwenden.

4. Bei Handhabung des Hakens stets den Hakengurt
verwenden.
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Nie die Finger durch den Haken stecken. Dies kann zu SCHWEREN VERLETZUNGEN
flhren.

» Den Haken entweder direkt an der Last oder an einem um die Last geschlungenen
Abschleppgurt oder einer Kette anbringen.

TIPP

Ein Abschleppgurt darf sich NICHT ausdehnen. Spezielle elastische Bergungsgurte sind
dagegen dehnbar.

An der Winde niemals einen elastischen Bergungsgurt verwenden, da sonst beim
eventuellen Reil’en des Windenseils tibermaRig viel Energie frei wird. Dies kann zu
SCHWEREN oder TODLICHEN VERLETZUNGEN fiihren. Siehe Abschnitt
Stobelastung auf Seite 105.

+ Den Haken des Windenseils nie am Windenseil selbst einhdngen. Dadurch kénnte das
Windenseil beschadigt werden und reilen.
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Das Windenseil bei den ersten Anzeichen von Beschadigung austauschen, um
SCHWERE oder TODLICHE VERLETZUNGEN durch plétzliches Reifen des Seils zu
vermeiden. Teile von POLARIS-Winden (einschliefl3lich des Seils) sollten zur Sicherheit

des Betreibers grundsatzlich nur durch echte POLARIS-Ersatzteile ersetzt werden. Diese
kénnen bei einem POLARIS-Vertragshandler oder einem anderen qualifizierten Handler
erworben werden.

Das Windenseil wenn irgend moglich stets auf die Mittellinie des Windenfahrzeugs
ausrichten. Dadurch kann die Haspel das Windenseil sauber aufspulen, und die
Belastung der Seilfihrung wird reduziert.

Um ein stecken gebliebenes Fahrzeug mit Hilfe des an einem Baum angeschlagenen
Windenseils freizubekommen, bitte zur Schonung des Baums einen Abschleppgurt oder
ein ahnliches Material um den Baum legen. Scharfe Drahtseile und Ketten kénnen
Baume beschadigen und unter Umstanden sogar zerstoren. Die Natur respektieren und
schitzen! (TreadLightly® auf treadlightly.org)

Nach dem Anschlagen der Last vor dem Einschalten der Winde kontrollieren, ob die
Sicherheitsklinke am Haken des Windenseils richtig eingerastet ist.

Die Winde nie in Betrieb nehmen, wenn der Haken oder die Klinke beschadigt ist.
Schadhafte Teile stets vor erneutem Gebrauch der Winde austauschen.

5. Den Hakengurt nie vom Haken abnehmen.
6. Windenkupplung l6sen und Windenseil herausziehen.

7. Je mehr Seil abgespult wird, desto gréRer ist das Zugvermdgen der Winde. Sich stets
vergewissern, dass mindestens finf (5) Seilwindungen auf der Windenhaspel
verbleiben. Die Reibung dieser Seilwindungen auf der Haspel ermdglicht es der
Trommelbremse, auf das Windenseil Zugkraft auszuliben und die Last zu bewegen.
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Im Interesse eines sicheren Windenbetriebs die folgenden Informationen zum
Abfangen der Windenseilenergie lesen und befolgen.

a. Um die im Seil gestaute Energie abzufangen, die bei einem Windenseilriss
schlagartig freigesetzt werden kann, sollte stets ein geeigneter und dampfender
Gegenstand auf das Seil gelegt werden. Dabei kann es sich um eine schwere
Jacke, eine Plane oder einen sonstigen weichen, dichten Gegenstand handeln. Ein
solcher ,Dampfer” kann einen erheblichen Teil der Energie absorbieren, die bei
einem Windenseilriss wahrend des Windenbetriebs freigesetzt wird. Auch ein Ast
kann verwendet werden, wenn sich kein anderer Gegenstand findet.

b. Den ,Dampfer” auf die Mitte der abgespulten Seillange legen.

c. Istein sehrlanges Stilick Seil abgespult, die Winde beim Aufspulen zwischendurch
anhalten und den Dampfungsgegenstand wieder auf die Mitte des noch freien
Windenseilabschnitts legen. Vorher stets die Seilspannung lockern.

d. Es moglichst vermeiden, auf einer Linie mit dem Windenseil zu stehen. Nicht
zulassen, dass andere Personen wahrend des Windenbetriebs in der Nahe des
Windenseils oder auf einer Linie mit dem Seil stehen.

Den Haken des Windenseils nie am Windenseil selbst einhdngen. Dadurch kdnnte das
Windenseil beschadigt werden und reien.

10.Niemals schadhafte oder abgenutzte Gurte, Ketten oder sonstige Hilfsmaterialien

1.

verwenden.

Ein mit einer Winde ausgerustetes Fahrzeug darf NUR dann wahrend des
Windenbetriebs gefahren werden, wenn das Fahrzeug stecken geblieben ist. Ein mit
einer Winde ausgeristetes Fahrzeug darf UNTER KEINEN UMSTANDEN gefahren
werden, um ein zweites steckengebliebenes Fahrzeug ruckartig mit Hilfe des
Windenseils zu bewegen. Siehe Abschnitt StoRbelastung auf Seite 105. Im Interesse
der eigenen Sicherheit beim Freiziehen eines steckengebliebenen Fahrzeugs stets die
folgenden Richtlinien befolgen:

a. Windenkupplung l6sen und benétigte Windenseil-Léange herausziehen.
b. Windenseil moglichst genau auf die Mittellinie des Windenfahrzeugs ausrichten.

c. Den Haken des Windenseils unter Einhaltung der nachfolgenden Anweisungen am
Verankerungspunkt bzw. dem Rahmen des steckengebliebenen Fahrzeugs
befestigen.

d. Die Windenkupplung wieder einriicken.
e. Das Windenseil langsam einziehen, um den Durchhang herauszunehmen.

f. Den richtigen Gang einlegen, um das steckengebliebene Fahrzeug in Richtung des
Windenseil-Einzugs freizuziehen.

g. Im steckengebliebenen Fahrzeug den niedrigsten Gang einlegen.

h. Langsam und behutsam etwas Gas geben und zugleich die Winde betatigen, um
das Fahrzeug freizuziehen.
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i. Sobald das steckengebliebene Fahrzeug frei ist und sich mit eigener Kraft
fortbewegen kann, die Winde abschalten.

j. Haken des Windenseils vom Fahrzeug ausklinken.

k. Windenseil den Anweisungen in dieser Betriebsanleitung entsprechend
gleichmafig auf die Windenhaspel aufwickeln.

12.Zum Freiziehen eines steckengebliebenen Fahrzeugs das Windenseil nie an Teilen der
Aufhangung, am Kihlerschutz, am Stof3fanger oder am Gepacktrager befestigen.
Anderenfalls kann das Fahrzeug beschadigt werden. Das Windenkabel muss immer an
einem tragenden Rahmenteil oder an der Anhangevorrichtung befestigt werden.

13.Durch intensiven Windengebrauch wird die Batterie des Windenfahrzeugs stark
beansprucht. Wahrend des Windenbetriebs den Motor des Windenfahrzeugs laufen
lassen, damit sich die Batterie nicht durch anhaltenden Windengebrauch entladt.

14.Beim Windenbetrieb kann sich der Windenmotor erhitzen. Wird die Winde mehr als 45
Sekunden lang betrieben oder wahrend des Betriebs abgewdirgt, Winde abstellen und
vor erneutem Betrieb 10 Minuten lang abkuhlen lassen.

15.Nach Abschluss der Windenarbeit — besonders dann, wenn das Windenseil in einem
Winkel zur Fahrzeugmittellinie aufgespult wurde — muss das Seil eventuell nochmals
neu und gleichmaRig auf die Windenhaspel aufgespult werden. Hierzu wird eine zweite
Person als Helfer benétigt.

a. Die Windenkupplung freigeben.

b. Den ungleichmaRig aufgespulten Teil des Windenseils herausziehen.
c. Die Windenkupplung wieder einriicken.
d

. Den Helfer veranlassen, das Windenseil mit Hilfe des Hakengurts mit einer Kraft
von etwa 45 kg (100 Ib) anzuspannen.

e. Nun das Seil langsam aufspulen, wobei der Helfer das Ende des Windenseils
horizontal hin und her bewegt, damit sich das Seil gleichmaRig auf die Haspel
auflegt.

f. Diese Methode verhindert, dass sich das Windenseil zwischen Uibereinander
befindlichen Lagen einklemmt.
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PFLEGE DES WINDENSEILS

Bei Verwendung eines abgenutzten oder schadhaften Seils kann das Seil pl6tzlich reiRen
und SCHWERE VERLETZUNGEN verursachen.

Teile von POLARIS-Winden (einschlieRlich des Seils) sollten zur Sicherheit des Betreibers
grundsatzlich nur durch echte POLARIS-Ersatzteile ersetzt werden. Diese kénnen bei

einem POLARIS-Vertragshandler oder einem anderen qualifizierten Spezialisten erworben
werden.

1.

Die Winde vor jedem Gebrauch kontrollieren. Auf abgenutzte oder gelockerte Teile,
beispielsweise Befestigungsteile, achten. Die Winde darf nicht benutzt werden, solange
Bestandteile repariert oder ausgetauscht werden mussen.

Das Windenseil vor jedem Gebrauch kontrollieren. Auf verschlissene und geknickte

Stellen am Windenseil achten.

Auf der Abbildung rechts ist ein eingeknicktes
Windendrahtseil zu sehen. Selbst wenn man versucht,
es wieder ,geradezubiegen®, ist dieses Seil irreparabel
und schwer beschadigt. Ein Windenseil in diesem
Zustand darf nicht mehr benutzt werden.

Auf der Abbildung rechts ist ein eingeknicktes
Windendrahtseil zu sehen, das gerade gebogen
wurde. Es mag zwar brauchbar aussehen, ist jedoch
irreparabel und schwer beschadigt. Es ist nicht mehr in
der Lage, die Last zu ibertragen, der es im intakten
Zustand standhalten konnte. Ein Windenseil in diesem
Zustand darf nicht mehr benutzt werden.

Windenseile aus Synthetikfasern mussen auf
Ausfransen hin kontrolliert werden. Bei Anzeichen von
Ausfransen ist das Seil auszuwechseln (siehe rechts).
Ein Windenseil in diesem Zustand darf nicht mehr
benutzt werden. Das Windenseil ist ferner
auszuwechseln, wenn Fasern zusammengeschweifdt
oder angeschmort sind. An solchen Stellen ist das
Synthetikfaserseil steif und sieht glatt oder blank aus.
Ein Windenseil in diesem Zustand darf nicht mehr
benutzt werden.

W,@m
mlﬁ%%&

iy
B

104



WINDENANLEITUNG

STOSSBELASTUNG

Das Windenseil ist zwar sehr robust, jedoch NICHT flr dynamische oder
~StolRbelastungen” konstruiert. Durch eine StoRbelastung wird das Windenseil liber seine
Festigkeitsgrenze hinaus beansprucht und es kann reil3en. Das Ende eines unter Last
durchreiflenden Windenseils kann den Bediener und andere, in der Nahe stehende
Personen SCHWER VERLETZEN oder TOTEN.

Windenseile sind NICHT dazu konzipiert, Energie zu absorbieren. Dies gilt sowohl fiir
Drahtseile als auch fiir Windenseile aus Synthetikfasern.

1. Niemals versuchen, eine an der Winde befestigte Last ruckartig zu bewegen. Ein
Beispiel: Niemals versuchen, eine Last zu verlagern, indem das Windenfahrzeug
gefahren und dabei ruckartig der Durchhang aus dem Windenseil genommen wird.
Dies ist ein gefahrliches Unterfangen! Das Windenseil wird dadurch sehr hoher
Beanspruchung ausgesetzt, die die Festigkeitsgrenze des Seils libersteigen kdnnte.
Selbst bei langsamem Fahren des Fahrzeugs kann das Windenseil extremer
StoRbelastung ausgesetzt werden.

Ein reiRendes Windenseil kann SCHWERE oder TODLICHE VERLETZUNGEN
verursachen.

2. Die Winde nie in rascher Folge EIN und AUS-Schalten (, Tippbetrieb*). Dadurch wiirden
die Winde und das Seil ubermaRig stark belastet und der Motor kénnte Gberhitzen.
Auch das fallt unter ,Stobelastung®.

3. Nie ein anderes Fahrzeug oder Objekt mit Hilfe der Winde abschleppen. Selbst bei
niedriger Geschwindigkeit wirde das Seil dabei StoRbelastungen ausgesetzt werden.
Auflerdem greift die Zugkraft in diesem Fall an einem zu hohen Punkt des Fahrzeugs
an. Dadurch wird die Stabilitdt des Fahrzeugs beeintrachtigt und es kann ein Unfall
verursacht werden.

4. An dieser Winde diirfen niemals elastische Bergungsgurte verwendet werden.
Elastische Bergungsgurte kdnnen Energie speichern. Wenn das Windenseil reif3t, wird
diese durch elastische Dehnung im Bergungsgurt gespeicherte Energie schlagartig
freigesetzt, wodurch der Seilriss noch gefahrlicher wird. Aus dem gleichen Grund
dirfen beim Windenbetrieb auch niemals sonstige elastische Seile oder Gurte (z. B.
Bungee-Seile) verwendet werden.

5. Die Winde darf nie zum Festzurren eines Fahrzeugs auf einem Anhanger oder einem
sonstigen Transportfahrzeug verwendet werden. Auch bei einer solchen
Verwendungsweise treten StoRRbelastungen auf, die die Winde, das Windenseil und die
beteiligten Fahrzeuge beschadigen kénnen.

Das Windenseil ist fiir die Lasten ausgelegt und gepriift, die vom Windenmotor bei
stillstehendem Fahrzeug ausgeiibt werden. Stets daran denken, dass die Winde und
das Windenseil NICHT fiir StoBbelastungen geeignet sind.
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WARTUNG DER WINDE, SICHERHEIT BEI
WARTUNGSARBEITEN

Bei unsachgeméRer oder mangelhafter Wartung und Pflege der Winde besteht die
Gefahr SCHWERER oder TODLICHER VERLETZUNGEN. Sich stets an alle
Anweisungen und Warnhinweise dieser Betriebsanleitung beziglich Winden halten.

1. Die Winde vor jedem Gebrauch kontrollieren. Auf verschlissene und geknickte Stellen
am Windenseil achten. Auch auf abgenutzte oder gelockerte Teile, beispielsweise
Befestigungsteile, achten.

2. Vor der Wartung der Winde den Windenmotor abkiihlen lassen.

3. Vor jeglichen Arbeiten an der Winde die Batterieanschlusskabel von der Batterie
trennen, um ein versehentliches Einschalten der Winde zu verhindern.

4. Teile von POLARIS-Winden (einschlief3lich des Seils) sollten zur Sicherheit des
Betreibers grundsatzlich nur durch echte POLARIS-Ersatzteile ersetzt werden. Diese
koénnen bei einem POLARIS-Vertragshandler oder einem anderen qualifizierten
Spezialisten erworben werden.

5. Manche Windenmodelle sind mit Windenseilen aus Drahtseil bestiickt. Andere werden
mit Spezial-Synthetikfaserseilen ausgeliefert.

6. Ein Synthetik-Windenseil nie durch ein handelsiibliches Polymerseil ersetzen, wie sie in
Baumarkten verkauft werden. Auch wenn die Seile gleich aussehen, sind sie NICHT
gleich. Ein nicht fuir den Windengebrauch vorgesehenes Polymerseil dehnt sich aus
und speichert beim Windenbetrieb zu viel Spannungsenergie.

ReiRt das gespannte Seil dann wahrend des Betriebs, wird diese Energie schlagartig
freigesetzt. Dadurch nimmt das Risiko SCHWERER oder TODLICHER
VERLETZUNGEN zu.
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EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEME
GERAUSCHEMISSIONS-BEGRENZUNGSSYSTEM

Die Bestandteile des Motors, des Motoransaugtrakts und der Auspuffanlage dirfen nicht
verandert werden, da sonst die 6rtlich geltenden Gerauschemissionsvorschriften nicht
mehr erfiillt werden (z. B. EPA 40 CFR 205).

FUNKENFANGER

Dieses POLARIS-Fahrzeug ist mit einem Funkenfanger ausgeristet, der fiir den
StralRengebrauch ebenso geeignet ist wie fiir den Gelandebetrieb. Dieser Funkenfanger
muss an Ort und Stelle verbleiben und funktionstlchtig sein, wenn das Fahrzeug gefahren
wird.

ABGASREINIGUNGSANLAGE

Die Abgasemissionen werden durch die Motorbauart begrenzt. Die Kraftstoffzufuhr wird
durch eine Kraftstoffeinspritzung geregelt. Die Bestandteile des Motors und der
Kraftstoffeinspritzung wurden im Werk auf optimale Leistung eingestellt und sind nicht
justierbar.

Der Motor ist ausschlieBlich fur den Betrieb mit ultraschwefelarmem Dieselkraftstoff
ausgelegt. Bei Verwendung eines anderen Kraftstoffs besteht die Gefahr, dass der Motor
nicht mehr die Emissionsanforderungen erfillt.

ELEKTROMAGNETISCHE STORUNGEN

Die Funkenziindanlage erfiillt die kanadische Norm ICES-002.
Dieses Fahrzeug erfiillt die EMV-Anforderungen der UN/ECE Richtlinie Nr. 10.

Nicht ionisierende Strahlung: Dieses Fahrzeug strahlt etwas elektromagnetische Energie
ab. Personen mit aktiven oder passiven implantierbaren, medizinischen Geréaten (z. B.
Kardiographen oder Herzschrittmacher) sollten die fiir ihr Implantat geltenden
Beschrankungen und die fir das Fahrzeug geltenden elektromagnetischen Normen und
Richtlinien prifen.

NICHT IONISIERENDE STRAHLUNG

Dieses Fahrzeug strahlt etwas elektromagnetische Energie ab. Personen mit aktiven oder
passiven implantierten, medizinischen Geraten (z. B. Kardiographen oder
Herzschrittmacher) sollten die fiir ihr Implantat geltenden Beschrankungen und die fiir das
Fahrzeug geltenden elektromagnetischen Normen prifen.
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VIBRATIONS- UND GERAUSCHEMISSIONEN -
EUROPA

Der von diesem Fahrzeug ausgehende Gerauschpegel in Ohrenhéhe des Fahrers sowie
die Hand-/Arm- und Ganzkoérpervibrationspegel wurden nach EN 15997 ermittelt.

Betriebsbedingungen der Maschine bei der Priifung:

Die Fahrzeuge waren im fabrikneuen Zustand. Die Priifung wurde der/den
Prifungsvorgabe(n) entsprechend durchgefiihrt und fand unter kontrollierten
Umgebungsbedingungen statt.

Der Unsicherheitsfaktor bei der Vibrationsbelastungsmessung beruht auf mehreren
Faktoren:

» Restunsicherheit beziiglich Ungenauigkeit der Instrumente und ihrer Kalibrierung
» Maschinenbedingte Schwankungen, z. B. aufgrund von Bauteilverschleify
« unterschiedliche Fahrer, z. B. Erfahrung oder Kérpermerkmale

» Fahigkeit des Mitarbeiters, die typischen Arbeitsgénge bei den Messungen exakt gleich
auszufiihren

* Umwelteinflisse wie Umgebungsgerausche oder -temperatur

KOHLENDIOXIDEMISSIONEN

CO2-Emissionen: 1047,4 g/kWh*

*Diese CO2-Messergebnisse aus der Priifung Gber einen festen Prifzyklus unter
Laborbedingungen eines fir den Motortyp (die Motorenfamilie) reprasentativen (Stamm-)
Motors driicken keine Garantie flr die Leistung eines bestimmten Motors aus und
implizieren diese nicht.
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WARTUNG
ROUTINEWARTUNG

Die Emissionsbegrenzungseinrichtungen bzw. -systeme des Fahrzeugs kdnnen durch jede
qualifizierte Werkstatt oder Person gewartet, ausgetauscht oder repariert werden. Ein
POLARIS-Vertragshandler kann alle Wartungsarbeiten durchflihren, die an dem Fahrzeug
erforderlich sind. Polaris empfiehlt fir die emissionsbezogene Wartung die Verwendung
von POLARIS-Teilen, gleichwertige Teile kénnen jedoch verwendet werden.

In den USA gilt es als Versto3 gegen das Luftreinhaltungsgesetz (Clean Air Act),
Austauschteile zu verwenden, welche die Wirksamkeit der Emissionsbegrenzungssysteme
des Fahrzeugs beeintrachtigen. Unbefugtes Hantieren mit
Emissionsbegrenzungseinrichtungen ist durch das US-Bundesgesetz untersagt.

Der Eigentiimer ist verpflichtet, die in dieser Betriebsanleitung aufgefiihrten planmafigen
Wartungsmafinahmen durchzufiihren.

Eine sorgfaltige Routinewartung ist Voraussetzung fir die Aufrechterhaltung der
Betriebssicherheit und Zuverlassigkeit des Fahrzeugs. In der Routinewartungstabelle wird
die Priifung, Einstellung und Schmierung wichtiger Bauteile erlautert.

Nach Bedarf die Einzelteile kontrollieren, reinigen, abschmieren, einstellen und
auswechseln. Stellt sich bei der Kontrolle heraus, dass Teile ausgetauscht werden
missen, kdnnen POLARIS-Originalteile bei einem POLARIS-Handler erworben werden.
Fir die emissionsbezogene Wartung dirfen gleichwertige Teile verwendet werden.

Die Wartungsmafinahmen und Einstellungen sind fir den ordnungsgemafen Betrieb des
Fahrzeugs unerlasslich. Sollten die sichere Ausfiihrung der Wartungs- und
EinstellmalRnahmen nicht vertraut sein, sollte ein qualifizierter Handler hinzugezogen
werden.

Fahrzeuge, die stark oder extrem beansprucht werden, missen haufiger tberprift und
gewartet werden.

EXTREMBEANSPRUCHUNG, DEFINITION

» haufiges Fahren in Schlamm, Wasser oder Sand

» Haufiger oder langer Betrieb in staubiger Umgebung

+ haufige kurze Fahrten bei kalter Witterung

* Rennsport oder vergleichbarer Einsatz mit hoher Motordrehzahl

» Langfristiger Einsatz bei niedrigen Geschwindigkeiten unter hohen Lasten
+ Langfristiger Motorbetrieb im Leerlauf (N)

Der Olstand ist besonders haufig zu priifen. Ein Anstieg des Olstands bei kaltem Wetter
deutet auf Verunreinigungen hin, die sich in der Olwanne bzw. im Kurbelgehause
angesammelt haben. Sollte der Olstand ansteigen, Ol unverziiglich wechseln. Den Olstand
Uberwachen und, sofern er weiterhin steigt, das Fahrzeug nicht weiterbenutzen und
Ursache ermitteln. Ein Handler kann behilflich sein.
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LEGENDE FUR DIE WARTUNGSTABELLE

SYMBOL BESCHREIBUNG

EB Diese MaRnahmen sind bei Fahrzeugen, die besonders stark beansprucht werden, haufiger
auszufiihren.

v Diese Wartungsmafinahmen sind von einem Vertragshandler oder einem anderen qualifizierten
Spezialisten auszufihren.

Werden die mit dem Symbol V gekennzeichneten MalRnahmen nicht fachgerecht
ausgefuhrt, kdnnen Bauteile des Fahrzeugs ausfallen. Die mdgliche Folge sind schwere
oder tddliche Verletzungen. Diese Wartungsmaflnahmen sind von einem Vertragshandler

oder einem anderen qualifizierten Spezialisten auszufiihren.

ROUTINEWARTUNGSTABELLE

Alle WartungsmalRnahmen sind zu dem jeweils zuerst eintretenden Zeitpunkt auszufiihren.
Alle Wartungs- und Pflegemafinahmen im Wartungsprotokoll verzeichnen.

WARTUNGSINTERVALL
(JE NACHDEM WAS ZUERST

EINTRITT)
PRUFUNG BE- BEMERKUNGEN
TRIEBS- :
STUN- TERMIN km (mi)
DEN
Motorslstand B taglich B g;ggrr:%'\’/i?frelrhrtantmt, Fullstand
. . " Fillstand taglich prifen, Kiihimittel
EB Kahimittel - taglich - alle 5 Jahre wechseln.
Feststellbremse - taglich - Prifen; bei Bedarf justieren.
EB MotorlUfter - taglich - Prifen, bei Bedarf wechseln.
. . - Spannung nach Bedarf liberpriifen
EB Motorlifterriemen - taglich - und korrigieren; bei Bedarf ersetzen.
\EIB Bremsbelagverschleify 10 Std monatlich 160 (100) | RegelmaRig priifen.
Batterie 25 Std monatlich 320 (200) | Pole begutachten; reinigen; testen.
Priifen; Schlisselschalter aus- und
wieder einschalten, um die
Kraftstoffanlage 25 Std monatlich 320 (200) | Kraftstoffpumpe unter Druck zu

setzen; Leitungen und Anschliisse
auf Lecks und Abrieb prufen.
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WARTUNGSINTERVALL
(JE NACHDEM WAS ZUERST

EINTRITT)
PRUFUNG BE- BEMERKUNGEN
TRIEBS- .
STUN- TERMIN km (mi)
DEN
Flussigkeit im
Vorderachsgetriebe Olstandspriifung am Ende der
EB (bedarfsgesteuerter 255td 1Mo - Einfahrzeit.
Antrieb)
Getriebeflissigkeit _ Olstandspriifung am Ende der
EB (AGL) 255t 1Mo Einfahrzeit.
EB ?’I'E‘I’rt]‘f’arz'é g;'tt)erwec"se' 50 Std 1Mo 1000 (625) | Ol und Ofilter erstmalig wechseln.
Schmierung ' Langen Gewindebolzen und alle
EB Sitzeinstellvorrichtung 50 Std monatlich 800 (500) Gelenkstifte schmieren.
) Alle Schmiernippel, Gelenke,
EB Komplettschmierung 50 Std 3 Mo 800 (500) Seilziige usw. abschmieren.
Uberpriifen (visuell — nicht entfernen,
EB Luftfilter 50 Std 6 Mo 800 (500) | es seidenn, ein Austausch ist
erforderlich); bei Bedarf ersetzen.
Motorentliiftung 50 Std 6 Mo 800 (500) | Prifen, bei Bedarf wechseln.
Schaltgestange 50 Std 6 Mo 800 (500) | Prifen, abschmieren, einstellen.
\' Lenkung 50 Std 6 Mo 800 (500) | Abschmieren.
gp | Vordererhinterer 50 Std 6 Mo 800 (500) | Buchsen schmieren und priifen
Stabilisator ’
Prifen, einstellen, je nach Bedarf
v Gaspedal 50 Std 6 Mo 800 (500) wechseln.
Drosselklappengeh&u- Kanal auf Dichtigkeit/Luftlecks
se-Ansaugkanale/- 50 Std 6 Mo 800 (500) priifen
flansch ’
Kuhimittelkonzentration
- jahreszeitabhangig kontrollieren;
Kihlsystem 50 5td 6Mo 800(500) [{ahriich Kahlsystem-Drucktest
durchfihren.
EB KihImittelschlauche 50 Std 6 Mo 800 (500) | Auf Undichtigkeiten prifen.
EB Kihler 50 Std 6 Mo 800 (500) | Prufen; AuBenflachen reinigen.
Motorélleitungen/ 1600 Auf Undichtigkeiten und lockere
EB Befestigungsteile 50 Std 6 Mo (1000) Befestigungen priifen.
EB StoRdampfer 50 Std _ 800 (500) Auf Undichtigkeiten, lockere

Verbindungen und Verschleil} priifen.
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WARTUNGSINTERVALL
(JE NACHDEM WAS ZUERST

EINTRITT)
PRUFUNG BE- BEMERKUNGEN
TRIEBS- .
STUN- TERMIN km (mi)
DEN
Antriebsriemen 100 Std 12 Mo (1888) Prufen, bei Bedarf wechseln.
Flussigkeit im
Vorderachsgetriebe 1600 o
EB (bedarfsgesteuerter 100 Std 12 Mo (1000) Flussigkeit wechseln.
Antrieb)
Getriebeflissigkeit 1600 .
EB (AGL) 100 Std 12 Mo (1000) Flussigkeit wechseln.
Tankdeckel, Kraftstoffleitungen, -filter
1600 und -pumpe sowie
Vv Kraftstoffanlage 100 Std 12 Mo (1000) Drosselklappengehause auf
Undichtigkeiten prifen und bei
Bedarf austauschen.
1600 Prifen, mit dem angegebenen
EB Motorlager 100 Std 12 Mo (1000) Drehmoment anziehen; wenn
notwendig ersetzen.
Auspuffschalldampfer/ 1600 o
Auspuffrohr 100 Std 12 Mo (1000) Prifen.
Antriebswellen 100 Std 12 Mo (1888) Entfernen und abschmieren.
Vv Glihkerze 100 Std 12 Mo (1888) Prifen, bei Bedarf wechseln.
Auf Verschleil3, korrekten Verlauf,
1600 elektrische Sicherheit prifen;
EB Verkabelung 100 Std 12 Mo Steckverbindungen, die Wasser,
(1000) Schlamm o. a. ausgesetzt waren,
prifen.
\' Radlager 100 Std 12 Mo (1888) Prifen, bei Bedarf wechseln.
- . StoRdampferdichtungen einer
EB Stodampferdichtungen 100 Std - - Sichtpriifung unterziehen.
\' Ventilspiel 150 Std - (2(1)22) Prifen; bei Bedarf justieren.
EB Motordl/Filterwechsel 200 Std 6 Mo (1888) Ol-/filterwechsel durchfiihren.
\" Bremsfliissigkeit 200 Std 24 Mo (2388) Alle zwei Jahre wechseln.
EB Kupplungen (An- und 3200 Priifen; reinigen; abgenutzte Teile
Y, Abtrieb) 200 Std 12 Mo (2000) | austauschen.
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WARTUNGSINTERVALL
(JE NACHDEM WAS ZUERST

EINTRITT)
PRUFUNG BE- BEMERKUNGEN
TRIEBS- :
STUN- TERMIN km (mi)
DEN
Federungsbuchsen 250 Std 24 Mo (2(2)88) Priifen; bei Bedarf auswechseln.
EB .. 4000 Auswechseln oder generaliuberholen
\' Stoftidampfer 250 Std - (2500) (sofern zutreffend).
Funkenfanger 300 Std 36 Mo (‘3‘888) Reinigen.
v Spureinstellung _ RegelmaRig prifen; beim Austausch

von Teilen neu einstellen.

Scheinwerfereinstellung

Bei Bedarf justieren.
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SCHMIEREMPFEHLUNGEN

Alle Bauteile in den Zeitabstanden priifen und abschmieren, die in der
Routinewartungstabelle angegeben sind. Bei besonders starker Beanspruchung, z. B. in
nasser oder staubiger Umgebung, sind die Wartungsintervalle zu verkiirzen. Nicht in der
Tabelle genannte Bauteile sind am Hauptschmiertermin mit abzuschmieren.

PRUFUNG

SCHMIERMITTEL

VERFAHREN

Motordl

Vollsynthetisches POLARIS-
Dieseldl (SAE 5W-40)

Bis zum korrekten Fillstand am
Olmessstab auffillen.

Siehe Seite 114.

Flllstand zwischen den beiden
Markierungen halten.
Siehe Seite 145.

Bremsflussigkeit DOT 4-Bremsflissigkeit

Getriebedl AGL-Getriebeschmiermittel und Siehe Seite 122.

(Hauptgetriebegehause) -Getriebefllssigkeit

Getriebeflussigkeit fur Getriebeflussigkeit fur Siehe Seite 124.

bedarfsgesteuerten Antrieb bedarfsgesteuerten Antrieb

(Vorderachsgetriebe)

Kardanwelle Kardangelenkschmierfett Schmiernippel suchen und
abschmieren.

Das Motordl stets zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen prifen
und wechseln. Stets das empfohlene Motordl verwenden. Beim Olwechsel stets auch den
Offilter wechseln.

Der Olstand ist besonders haufig zu priifen. Ein Anstieg des Olstands bei kaltem Wetter
deutet auf Verunreinigungen hin, die sich in der Olwanne bzw. im Kurbelgehause
angesammelt haben. Sollte der Olstand ansteigen, Ol unverziiglich wechseln. Den Olstand
Uiberwachen und, sofern er weiterhin steigt, das Fahrzeug nicht weiterbenutzen und
Ursache ermitteln. Ein Handler kann behilflich sein.

Der Betrieb des Fahrzeugs mit einer zu geringen Olmenge oder mit altem oder
verunreinigtem Motordl beschleunigt den Verschleifs und kann zum Festfressen des
Motors sowie zu einem Unfall mit Verletzungsgefahr fiihren. Sich stets an die
Wartungsverfahren der Routinewartungstabelle halten.
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OLEMPFEHLUNGEN

POLARIS empfiehlt die Verwendung von vollsynthetischem POLARIS-Dieseldl

(SAE 5W-40) fir dieses Fahrzeug. Stets eine Viskositat wahlen, die fur die wahrend des
Gebrauchszeitraums erwarteten Umgebungstemperaturen angemessen ist. Siehe Tabelle
unten.

Das Mischen von Motorélen verschiedener Marken oder die Verwendung einer anderen
als der empfohlenen Olsorte kann zu Motorschaden flihren. Stets das empfohlene Ol
verwenden. Kein anderes Ol als Ersatz verwenden und Ole verschiedener Marken nicht
miteinander mischen.

TABELLE DER OLVISKOSITATEN/
UMGEBUNGSTEMPERATUREN

SAE 5W-40
SAE 15W-40
-31°C -15°C +27°C +40 °C
(=25 °F) (+5 °F) (+80 °F) (+104 °F)

OLSTANDSPRUFUNG
Uaitt ——  ~
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Olstand folgendermalen priifen:

1. Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen und Ganghebel auf die Position PARKEN
(P) stellen.

2. Motor abschalten und vor dem Herausziehen des Olmessstabs abkiihlen lassen.

3. Die Pritsche anheben. Messstab (D herausziehen und mit einem sauberen Lappen
abwischen.

4. Olmessstab wieder einsetzen und in Position driicken.

ANMERKUNG

Sicherstellen, dass der Olmessstab stets bis zum Anschlag in das Olmessstabrohr
eingefiihrt wird, damit die Tiefe des Olmessstabs konstant bleibt.

5. Messstab wieder herausziehen und Olstand ablesen.

6. Bei Bedarf das empfohlene Ol nachfiillen, bis der Olstand auf dem Olmessstab im
sicheren Bereich (SAFE) steht. Nicht Gberfullen.

Ist beim Einsatz des Fahrzeugs bei kihler Witterung von einer Olstandpriifung zur
nachsten ein Anstieg des Olstands festzustellen, lasst dies auf Verunreinigungen wie
Benzin oder Wasser im Kurbelgeh&use schlieRen. Ist der Olstand {iber die obere
Markierung angestiegen, muss das Ol unverziiglich gewechselt werden.
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7. Bei angehobener Pritsche Motordl durch den Oleinfiilldeckel @ oben auf dem
Motorventildeckel unter der Pritsche geben.

y

8. Nach Abschluss den Messstab wieder einsetzen. Pritsche absenken und in ihrer
Position sichern.

117



WARTUNG

OL- UND OLFILTERWECHSEL

Das Motordl und den Offilter stets zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen
Intervallen wechseln. Beim Motordlwechsel stets auch den Olfilter wechseln.

Der Motoréleinfilldeckel befindet sich oben auf dem Ventildeckel. Zugang zum
Oleinfllldeckel durch Kippen des hinteren Staufaches verschaffen.

Die Ablassschraube des Kurbelgehauses befindet sich an der Unterseite des
Kurbelgehauses. Die Ablassschraube ist Gber die Zugangsoffnung in der
Motorschutzplatte zuganglich, diese befindet sich direkt unterhalb des Kurbelgehauses.

1. Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen und Ganghebel auf die Position PARKEN
(P) stellen.

2. Motor abstellen und abkihlen lassen.

3. Den Bereich um die Ablassschraube des Kurbelgehduses reinigen.

A AcHTuNG

Beim Befolgen dieser Anweisungen vorsichtig vorgehen. Das ablaufende Motordl nicht
an die Haut gelangen lassen; schwere Verbrennungen kénnen die Folge sein.

4. Eine Auffangwanne unter das Kurbelgeh&use stellen und die Ablassschraube (D
entfernen. Ol vollstédndig ablaufen lassen.

5. Die gesamte Ladung von der Pritsche nehmen.

A AcHTUNG

Zum Arbeiten am Motor die gesamte Ladung vorher von der Pritsche nehmen.
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6. Zum Kippen der Pritsche den Pritschensperrhebel nach oben ziehen.

7. Durch I6sen der vier Schrauben @ den Schmutzfanger entfernen.

8. Zur Abnahme des Olfilters ® mit einem Olfilterschliissel gegen den Uhrzeigersinn
drehen.
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9. Die Filterdichtflachen am Kurbelgehause mit einem sauberen, trockenen Lappen
reinigen.

10.Den O-Ring des neuen Offilters diinn mit frischem Motorél bestreichen. Den Zustand
des O-Rings sorgfaltig prifen.

11. Den neuen Filter einbauen und mit der Hand drehen, bis der Filter- O-Ring an der
Dichtflache anliegt, dann noch um zusatzlich eine 3/4-Umdrehung anziehen.

12.Den Dichtring auf der Ablassschraube austauschen.

Die Dichtflache an der Ablassschraube muss sauber und frei von Graten, Kerben und
Kratzern sein.

13. Ablassschraube des Kurbelgehduses wieder einbauen. Die Ablassschraube auf ein
Drehmoment von 16 Nm (12 ft-Ib) anziehen.

14.Den Oleinfiilldeckel abnehmen und 3,7 L (3,9 qt) des empfohlenen Ols einfiillen.
Einfiilldeckel wieder anbringen.

15. Uberpriifen, ob sich der Ganghebel noch immer in der Stellung PARKEN (P) befindet.
16. Motor anlassen und 30 Sekunden lang leerlaufen lassen.

17.Den Motor abstellen und auf Ollecks priifen. Vor dem Herausziehen des Olmessstabs
mindestens 15 Sekunden abwarten.

18. Messstab herausziehen und mit einem sauberen Lappen abwischen.

19. Olmessstab wieder einsetzen und in Position driicken.

Sicherstellen, dass der Olmessstab stets bis zum Anschlag in das Olmessstabrohr
eingefuhrt wird, damit die Tiefe des Olmessstabs konstant bleibt.

20.Messstab wieder herausziehen und Olstand ablesen.
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21.Bei Bedarf das empfohlene Ol nachfiillen, bis der Olstand auf dem Olmessstab im
sicheren Bereich (SAFE) steht. Nicht tberfillen.

X

Langsam Ol hinzufiigen, um sicherzustellen, dass kein Ol in den Entliifter oder den
Einlass gelangt.

22.Nach Abschluss den Oleinfiilldeckel wieder anbringen und den Olmessstab wieder
einsetzen.

23.Das Altol und den Filter vorschriftsmaRig entsorgen.
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GETRIEBEGEHAUSE
GETRIEBEGEHAUSE-SPEZIFIKATIONSTABELLE
DREHMOMENT
GETRIEBEGE- | SCHMIERMIT- | FASSUNGS- DR oM | A UBES
HAUSE TEL VERMOGEN ° -
SCHRAUBE FULLSTANDS-
PRUFSTOPFEN
AGL-
Getriebe Getriebeschmier- _ _
(Hauptgetriebe- | mittel und 1200 mL (41 0z) (13_112 a‘m) (113_12 fTTE,)
gehause) -Getriebefllssig-
keit
E;:darfsgesteuer- Getriebeflissig- 136N 15N
. keit fur —13,6 Nm m
Antrlebssysten} bedarfsgesteuer- 275mL (9,3 oz) (8-10 ft-Ib) (11 ft-Ib)
(Vorderachsge: ;
triebe) ten Antrieb

GETRIEBE (HAUPTGETRIEBEGEHAUSE)
GETRIEBEOLSTANDSPRUFUNG

Das Getriebedl stets zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen
prifen und wechseln. Der Olstand muss auf der Héhe des unteren Gewindes der
Einfillschraubenbohrung liegen.

Die Einflllschraube befindet sich an der Hinterseite des Getriebegehauses. Der
Flussigkeitsstand muss auf der Héhe des unteren Randes der Einfiillschraubenbohrung

liegen.

Die Getriebefliissigkeit folgendermalen priifen:

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache

abstellen.

2. Einflllschraube @ herausdrehen.

3. Flussigkeitsstand prufen.

4. Die empfohlene Flissigkeit bis zum
unteren Rand der
Einflllschraubenbohrung auffiillen. Nicht

Uberfiillen.

5. Einfillschraube wieder eindrehen. Mit

dem vorgegebenen Drehmoment

anziehen.
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GETRIEBEOLWECHSEL

Die Ablassschraube befindet sich an der Unterseite des Getriebegehauses. Die
Ablassschraube ist durch das Loch in der Motorschutzplatte zuganglich.

1.

Einflllschraube (D herausdrehen.

Eine Auffangwanne unter die
Ablassschraube (@ stellen.

. Ablassschraube herausdrehen.

Flussigkeit vollstéandig ablaufen lassen.

Ablassschraube reinigen und wieder
einbauen. Mit dem vorgegebenen
Drehmoment anziehen.

. Die empfohlene Flissigkeit bis zum

unteren Rand der
Einfiillschraubenbohrung auffiillen. Nicht
Uberfillen.

Einflllschraube wieder eindrehen. Mit
dem vorgegebenen Drehmoment
anziehen.

Auf Undichtigkeiten prifen. Alte
Flussigkeit vorschriftsmafig entsorgen.

—— r' 2‘
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BEDARFSGESTEUERTER ANTRIEB
(VORDERACHSGETRIEBE)

OLSTANDSPRUFUNG DES BEDARFSGESTEUERTEN
ANTRIEBS

Die Getriebeflissigkeit fur den bedarfsgesteuerten Antrieb stets zu den in der
Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen priifen und wechseln. Der Olstand muss
auf der Hohe des unteren Gewindes der Einflllschraubenbohrung liegen. Die empfohlenen
Schmiermittel, Fassungsvermdgen und Solldrehmomente sind der Getriebe-
Spezifikationstabelle zu entnehmen.

Die Einflillschraube (D befindet sich an der rechten Seite des Vorderachsgetriebes.
1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache SN
abstellen. = . |

2. Einflillschraube (O herausdrehen.
Olstand prifen.

3. Die erforderliche Menge des
empfohlenen Ols einfiillen.

et

4. Einflllschraube wieder eindrehen. Mit 2 \“«"—\; S  _Jia
dem vorgegebenen Drehmoment = o
anziehen. -

OLWECHSEL DES BEDARFSGESTEUERTEN ANTRIEBS
Fahrzeug mit einem Stitzbock sicher abstiitzen.

Das beifahrerseitige Vorderrad abnehmen.

Einfullschraube herausdrehen.

Eine Auffangwanne unter die Ablassschraube @ rechts an der Unterseite stellen.

Ablassschraube herausdrehen. Das Ol ablassen.

IR S o

Ablassschraube reinigen und wieder einbauen. Mit dem vorgegebenen Drehmoment
anziehen.

7. Die empfohlene Flussigkeit bis zum unteren Rand der Einfiillschraubenbohrung
auffillen. Nicht Gberflllen.

8. Einflllschraube wieder eindrehen. Mit dem vorgegebenen Drehmoment anziehen.
9. Auf Undichtigkeiten prifen.

10. Altdl vorschriftsmaRig entsorgen.
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KUHLSYSTEM

Der MotorkuhImittelstand wird durch das Ausgleichssystem geregelt bzw. aufrechterhalten.
Zum Ausgleichssystem gehdren der Ausgleichsbehélter, der Kiihlereinflllstutzen, der
Kuhlerdruckverschluss und der Verbindungsschlauch.

Mit zunehmender Betriebstemperatur wird das sich aufgrund der Erhitzung ausdehnende
Kuhlmittel teilweise aus dem Kihler heraus unter dem Druckverschluss hindurch in den
Ausgleichsbehalter gedriickt. Bei sinkender Motortemperatur zieht sich das sich
abkuhlende MotorkihImittel wieder zusammen und saugt dementsprechend zusatzliche
Flussigkeit aus dem Ausgleichsbehalter unter dem Druckverschluss hindurch zum Kihler.

Bei neuen Fahrzeugen ist ein leichtes Absinken des Kiihimittelstands normal, da das
System zunachst Luftreste aus dem Kiihlsystem herausspiilen muss. Die Kiihimittelstande
kontrollieren und bei Bedarf etwas Kiihimittel in den Ausgleichsbehalter nachftillen, um den
KuhImittelstand im empfohlenen Bereich zu halten.

AUFFULLEN UND WECHSELN DES KUHLMITTELS

POLARIS empfiehlt den Gebrauch von gebrauchsfertigem POLARIS Frostschutzmittel
50/50. Dieses Frostschutzmittel ist eine gebrauchsfertige Mischung. Nicht mit Wasser
verdunnen.

Damit das Kihlmittel seine Aufgabe, den Motor zu schitzen, langfristig erflllen kann,
empfehlen wir, das gesamte Kihimittel alle finf (5) Jahre aus dem Kiihlsystem abzulassen
und frisches, gebrauchsfertiges Frostschutzmittel 50/50 einzufillen.

Wenn das Kiihlsystem zu Wartungs- oder Reparaturzwecken entleert worden ist, das
KuhImittel stets mit frischem, gebrauchsfertigem Frostschutzmittel 50/50 wieder befiillen.
Wenn der Ausgleichsbehalter leer ist, muss der Kiihimittelstand im Kihler kontrolliert
werden. Nach Bedarf Kiihimittel nachfillen.

KUHLER UND LUFTER

Die Kuhlergrills und Kuhlerrippen stets zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen
Intervallen Uberpriifen und reinigen. Den Luftstrom durch den Kuihler nicht durch den
Einbau nicht zugelassener Zubehdrartikel vor dem Kihler oder hinter dem Lifter
behindern. Eine Beeintrachtigung des Luftstroms durch den Kiihler kann zur Uberhitzung
des Motors und damit zu Motorschaden fihren.

Durch Waschen des Fahrzeugs mit einem Hochdruckreiniger kénnen die Kihlerrippen
beschadigt werden, so dass der Wirkungsgrad des Kihlers beeintrachtigt wird. Von der
Verwendung von Hochdruckreinigern wird abgeraten.

125



WARTUNG
KUHLMITTELSTAND IM KUHLER

Die Kuhlergrills und Kuhlerrippen stets zu | \Agf .
den in der Routinewartungstabelle d \
angegebenen Intervallen tGberprifen und
reinigen. Den Luftstrom durch den Kuhler
nicht durch den Einbau nicht zugelassener
Zubehdrartikel vor dem Kuhler oder hinter
dem Liufter behindern. Eine Beeintrachtigung
des Luftstroms durch den Kihler hindurch
kann zur Uberhitzung des Motors und damit
zu Motorschéaden fihren.

1. Kihlerhaube 6ffnen.

A AcHTUNG

Verbrennungsgefahr durch entweichenden Dampf. Kihlerdruckverschluss nie
abnehmen, solange der Motor noch heifl oder warm ist. Vor dem Abnehmen des
Kuhlerdruckverschlusses immer den Motor abkiihlen lassen.

2. Den Kiihlerdeckel O langsam offnen.
3. Durch die Offnung hindurch den Kiihimittelstand priifen.

4. Je nach Bedarf mit einem Trichter Kiihimittel nachftllen.

Dieser Vorgang ist nur nétig, wenn das Kihlsystem zu Wartungs- bzw.
Reparaturzwecken entleert worden ist. Ist jedoch der Ausgleichsbehalter leer, muss der
Kahlmittelstand auch im Kuhler kontrolliert werden.

5. Kihlerdruckverschluss wieder anbringen. Bei Verwendung eines nicht dem Original
entsprechenden Kuhlerdruckverschlusses kann das Ausgleichssystem nicht
ordnungsgemal funktionieren. Ein POLARIS-Handler kann das korrekte Ersatzteil
liefern.
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KUHLMITTELSTAND IM AUSGLEICHSBEHALTER

Das Kuhimittel stets zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen
Uberprufen und wechseln. Dafiir sorgen, dass der Kuhimittelstand (bei kaltem KuhImittel)
immer zwischen der Minimal- und der Maximalmarkierung am Ausgleichsbehalter liegt.

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache L]
abstellen. :
COOLANT OML
2. Kihlerhaube 6ffnen. Kiihimittelstand des _
Ausgleichsbehalters @ visuell prifen. \\

3. Liegt der Kiihimittelstand unterhalb des
betriebssicheren Bereiches, Kithlerhaube
offnen und Ausgleichsbehalterdeckel
ausfindig machen. Deckel abnehmen und
KuhImittel, mit einem in die Einfulléffnung N o
gesteckten Trichter, nachfillen. Deckel | ; | !
wieder aufsetzen.

Wenn haufig Kiihimittel nachgefiillt werden
muss oder der Ausgleichsbehalter leer ist,
befindet sich vermutlich eine undichte
Stelle im Kihlsystem. Ein Handler kann das
Kuhlsystem uberprifen.
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STUFENLOSES PVT-GETRIEBE (POLARIS VARIABLE
TRANSMISSION)

Missachten dieser Sicherheitsanweisungen kann zu Unfallen mit schweren oder
tédlichen Verletzungen fiihren. Keine Anderungen an Teilen des PVT-Systems
vornehmen. Anderenfalls kann das System geschwécht werden und bei hoher

Geschwindigkeit ausfallen. Das PVT-System ist prazise ausgewuchtet. Jede
Veranderung verursacht Unwuchten und Schwingungen, die andere Bauteile
zusatzlichen Belastungen aussetzen.

Das PVT-System erreicht hohe Drehzahlen, weshalb auf die Kupplungsbestandteile hohe
Krafte einwirken. Der Eigentimer hat die folgenden Verantwortlichkeiten fur seine eigene
Sicherheit und die Sicherheit anderer:

» Stets alle empfohlenen WartungsmafRnahmen durchfiihren. Beim Austauschen des
Riemens stets im Inneren und in der Umgebung der Kupplung und des
Beliuftungssystems auf Riemenreste achten und diese beseitigen.

« Einen Handler oder eine andere qualifizierte Werkstatt aufsuchen, wann immer dies
durch diese Betriebsanleitung nahe gelegt wird.

» Dieses PVT-System ist nur fiir POLARIS-Produkte konzipiert. Es darf nicht in andere
Produkte eingebaut werden.

» Sicherstellen, dass das PVT-Gehause wahrend des Betriebs stets sicher befestigt ist.
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RIEMENAUSBAU

Nach einem Riemenausfall alle Riickstande aus dem Kupplungsluftkanal sowie aus dem
Kupplungs- und dem Motorraum beseitigen, wenn der Riemen ersetzt wird.

Werden beim Riemenwechsel nicht SAMTLICHE Riickstande entfernt, kann das
Fahrzeug schwer beschadigt werden; Gberdies besteht die Gefahr von Kontrollverlust
und schwerer oder todlicher Verletzungen.

ANMERKUNG

Beim Wechsel eines Antriebsriemens den gesamten Auslasskanal der Kupplung
(einschlieBlich des Auslasskanalsiebes) priifen. Eventuelle Verschmutzungen im
Auslasskanal oder Auslasskanalsieb entfernen.

Zum Ausbau des Riemens folgende Schritte ausfiihren:

1. Durch aufschrauben seiner zwei Schrauben @ den Schmutzfanger entfernen.

H

-

Ein Ausbau des linken Hinterrads oder des linken HinterradstoRdampfers ist fiir den
Wechsel des Antriebsriemens NICHT erforderlich.
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3. Den Kupplungsdeckel nach vorne ziehen und seitlich in Richtung Fahrzeugfront
schieben, wie oben gezeigt.

4. Den Kupplungsdeckel zuriickdrehen und die Querlenkerhalterung @ anheben.

Vorsicht beim Anheben des Kupplungsdeckels. Abdeckhaube, Ansaugtille und
Kabelbaum nicht beschadigen.

5. Kupplungsdeckel wie oben gezeigt nach hinten herausziehen.

6. Die Drehrichtung des Antriebsriemens markieren, sodass er wieder in der gleichen
Richtung eingebaut werden kann.

7. Das Kupplungsspreizwerkzeug @ in die Gewindebohrung der Abtriebskupplung stek-
ken und wie gezeigt im Uhrzeigersinn drehen, um die Kupplung zu spreizen.

Das Kupplungsspreizwerkzeug mit der Teilenummer 2875911 befindet sich im
Werkzeugsatz des Fahrzeugs.

8. Den Riemen aus der Abtriebskupplung und der Antriebskupplung nehmen. Den
Riemen aus dem Fahrzeug nehmen.
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RIEMENPRUFUNG

Zur Uberpriifung des Antriebsriemens folgende Schritte ausfiihren:

1. Riemen auf ,Uhrglas®-VerschleilRspuren (extremer kreisformiger Verschlei® an
mindestens einer Stelle und auf beiden Seiten des Riemens) priifen. ,Uhrglas*-
Verschleifd tritt auf, wenn der Antriebsstrang still steht und die Antriebskupplung den
Riemen mitnimmt.

2. Riemen auf lose Strange, fehlende Zéhne, Risse, Abrieb, diinne Stellen oder
UbermaRigen Verschleil® priifen. Riemenmalie mit neuem Antriebsriemen vergleichen.
Falls erforderlich austauschen.

3. Riemen mit diinnen Stellen, Abbrandstellen usw. missen ausgetauscht werden, um
Gerausche, Vibrationen oder fehlerhaften PVT-Betrieb zu vermeiden.
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EINBAU DER RIEMENS

‘ Den Riemen in die gleiche Richtung einlegen, in der er abgenommen wurde. \

1.

Bei installiertem Kupplungsspreizwerkzeug (O Riemen Uber die Antriebskupplung und
Uber die Abtriebskupplung legen.

——

Die Abtriebskupplung drehen und den Riemen in die Kupplung einlegen.

3. Den Kupplungsspreizwerkzeug von der Abtriebskupplung abnehmen.

4. Die Abtriebskupplung und den Riemen ca. 5-7-mal drehen, damit der Riemen richtig in

der Abtriebskupplung sitzt.

5. Den Kupplungsdeckel wie oben gezeigt in den Radkasten montieren.

6. Kupplungsdeckel wie unten abgebildet liber den Dreiecksquerlenker @ drehen.

Vorsichtig vorgehen, um Ansaugtiillen oder Kabelbaume nicht zu beschadigen.

Kupplungsdeckel nach hinten ziehen und zu Schraubenléchern am inneren
Kupplungsdeckel ausrichten.
(L SR

7
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8. Die Schrauben des KupplungsauRendeckels montieren und mit dem vorgeschriebenen
Drehmomen@ziehen.

AuRere Abdeckungsbefestigungsteile des PVT
4 Nm (35 in-lb)

9. Schmutzfanger wieder aufsetzen.
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TROCKNEN DES STUFENLOSEN PVT-GETRIEBES
(POLARIS VARIABLE TRANSMISSION)

Es kann vorkommen, dass Wasser in das PVT-System gelangt. Das PVT-System nach
den folgenden Anweisungen trocknen, bevor das Fahrzeug erneut in Betrieb genommen
wird.

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen.

2. Die rote Ablassschraube am duReren Kupplungsdeckel entfernen. Wasser vollstandig
ablaufen lassen. Ablassschraube wieder eindrehen.

3. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
4. Motor anlassen.

5. 10-15 Sekunden lang mit varilerendem Gas fahren, um die Feuchtigkeit aus dem
System zu entfernen und den Riemen und die Kupplungsbestandteile durch Luftzufuhr
zu trocknen. Nicht mehr als finf (5) Sekunden lang Vollgas geben.

6. Motordrehzahl auf Leerlaufdrehzahl herunter kommen lassen. Bremsen betatigen.
Getriebe in den niedrigsten Gang (L) schalten.

7. Prifen, ob der Riemen schliipft. Wenn ja, den Vorgang wiederholen.

8. Das Fahrzeug muss so bald wie mdglich gewartet werden. Ein POLARIS-Handler kann
behilflich sein.

EINTAUCHEN DES FAHRZEUGS

Wenn das Fahrzeug in zu tiefes Wasser gerat und anschlieend nicht griindlich inspiziert
wird, kann der Motor massiv beschadigt werden. Das Fahrzeug zur Wartung bringen,
bevor der Motor wieder angelassen wird. Diese Wartung kann von einem POLARIS-
Handler durchgefiihrt werden.

Ist es unmdglich, den RANGER zu einem Handler zu bringen, ohne vorher den Motor zu
starten, bitte die folgenden Anweisungen befolgen:

1. Das Fahrzeug an Land oder mindestens an eine Stelle bringen, an der sich die
Trittbretter Gber der Wasseroberflache befinden.

2. Das Innere des Luftfiltergehduses trocknen. Ist dort Wasser eingedrungen, muss der
Luftfilter gewechselt werden.

3. Glihkerzen herausdrehen. Den Motor mit dem elektrischen Anlasser mehrmals
durchdrehen lassen.

4. Die Glihkerzen trocknen und wieder einbauen bzw. durch neue Ziindkerzen ersetzen.

5. Einen Motorstart versuchen. Nétigenfalls die Trocknungsmafnahmen nochmals
durchfihren.
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6. Das Fahrzeug so bald wie mdéglich zur Wartung bringen, auch wenn es anspringt. Ein
POLARIS-Handler kann die erforderliche Wartung durchfiihren.

7. Wenn Wasser in das PVT-System eingedrungen ist, die Anweisungen zum Trocknen
des Systems ausflihren.

FILTERSYSTEME
AUSTAUSCH DES LUFTFILTERS

Den Luftfilter stets zu den in der
Routinewartungstabelle angegebenen
Intervallen Uberpriifen. Unter sehr staubigen
Bedingungen muss der Lulftfilter haufiger
ausgetauscht werden.
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3. Den Deckel @ entfernen, um an den Luftfiltereinsatz @ zu gelangen.

4. Das Luftfiltergehause auf Ol- oder Wasseransammlungen priifen. Jegliche
Schmutzablagerungen mit einem sauberen Werkstattlappen abwischen.

Der Filter muss ersetzt werden, wenn er mit Kraftstoff oder Ol verunreinigt ist.
Den Luftfilter NICHT reinigen.

5. Luftfilter in Luftfiltergeh&ause einlegen. Die Luftfiltergehduseabdeckung neu ausrichten
und die zwei Halteriegel montieren.

Beim Zusammenbau des Luftfiltergehauses sicherstellen, dass die Scharnierstifte richtig
sitzen.
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FUNKENFANGER

Missachten der folgenden Warnhinweise bei der Wartung des Funkenfangers kann zu
schweren oder tédlichen Verletzungen fuhren.

Den Funkenfanger nicht bei heilem System warten. Die Auspuffanlage kann bis zu
538 °C (1000 °F) hei® werden. Vor Beginn der Wartung alle Bauteile ausreichend
abkihlen lassen.

Alles brennbare Material aus der Nahe des Arbeitsbereiches entfernen.
Augenschutz und Handschuhe anlegen.
Wahrend des Reinigungsvorgangs nicht hinter oder vor dem Fahrzeug stehen.

Motor niemals in einem geschlossenen Raum laufen lassen. Auspuffgase enthalten
giftiges Kohlenmonoxid, das innerhalb kiirzester Zeit zu Bewusstlosigkeit und zum Tod
fihren kann.

Nie ohne den Funkenfénger betreiben.
Sich niemals unter ein geneigtes Fahrzeug begeben.

Von Zeit zu Zeit muss das Auspuffrohr, nach der folgenden Anleitung, von
Kohleablagerungen gereinigt werden.

1.

Den Funkenfanger-Reinigungsstopfen aus der Unterseite des Schalldampfers
entfernen.

2. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.

3. Motor anlassen.

Kohleablagerungen durch mehrmaliges Hochdrehen des Motors aus dem System
blasen.

. Wenn Kohle austritt, den Schalldampferauslass (D zudecken oder verstopfen und im

Bereich um das Reinigungsstopfenloch @ herum gegen das Auspuffrohr klopfen und
gleichzeitig den Motor mehrmals hochdrehen.
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6.

Sofern Verdacht besteht, dass sich im Schalldampfer noch Kohlepartikel befinden, das
Fahrzeugheck ca. 30 cm (1 ft), im Vergleich zur Frontpartie, anheben. Bremskl6tze
unter die Rader legen.

. Die Schritte 4 und 5 so oft wiederholen, bis beim Hochdrehen des Motors keine

Kohlepartikel mehr aus dem Schalldampfer geblasen werden.

Motor abstellen. Funkenfanger abkihlen lassen.

9. Den Funkenfangerstopfen wieder einsetzen und die Abdeckung bzw. den Stopfen aus

dem Auslass entfernen.
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LICHTMASCHINENRIEMEN

Riemeneinstellung

Den Lichtmaschinenriemen zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen
Intervallen prifen.

Fahrzeug auf ebenem Untergrund zum Stehen bringen. Den Gangschalthebel in die
Parkstellung bringen, den Motor ausschalten und das Fahrzeug verlassen. Siehe Abschnitt
Abstellen des Motors.

1. Die Pritsche anheben.

2. Die Riemenspannung ist korrekt, wenn die Riemendurchbiegung in der mittleren
Spannweite oben auf dem Riemen (O 7,6 mm (0,3 in) bei einer Kraft von 89 N (20 Ibf)
betragt.

3. Wenn die Riemenspannung nicht stimmt, die Befestigungsschraube @ und die
Einstellschraube () lockern.

Das Oberteil der Lichtmaschine ® bewegen, um den Riemen zu spannen.
Die Befestigungsschraube mit 23,5-27,5 Nm (17,3-20,3 ft-lb) anziehen.
Die Einstellschraube mit 23,5-27,5 Nm (17,3—-20,3 ft-Ib) anziehen.

Senken der Pritsche.

N o o b
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KRAFTSTOFFFILTER/WASSERABSCHEIDER

Der Kraftstofffilter/\Wasserabscheider befindet sich unter dem Sitz an der linken
Fahrzeugseite zwischen Motor und Kraftstofftank.

Den Wasserabscheider téglich auf Undichtigkeiten priifen. Zu den in der
Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen Wasser ablassen und Wasserabscheider
wechseln. Wasserabscheider haufiger warten, wenn das Fahrzeug mit Kraftstoff minderer
Qualitat betrieben wird.

A AcHTUNG

Bei der Ausfiihrung der folgenden Anweisungen tritt sowohl Wasser als auch Kraftstoff
aus. Beim Umgang mit Kraftstoff vorsichtig vorgehen und alle entsprechenden
Vorsichtsregeln einhalten.

1. Sitz ausbauen. Batterie abklemmen.

2. Einen geeigneten Behalter unter den Kraftstofffilter-
Ablass stellen, um die Flussigkeiten (Wasser und
Kraftstoff) aufzufangen.

3. Die Entliftungsschraube etwas lockern, um den
Kraftstoffdruck im Filter abzulassen. Die Schraube noch
nicht anziehen.

4. Unter den Kraftstofffilter greifen und das Ablassventil ™D
etwas lockern, bis Flussigkeit aus der Ablasséffnung
austritt. Das Ablassventil nicht vollstandig abschrauben.

5. Wenn keine Flissigkeit mehr aus dem Ventil austritt,
Ventil fest (nur von Hand) zudrehen.

6. Batterie wieder anschliel3en.

7. Zindung einschalten, so dass die Kraftstoffpumpe zu
laufen beginnt. Zundung nur so lange eingeschaltet
lassen, bis aus der Entlliftungsschraube @ Kraftstoff
herauszuspritzen beginnt; dann Schraube anziehen.

8. Verschiittete Kraftstoffreste aufwischen und
verschmutzte Lappen ordnungsgemaf reinigen bzw.
entsorgen.

9. Zundschlussel sechs Mal von Stellung AUS auf
Stellung EIN und zuriick drehen und jeweils drei
Sekunden lang in Stellung EIN lassen, so dass die
Kraftstoffpumpe anspricht.

10. Motor anlassen und System auf Kraftstofflecks
kontrollieren.

11. Sitz wieder einbauen.
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DROSSELSYSTEM

Wird es versaumt, die Gasregelung regelmaRig zu kontrollieren und ihr
ordnungsgemafes Funktionieren sicherzustellen, kann das Gaspedal wahrend der Fahrt
hangen bleiben und einen Unfall mit schweren oder tddlichen Verletzungen verursachen.

Vor dem Anlassen des Motors und gelegentlich wahrend der Fahrt das Gaspedal auf

freie Beweglichkeit und korrekte Riickstellung kontrollieren. Wenn das Gaspedal fest

hangt oder sich nicht einwandfrei betatigen |asst, darf das Fahrzeug nicht angelassen

bzw. gefahren werden. Werden Probleme mit der Gasregelung festgestellt, sofort mit
dem Handler zwecks Wartung in Verbindung setzen.

GASPEDALSPIEL

Hat das Gaspedal aufgrund eines ausgeleierten oder falsch eingestellten Gaszugs zu viel
Spiel, reagiert der Motor verzogert auf das Pedal, besonders bei niedrigen
Motordrehzahlen. AuRerdem ist kein Vollgasbetrieb moglich. Hat das Gaspedal keinerlei
Spiel, ist die Motordrehzahl schwer zu regeln, und der Motor lauft im Leerlauf
unregelmagig.

Das Gaspedalspiel zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen prifen.
Bei Bedarf nachjustieren.

PRUFEN DES GASPEDALSPIELS

1. Bremsen betatigen. Feststellbremse anziehen. Getriebe in den Leerlauf (N) schalten.
2. Motor anlassen. Gut warmlaufen lassen.

3. Den Weg des Gaspedals bis zu dem Punkt messen, an dem die Motordrehzahl
anzusteigen beginnt. Dieses Pedalspiel muss 1,6—3,2 mm (1/16—1/8 in) betragen.

LEERLAUFDREHZAHL

Die Leerlaufdrehzahl wurde im Werk eingestellt. Bei Beanstandungen der
Leerlaufdrehzahl bitte zwecks Einstellung an den POLARIS-Handler wenden.

141



WARTUNG

GASZUG-EINSTELLUNG
GASZUG-EINSTELLUNG

1. Sicherstellen, dass der Gaszug ordnungsgemal zur Einheit gefiihrt und festgehalten
wird.

2. An der Pedalseite Kontermuttern ) anziehen.

Kontermutter Gaszug (Pedalseite)
5Nm (43 in-Ib)

3. An der Motorseite Kontermutter @ anziehen.

Gaszug Kontermutter (Motorseite)
13 Nm (10 ft-Ib)

4. Die Schutzabdeckung zuriickschieben, um die Kontermutter @ und die
Einstellschraube @ freizulegen.

5. Die Kontermutter lockern und die Einstellschraube drehen, bis sich der Gashebel am
Motor bewegt.

6. Die Einstellmutter wieder I6sen, damit das Kabel nicht unter Spannung steht.
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7. Sobald korrekt eingestellt, die Kontermutter gegen den Einstellmutter festziehen und
die Schutzhille wieder einsetzen.

8. Motor anlassen und griindlich warmlaufen lassen. Den Weg des Gaspedals bis zu dem
Punkt messen, an dem die Motordrehzahl anzusteigen beginnt. Das Spiel sollte
zwischen 1,6 und 3,2 mm liegen (1/16 bis 1/8 in).

EINSTELLEN DES GASPEDALSPIELS

‘ Idealerweise das Gaspedal mit Hilfe eines Assistenten einstellen. \

1. Die Stellschraube ) und Kontermutter @ lockern.

2. Den Helfer bei ausgestelltem und in der Stellung PARKEN (P) befindlichen Fahrzeug
das Gaspedal durchtreten und halten lassen.

3. Die Person auf der Motorseite sollte den Hebel am Motor von Hand driicken, um
sicherzustellen, dass der volle Federweg beginnt.

4. Das Pedal und den Motorhebel loslassen und die Pedalstellschraube jeweils um 1/2
Umdrehung einstellen. Mit diesem Vorgang fortfahren, bis der Motorhebel den vollen
Federweg NICHT erreicht hat.
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5. Den Pedaleinsteller langsam in jeweils einer 1/4-Umdrehung einstellen, bis die volle
Motordrossel erreicht IST. Sobald die richtige Einstellung erreicht ist, die Kontermutter
fest ziehen, um die Einstellposition zu halten.

Gaspedal Einstellmutter Kontermutter
19 Nm (14 ft-lb)

6. Die Einheit in der Position PARKEN (P) starten. Sicherstellen, dass sich der Motor im
Leerlauf im Bereich von 1200 +/- 100 U/min befindet. Das Gaspedal ganz durchtreten
und sicherstellen, dass die Motordrehzahl 3850 +/— 50 U/min erreicht.

A rcHTunG
Die Einheit NICHT langer als 10 Sekunden weit offen halten.
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BREMSEN

Die Vorder- und Hinterradbremsen sind hydraulische Scheibenbremsen. Zum Betéatigen
der Bremsen auf das Bremspedal treten.

BREMSFLUSSIGKEIT

Die Bremsanlage regelmafig Gberprifen. Vor Antritt jeder Fahrt den
Bremsflissigkeitsstand kontrollieren.

Nach dem Offnen einer Flasche Bremsfliissigkeit muss der nicht benétigte Rest entsorgt
werden. Keine angebrochenen Bremsfllssigkeitsflaschen aufbewahren oder den
Restinhalt zu einem spéateren Zeitpunkt aufbrauchen. Bremsfliissigkeit ist hygroskopisch,
d. h. sie absorbiert rasch Feuchtigkeit aus der Luft. Die absorbierte Feuchtigkeit setzt den
Siedepunkt der Bremsflussigkeit herab, was zum friihzeitigen Abnehmen der
Bremswirkung und damit zu einem Unfall oder schweren Verletzungen fliihren kann.

Die Bremsflissigkeit alle zwei Jahre auswechseln, sowie jedes Mal, wenn sie verschmutzt
ist, der Flussigkeitsstand unter die Mindestmarke abgesunken ist oder Art und Marke der
im Ausgleichsbehalter befindlichen Flissigkeit unbekannt sind.

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen.

2. Den Bremsflussigkeitsstand am Ausgleichsbehélter im Radkasten auf der Fahrerseite
ablesen. Er muss zwischen der Maximal- (MAX) und der Minimalmarke (MIN) liegen.

3. Liegt der Flussigkeitsstand unter der Maximalmarke, die Kiihlerhaube 6ffnen und
Bremsflissigkeit bis zur Maximalmarke (MAX) nachfillen.

4. Die Bremse ein paar Sekunden lang kraftvoll driicken und die
Bremsleitungsanschliisse auf Undichtigkeiten prifen.
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BREMSENPRUFUNG

Kein WD-40® oder sonstiges Olprodukt auf die Bremsscheiben kommen lassen. Diese
Produkte sind entflammbar und kénnen zudem die Reibung zwischen Bremsbelag und

Bremssattel verringern.

. Die Bremsanlage auf Flissigkeitslecks

. Die Bremsscheiben auf Anzeichen von

prufen.

Das Bremspedal auf ibermaRiges Spiel
oder mangelnden Widerstand prifen.

Die Bremsbelage auf Verschleil3,
Schaden und festen Sitz prifen.

Rissen, UbermaRiger Korrosion,
Verformung und sonstigen
Beschadigungen prifen. Jegliche
Fettreste mit einem bewahrten
Bremsenreiniger oder Spiritus entfernen.

Die Bremsscheiben-Keilverzahnungen
und die Belage @ der Bremsscheiben auf
UbermaRigen Verschleil priifen. Die
Bremsbelage auswechseln, wenn sie bis
auf 0,762 mm (0,030 in) abgenutzt sind.

PRUFEN DES LENKRADSPIELS

Das Spiel und die reibungslose Funktion des Lenkrads zu den in der
Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen kontrollieren.

1. Fahrzeug auf ebenem Untergrund abstellen.
2. Das Lenkrad etwas hin- und her bewegen.

3.
4

. Wenn das Lenkradspiel zu groR ist, ungewdhnliche Gerausche festzustellen sind oder

Das Spiel sollte 20-25 mm (0,8—1,0 in) betragen.

sich die Lenkerbewegungen rau oder stoRend anfiihlen, die Lenkung bitte von einem
Vertragshandler priifen lassen.
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EINSTELLUNG DER FEDERUNG

Die Vorder- und Hinterachsfederung kann bei Bedarf harter eingestellt werden.

1. Die oberen Stoflidampfer-
Befestigungsschrauben aus den inneren
Befestigungspositionen (D ausbauen.

2. Die Stofidampfer auf die auReren
Befestigungslocher @ verschieben.

3. Die StoRdampfer-Befestigungsschrauben
wieder einbauen. Auf ein Drehmoment
von 54,2 Nm (40 ft-Ib) anziehen.

NOCKENEINSTELLUNG

Die Spannung der vorderen und hinteren StoRdampferfedern kann durch Verdrehen der
Einstellnocken im oder gegen den Uhrzeigersinn erhéht oder verringert werden.

| ) 7 N
/ Am\ﬁ L-»\j\ J /[ Am o
'In hartesten/ ; : %'_—tweichsten!.'
e \

Beim Einstellen dieses Federungssystems bitte stets die folgenden Regeln einhalten.

* Nach dem Entladen des Fahrzeugs die Federung stets wieder auf die unterste
(weichste) Stufe einstellen. Anderenfalls wirkt sich die erhdhte Fahrgestellposition beim
Fahren ohne Ladung negativ auf die Fahrzeugstabilitat aus.

+ Grundsatzlich beide Hinterrader gleich einstellen.

147



WARTUNG
REIFEN

Der Betrieb des Fahrzeugs mit abgenutzten Reifen erhéht die Schleudergefahr sowie das
Risiko, die Kontrolle Uber das Fahrzeug zu verlieren, was zu einem Unfall mit schweren
oder tddlichen Verletzungen fiihren kann. Wenn die Reifenprofiltiefe weniger als 3 mm

(1/8 in) betragt, miissen die Reifen stets gewechselt werden.

Ein falscher Reifendruck oder die Verwendung nicht fir das Fahrzeug vorgesehener
Reifengréfien oder Reifentypen kann die Fahreigenschaften des Fahrzeugs negativ
beeinflussen und Personen- oder Sachschaden verursachen. Stets fir die
Aufrechterhaltung des richtigen Reifendrucks sorgen. Wenn Reifen gewechselt werden,
dirfen ausschlief3lich Grofien und Reifentypen verwendet werden, die von POLARIS fir
dieses Fahrzeug zugelassen sind.

REIFENPROFILTIEFE

Wenn die Profiltiefe auf 3 mm (1/8 in) oder weniger abgefahren ist, miissen die Reifen
stets gewechselt werden.

SOLLDREHMOMENTE FUR ACHS- UND RADMUTTERN

Die nachfolgend aufgefiihrten Befestigungsteile von Zeit zu Zeit auf festen Sitz lberprifen,
sowie jedes Mal, wenn sie zu Wartungsarbeiten gelockert wurden. Die Stehbolzen und
Radmuttern nicht schmieren.

msm;tif;réder) “« Vorne und hinten 163 Nm (120 ft-Ib)

Flanschmultter,
zweiteilig | Vorne und hinten 81 Nm (60 ft-Ib)
(Stahlirader) /

D T
Spindelmutter Vorne 149 Nm (110 ft-Ib)
Nabenmutter Hinten 244 Nm (180 ft-Ib)
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RADAUSBAU

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen.

2. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen und Feststellboremse betatigen. Motor
abstellen.

3. Die Radmuttern etwas lockern.

4. Das Fahrzeug seitlich anheben und das Fahrgestell mit einem geeigneten Stander
abstutzen.

5. Die Radmuttern und Unterlegscheiben abnehmen. Das Rad abnehmen.

RADEINBAU

1. Das Rad so auf die Nabe setzen, dass sich das Reifenventil an der RadauRenseite
befindet und die Laufrichtungspfeile am Reifen der Vorwartsfahrt entsprechen.

Ein falsch montiertes Rad kann die Reifenabnutzung und das Fahrverhalten negativ
beeinflussen und kann schwere oder tédliche Verletzungen verursachen. Die Muttern
immer mit dem vorgegebenen Drehmoment anziehen. Die mit Splint versehenen
Achsmuttern nicht warten. Ein Handler kann behilflich sein.

2. Die Radmuttern mit den Unterlegscheiben anbringen und von Hand anziehen.
3. Das Fahrzeug behutsam auf den Boden herunterlassen.

4. Die Radmuttern mit dem vorgegebenen Drehmoment anziehen.

SERVOLENKEINHEIT

Bereiche an der und rund um die Servolenkeinheit haufig reinigen, um eine ausreichende
Kuhlung zu gewahrleisten. Diese Bereiche grundlich reinigen.

BELEUCHTUNG

Eine mangelhafte Beleuchtung verschlechtert die Sichtverhaltnisse beim Fahren. Die
Streuscheiben der Scheinwerfer und Schlussleuchten verschmutzen bei normalem
Gebrauch des Fahrzeugs. Die Scheinwerfer regelmaRig reinigen und durchgebrannte
Glihlampen unverziglich austauschen. Das Fahrzeug nicht bei Nacht oder schlechten
Sichtbedingungen betreiben bis die defekte Glihlampe im Scheinwerfer ausgetauscht ist.
Stets sicherstellen, dass die Leuchten korrekt ausgerichtet sind, um optimale
Sichtverhaltnisse bzw. Sichtbarkeit zu gewahrleisten.

Halogengliihlampen bei der Wartung nicht mit bloRen Fingern bertihren. Die Hautfette
hinterlassen Riickstande, die sich bei Gebrauch der Gliihlampe erhitzen und die
Lebensdauer der Glihlampe verringern.
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AUSWECHSELN EINER SCHEINWERFERGLUHLAMPE

@ Blinkergliihlampe
@ Standlichtgliihlampe

® Fern-/Abblendlicht-
Glihlampe

ERSETZEN DER POSITIONS- UND BLINKERGLUHLAMPE

1. Die Kuhlerhaube von der Kabinenvorderwand abbauen.
2. Die Gluhlampe an der Riickseite des Scheinwerfergehduses ausfindig machen.

3. Die Glihlampe vom Kabelbaum abziehen. Dabei direkt am Steckverbinder ziehen,
nicht an den Kabeln.

4. Die Gluhlampe gegen den Uhrzeigersinn drehen und aus dem Scheinwerfergehause
herausnehmen.

5. Die neue Glihlampe in das Gehause einbauen und im Uhrzeigersinn um 90° drehen,
um sie zu verriegeln.

‘ Den Zapfen an der Gluhlampe richtig in die Fassung einsetzen. \

6. Den Kabelbaum auf die neue Scheinwerfer-Glihlampe stecken und die Abdeckung
montieren.

WECHSELN DER FERN-/ABBLENDLICHT-GLUHLAMPE

1. Die Kuhlerhaube von der Kabinenvorderwand abbauen.

2. Die Fern-/Abblendlicht-Gliihlampe an der Riickseite des Scheinwerfergehauses
ausfindig machen.

3. Die Glihlampe vom Kabelbaum abziehen. Dabei direkt am Steckverbinder ziehen,
nicht an den Kabeln.
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4. Die Gummiabdeckung der Gliihlampe entfernen, die Glihlampenhaltefeder (D I6sen
und die Gluhlampe aus dem Scheinwerfergehduse herausnehmen.

5. Neue Gliihlampe in das Gehause einsetzen.

‘ Den Zapfen an der Glihlampe richtig in die Fassung einsetzen. \

6. Darauf achten, dass die Glihlampe an der Haltefeder einrastet. Die Gummiabdeckung
wieder einbauen.

7. Den Kabelbaum auf die neue Fern-/Abblendlicht-Gliihlampe stecken und die
Kihlerhaube montieren.
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EINSTELLEN DER SCHEINWERFER

20cm
(8 in)

76m
(25 ft) P

Zum Einstellen des Scheinwerfers folgende Schritte ausfiihren:

1.

Fahrzeug auf ebenem Untergrund so aufstellen, dass sich die Scheinwerfer etwa 7,6 m
(25 ft) von einer Wand entfernt befinden.

. Den Abstand vom Boden bis zur Mitte eines Scheinwerfers messen und in derselben

Hohe eine Markierung an der Wand anzeichnen.

3. Bremsen betéatigen. Motor anlassen. Scheinwerfer einschalten.

Den Widerschein des Scheinwerferstrahls an der Wand beobachten. Der hellste Teil
des Scheinwerfer-Lichtstrahls muss sich 20 cm (8 in) unter der angezeichneten
Markierung befinden. Beim Messen muss das Gewicht des Fahrers im Fahrzeug
mitberlcksichtigt werden.

Muss ein Scheinwerfer neu eingestellt werden, die Stellschraube an der Riickseite des
Scheinwerfers ausfindig machen.

6. Die Schraube lockern, den Scheinwerfer einstellen und die Schraube wieder anziehen.

7. Die Schritte 4 bis 6 wiederholen, bis der Scheinwerfer korrekt eingestellt ist.
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BREMSLEUCHTEN

Beim Driicken des Bremspedals leuchtet die Bremsleuchte auf. Die Bremsleuchte vor
jeder Fahrt Gberprifen.

Die Bremsleuchten folgendermalfien prifen:

1. Den Zindschlissel in Stellung EIN drehen.

2. Bremspedal betétigen. Die Bremsleuchte sollte nach etwa 10 mm (0,4 in) des
Bremspedalweges aufleuchten. Sollte dies nicht der Fall sein, die Glihlampe
kontrollieren.

SICHERUNGEN

Wenn der Motor stehen bleibt und nicht mehr anspringt oder sonstige elektrische
Komponenten ausfallen, ist haufig eine defekte Sicherung die Ursache. Zunachst alle
Kurzschliisse suchen und reparieren, die zum Durchbrennen der Sicherung gefiihrt haben
kénnten, und dann die Sicherung auswechseln. Der Sicherungskasten befindet sich unter
dem Beifahrersitz. Ersatzsicherungen sind im Sicherungskasten untergebracht.

Wenn vermutet wird, dass eine Sicherung oder ein Relais nicht ordnungsgemaf
funktioniert, kann ein Handler behilflich sein.

SICHERUNGSGROSSE FUNKTION
20A Fahrgestell
15A Elektronisches Kraftstoffeinspritzsystem
(EFI)
15A Kraftstoffpumpe
20A Beleuchtung
10A Antriebssystem
10A ACC Plug & Play
20A Nebenverbraucher
30A EPS
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BATTERIE

Batteriesaure ist giftig. Sie enthalt Schwefelsaure. Bei Kontakt mit der Haut, den Augen
oder der Kleidung besteht die Gefahr schwerer Veratzungen.
Gegenmittel:

AuBerlich: Mit Wasser abspiilen.

Innerlich: GroRe Mengen Wasser oder Milch trinken. AnschlieRend Magnesiamilch,
verschlagene Eier oder Pflanzendl einnehmen. Sofort einen Arzt aufsuchen.
Augen: 15 Minuten lang mit Wasser aussplilen und sofort arztliche Betreuung
aufsuchen.

Batterien geben explosive Gase ab. Funken, offenes Feuer, Zigaretten usw. fernhalten.
Beim Aufladen oder Handhaben in geschlossenen Raumen fiir ausreichende Beliiftung
sorgen. Bei Arbeiten in der Nahe von Batterien stets Augenschutz tragen. VON
KINDERN FERNHALTEN.

Das Fahrzeug ist entweder mit einer versiegelten, weitgehend wartungsfreien Batterie
oder einer konventionellen Batterie ausgerustet. Eine versiegelte Batterie ist an den
flachen Zellendeckeln an der Oberseite der Batterie zu erkennen. Eine konventionelle
Batterie hat an der Oberseite sechs Einfiillverschlusskappen zum Nachfillen.

Batteriepole und Anschliisse stets von Korrosion frei halten. Zum Reinigen die
Korrosionsspuren mit einer steifen Drahtbirste entfernen. Mit einer LOsung aus einem
Essloffel haushaltsiibliches Natron (Natriumhydrogenkarbonat) und einer Tasse Wasser
abwaschen. Mit Leitungswasser grundlich nachspilen und mit sauberen Werkstattlappen
abtrocknen. Die Batteriepole mit dielektrischem Fett oder Vaseline bestreichen. Achtung —
weder Reinigungsldsungen noch Leitungswasser in konventionelle Batterien eindringen
lassen.

UnsachgemaRes AnschlieRen oder Abklemmen der Batteriekabel kann eine Explosion
verursachen und kann zu schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren. Zum Ausbauen
der Batterie immer das Minuskabel (schwarz) zuerst abklemmen. Beim Wiedereinbau der
Batterie das Minuskabel (schwarz) immer zuletzt anschlieRen.
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BATTERIESAURE (KONVENTIONELLE BATTERIE)

Eine schlecht gewartete Batterie

wird rasch schwach. Den L§| J —ﬁ @) ‘

Saurepegel in der Batterie haufig

kontrollieren. Der Flussigkeitsstand l

muss sich stets zwischen der —— - — =
oberen @ und der unteren @ @ _________ o
Markierung befinden. I

Nur mit destilliertem Wasser (2

auffillen. Die in Leitungswasser
enthaltenen Mineralien sind
schadlich fiir die Batterie.

BATTERIEAUSBAU

Unsachgemafes Anschlielen oder Abklemmen der Batteriekabel kann eine Explosion
verursachen und kann zu schweren oder tddlichen Verletzungen fiihren. Zum Ausbauen
der Batterie immer das Minuskabel (schwarz) zuerst abklemmen. Beim Wiedereinbau der

Batterie das Minuskabel (schwarz) immer zuletzt anschlieRen.

Zum Ausbau der Batterie folgende Schritte ausfiihren:

1. Um Zugang zur Batterie zu erhalten, das Staufach unter dem Beifahrersitz anheben.
2. Bei konventionellen Batterien den Entliiftungsschlauch entnehmen.

3. Das schwarze Batteriekabel () zuerst abklemmen. Anschlieend das rote
Batteriekabel (+) abklemmen.

4. Das Batteriehalteband abnehmen.

5. Die Batterie aus dem Fahrzeug heben. Vorsicht — eine konventionelle Batterie nicht
seitwarts kippen, da sonst Batteriesadure auslaufen kann.

Verschuttete Batteriesdure sofort mit einer Lésung aus einem Essléffel Haushaltsnatron
und einer Tasse Wasser abwaschen, um Schaden am Fahrzeug zu verhindern.
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BATTERIEEINBAU

Die Inbetriebnahme einer neuen, aber nicht vollstandig aufgeladenen Batterie kann zur
Beschadigung der Batterie fiihren und ihre Lebensdauer verkiirzen. AuRerdem kénnen
Fahrzeugfunktionen beeintrachtigt werden. Vor dem Einbau der Batterie die Anweisungen
im Abschnitt ,Aufladen der Batterie (konventionelle Batterie)“ befolgen.

Eine optionale Batterie fir Extrembeanspruchung ist eventuell fiir dieses Modell erhaltlich.
Wenn die Leistung der im Werk eingebauten Batterie aufgrund von Betrieb bei kaltem
Wetter oder mit zahlreichen eingeschalteten Nebenverbrauchern nicht ausreichend ist,
kann ein Handler helfen. Ein Handler halt alle Einbauverfahren bereit, die flir eine Batterie
im Schwerlastbetrieb anders sein kdnnen.

1. Sich davon Giberzeugen, dass die Batterie voll aufgeladen ist.
2. Batterie in die Batteriehalterung einsetzen.

3. Bei einer konventionellen Batterie den Entliftungsschlauch einfiihren (entfallt bei
versiegelten Batterien). Der Entliftungsschlauch muss frei von Verschmutzungen sein
und sicher angebracht werden. Den Schlauch vom Fahrgestell und der Karosserie
fernhalten, um diese vor einer Benetzung mit Batteriesaure zu schitzen.

Wird der Entliftungsschlauch nicht richtig verlegt, kdnnen sich darin Batteriegase stauen
und explodieren. Die moégliche Folge sind schwere oder tédliche Verletzungen. Stets
darauf achten, dass der Entluftungsschlauch innen frei ist und gemaR der Anleitung

verlegt wird.

Die Batteriepole mit dielektrischem Fett oder Vaseline bestreichen.
Das rote Kabel (+) zuerst anschlielen und anziehen.
Anschlieend das schwarze Kabel (—) anschlieRen und festziehen.
Das Batteriehalteband anbringen und die Schrauben anziehen.

Kontrollieren, ob die Kabel richtig verlaufen.

© © N o o A

Sitz wieder einbauen.
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EINLAGERUNG DER BATTERIE

Wird das Fahrzeug fiir einen Zeitraum von mindestens drei Monaten nicht benutzt, die
Batterie ausbauen, voll aufladen und an einem vor direkter Sonneneinstrahlung
geschitzten, kiihlen und trockenen Ort lagern. Wahrend der Einlagerung die
Batteriespannung jeden Monat priifen und die Batterie wieder aufladen, sodass sie stets
vollstandig geladen ist.

Zur Aufrechterhaltung der Batterieladung das Ladegerat ,POLARIS Battery Tender*
verwenden oder einmal pro Monat zum Ausgleich der normalen Selbstentladung der
Batterie aufladen. Der Battery Tender kann wéhrend der gesamten Einlagerungszeit am
Stromnetz angeschlossen bleiben und ladt die Batterie automatisch wieder auf, wenn die
Spannung unter einen festgelegten Wert absinkt.

AUFLADEN DER BATTERIE (KONVENTIONELLE
BATTERIE)

1. Die Batterie aus dem Fahrzeug ausbauen, um Beschadigungen durch austretende
oder verschuttete Batteriesdure wahrend des Ladevorgangs zu vermeiden.

2. Die Batterie mit einem Ladestrom von héchstens einem Zehntel des Amperestunden-
Nennwertes der Batterie aufladen. Je nach Bedarf aufladen, bis die relative Dichte
mindestens 1,270 betragt.

3. Batterie wieder einbauen. Die Batterie muss mit dem Pluspol zur Vorderseite des
Fahrzeugs hin eingebaut werden.
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AUFLADEN DER BATTERIE (VERSIEGELTE BATTERIE)

Die folgenden Anweisungen zum Aufladen der Batterie gelten nur, wenn es sich um eine
versiegelte (wartungsfreie) Batterie handelt. Vor dem Einbau dieser Batterie alle
Anweisungen lesen.

Die versiegelte Batterie wurde bereits werksseitig mit Batteriesaure gefillt, versiegelt und
voll aufgeladen. Niemals den Dichtungsstreifen von der Batterie entfernen oder andere
Flussigkeiten hineinflllen.

Der wichtigste Grundsatz bei der Wartung einer versiegelten Batterie lautet: Die Batterie
muss stets voll aufgeladen sein. Da die Batterie versiegelt ist und der
Versiegelungsstreifen nicht abgenommen werden kann, muss ihr Zustand durch Messen
der Gleichspannung mit einem Voltmeter oder Multimeter festgestellt werden.

Eine Uberhitzte Batterie kann explodieren und schwere oder tédliche Verletzungen
verursachen. Die Ladezeit muss genau Giberwacht werden. Fhlt sich die Batterie sehr
warm an, den Ladevorgang unterbrechen. Batterie abklhlen lassen, dann den
Ladevorgang fortsetzen.

Bei einer Ladungsauffrischung alle Anweisungen genau einhalten.

1. Batteriespannung mit einem Voltmeter oder Multimeter priufen. Eine voll aufgeladene
Batterie zeigt mindestens 12,8 V an.

2. Betragt die gemessene Spannung weniger als 12,8 V, Batterie nochmals bei héchstens
1,2 A laden, bis die Spannung mindestens 12,8 V betragt.

Bei Verwendung eines automatischen Ladegeréats bitte die Herstelleranweisungen zum
Laden befolgen. Bei Verwendung eines Konstantstrom-Ladegerats die nachfolgenden
Ladehinweise befolgen.

Grundsatzlich vor sowie 1-2 Stunden nach dem Aufladen den Batteriezustand
kontrollieren.

LADEZUSTAND SPANNUNG MASSNAHME LADEZEIT*

100 % 12,8-13,0V Keine; 3 Monate nach | Nicht zutreffend
Herstelldatum
kontrollieren.

75-100 % 12,5-12,8 V Eventuell etwas 3—6 Stunden
nachladen;
anderenfalls 3 Monate
spater kontrollieren.

50-75 % 12,0-12,5V Aufladen erforderlich 5-11 Stunden
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LADEZUSTAND SPANNUNG MASSNAHME LADEZEIT*

25-50 % 11,5-12,0V Aufladen erforderlich Mindestens 13
Stunden; Ladezustand
kontrollieren.

0-25% 11,5 V oder weniger Aufladen mit Mindestens 20
desulfatisierendem Stunden
Ladegerat

*(Unter Verwendung eines Konstantstrom-Ladegerats mit der Standard Amperezahl, die auf der
Batterie angegeben ist.)

REINIGUNG UND EINLAGERUNG
WASCHEN DES FAHRZEUGS

Eine regelmaliige Pflege verhilft dem POLARIS-Fahrzeug nicht nur zu einem
ansprechenden AuReren, sondern sie trégt auch zu einer langen Lebensdauer vieler
Bauteile bei.

HINWEIS

Ein Hochdruckwasserstrahl kann Teile des Fahrzeugs beschadigen. POLARIS empfiehilt,
das Fahrzeug von Hand oder mit einem Gartenschlauch unter Verwendung eines milden
Spulmittels zu waschen.

HINWEIS

Bestimmte Produkte, beispielsweise Insektenschutzmittel und Chemikalien, beschadigen
die Kunststoffflachen. Produkte dieser Art nicht in Kontakt mit dem Fahrzeug gelangen
lassen.

Die besten und sichersten Hilfsmittel zum Waschen eines POLARIS-Fahrzeugs sind ein
Gartenschlauch und ein Eimer Wasser mit mildem Spulmittel.

1. Ein Profi-Reinigungstuch verwenden. Zuerst die oberen, dann die unteren
Fahrzeugteile reinigen.

n

Haufig mit sauberem Wasser nachspulen.

S

Die Flachen mit einem Fensterleder trocknen, um die Bildung von Wasserflecken zu
vermeiden.
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WASCHTIPPS

» Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden, die den Lack zerkratzen kénnten.
» Das Fahrzeug nicht mit einem Hochdruckreiniger waschen.
» Keine mittelstarken oder Hochleistungspolituren auf den Glanzflachen verwenden.

» Stets saubere Ticher, Schwamme und Polierscheiben zum Reinigen und Polieren des
Fahrzeugs verwenden. Alte oder bereits benutzte Textilien und Polierscheiben kénnen
Schmutzpartikel enthalten, die die Glanzflachen zerkratzen.

» Unmittelbar nach der Wasche alle Fettnippel abschmieren. Um Wasser, das

moglicherweise in den Motor oder die Auspuffanlage gelangt ist, zu trocknen, den Motor
eine Weile laufen lassen.

Sollte (entgegen unseren Empfehlungen) ein Hochdruckreiniger zum Abspritzen des
Fahrzeugs verwendet werden, ist dulRerste Vorsicht geboten. Das Wasser kann Bauteile
beschadigen, das Absplittern von Lack bewirken und Aufkleber ablésen. Den Wasserstrahl
nicht auf folgende Stellen richten:

» Radlager » Kabinenbereich und Karosserieflachen
» Kihler + Aufkleber und Beschriftungen

» Getriebedichtungen + elektrische Bauteile und Kabel

* Bremsen » Komponenten des Luftansaugtrakts

Sollten Text- oder Grafikaufkleber unleserlich werden oder sich ablésen, bitte bei einem
POLARIS-Handler oder einem anderen qualifizierten Spezialisten einen Ersatzaufkleber
erwerben. Ersatz-Sicherheitsaufkleber konnen bei POLARIS kostenlos bezogen werden.

POLIEREN DES FAHRZEUGS

POLARIS empfiehlt eine handelstibliche Spriihmdébelpolitur zum Polieren der Glanzflachen
an diesem POLARIS-Fahrzeug. Die Anweisungen auf dem Behalter befolgen.

POLIERTIPPS

» Keine Kfz-Produkte verwenden, da manche davon die Glanzflachen des Fahrzeugs
zerkratzen kénnen.

+ Stets saubere Ticher, Schwamme und Polierscheiben zum Reinigen und Polieren des
Fahrzeugs verwenden. Alte oder bereits benutzte Textilien und Polierscheiben kénnen
Schmutzpartikel enthalten, die die Glanzflachen zerkratzen.
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PFLEGE VON CHROMFELGEN (SOFERN VORHANDEN)

Durch sachgerechte Pflege kénnen die Chromfelgen vor Rost geschiitzt und ihre
Lebensdauer verlangert werden. Somit kénnen die Rader noch nach Jahren wie neu
aussehen. Chromfelgen, die mit Streusalz (oder salzhaltiger Luft in Kiistengebieten) in
Berlihrung kommen, rosten leichter, wenn sie nicht sorgsam gepflegt werden.
Chromfelgen haufiger reinigen, wenn sie mit Salz oder sonstigen korrosionsférdernden
Substanzen in Beriihrung kommen.

1. Die Chromfelgen haufig waschen. Ein mildes Spilmittel verwenden. Auf verchromten
oder lackierten Flachen niemals Putzmittel mit Schleifkérpern verwenden.

2. Grundlich mit sauberem Wasser nachspulen. Spulmittel, Reinigungsmittel, Salz,
Schmutz, Morast und andere Stoffe kdnnen Korrosion verursachen.

3. Die Chromfelgen regelmafig nach der Reinigung polieren. Dazu eine Chrompolitur aus
dem Kfz-Fachhandel verwenden.

4. Alle verchromten Felgen nach der Politur regelmaRig und groRziigig mit
witterungsbestandigem Wachs behandeln. Ein fiir Chromflachen geeignetes Produkt
wahlen. Die Produktaufkleber und die Gebrauchsanweisung lesen und befolgen.

ROSTBEKAMPFUNG

Sollte die Bildung leichten Rosts auf der Chromveredelung festgestellt werden, kann dieser
mit Stahlwolle (Typ #0000-OTT) entfernt werden. Die betroffenen Bereiche leicht mit der
Stahlwolle abreiben, bis die Rostflecken entfernt sind. Das Rad anschlielend nach der
obigen Anleitung reinigen und polieren.
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TIPPS ZUR EINLAGERUNG

Wahrend der Einlagerungszeit sollte der Motor nicht angelassen werden, da sonst der
durch die Vernebelung entstandene schiitzende Olfilm beeintrachtigt wird und der Motor
Schaden nehmen kann. Den Motor wahrend der Einlagerungszeit nie anlassen.

AUSSENREINIGUNG

Noétige Reparaturen vornehmen und das Fahrzeug den Empfehlungen entsprechend
reinigen.

STABILISIEREN DES KRAFTSTOFFS
1. Kraftstofftank flllen.

2. ,POLARIS Carbon Clean Fuel Treatment” oder ,POLARIS Fuel Stabilizer” oder
gleichwertige Kraftstoffzusatze oder -stabilisatoren zusetzen. Die empfohlene Menge
der Gebrauchsanweisung auf dem Behalter entnehmen. Carbon Clean entfernt Wasser
aus der Kraftstoffanlage, stabilisiert das Benzin und 16st Kohleablagerungen von
Kolben, Kolbenringen, Ventilen und Auspuffanlagen.

3. Den Motor 15-20 Minuten lang laufen lassen, damit sich das Stabilisierungsmittel im
gesamten Kraftstoffsystem verteilen kann.

OL UND OLFILTER

Das Motordl und den Olfilter wechseln. Siehe Abschnitt Motordl.

LUFTFILTER/LUFTFILTERGEHAUSE

Luftfilter wechseln. Siehe Kapitel Wartung Luftfiltergeh&use reinigen.

FLUSSIGKEITSSTANDE

Die Stande aller Flissigkeiten kontrollieren. Flissigkeiten entsprechend der
Routinewartungstabelle auffiillen bzw. auswechseln.

» GetriebeflUssigkeit flr bedarfsgesteuerten Antrieb (Vorderachsgetriebe)
» Hintere Getriebegehduseflissigkeit (sofern vorhanden)
» Getriebeflussigkeit

» Bremsflussigkeit (alle zwei Jahre sowie bei dunkler Verfarbung oder Verunreinigung
wechseln)

+ Kihimittel (Konzentration messen/auffillen)

PRUFEN UND ABSCHMIEREN

Alle Seilziige kontrollieren und alle Bereiche des Fahrzeugs gemafR den Empfehlungen der
Routinewartungstabelle abschmieren.
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EINLAGERUNGSORT/ABDECKUNG

Der Lagerungsort muss gut beliftet sein. Das Fahrzeug mit einer POLARIS-
Originalabdeckung abdecken. Keine Plastikplanen oder beschichtete Materialien
verwenden, Diese verhindern eine ausreichende Luftzirkulation und begiinstigen die
Bildung von Kondenswasser, das Korrosion und Rostbildung férdert.

WIEDERINBETRIEBNAHME NACH DER EINLAGERUNG

Motorabgase enthalten giftiges Kohlenmonoxid und kdnnen zu Bewusstlosigkeit und zum
Tode filhren. Motor niemals in einem geschlossenen Raum laufen lassen.

1. Batteriesdurestand kontrollieren und Batterie aufladen, sofern nétig. Batterie in das
Fahrzeug einbauen. Sicherstellen, dass der Batterieentliiftungsschlauch korrekt
verlauft und nicht eingeklemmt oder behindert wird.

2. Sicherstellen, dass die Zlindkerzen fest sitzen.
3. Kraftstofftank mit Kraftstoff auffiillen.

4. Alle Stellen prifen, die im Abschnitt Priifungen vor Fahrtantritt aufgefiihrt sind.
Festigkeit von Schrauben, Muttern und sonstigen Befestigungsteilen sollten von einem
Vertragshéndler oder einem anderen qualifizierten Wartungsbetrieb (iberpriift werden.

5. Das Abschmieren entsprechend den zeitlichen Vorgaben der Routinewartungstabelle
durchfihren.
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TRANSPORTIEREN DES FAHRZEUGS

Beim Transport des Fahrzeugs bitte nach den folgenden Anweisungen verfahren.

1. Bremsen betatigen.
2. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen. Motor abstellen.

3. Vor dem Verlassen des Fahrzeugs das Bremspedal langsam freigeben und
sicherstellen, dass sich der Ganghebel in der Stellung PARKEN (P) befindet.

4. Zindschlissel abziehen, damit er wahrend des Transports nicht verloren geht.

5. Kraftstofftankdeckel und Sitz sichern. Sicherstellen, dass der Sitz ordnungsgeman
befestigt und nicht locker ist.

Ladung und andere nicht befestigte Fahrzeugteile kbnnen beim Transport des Fahrzeugs
wedfliegen. Vor dem Transport die Ladung sichern oder entfernen und das Fahrzeug auf
lose Teile Uberpriifen.

Falls das Fahrzeug auf einem offenen Anhanger transportiert wird, muss das Fahrzeug
NACH VORNE ZEIGEN oder das Dach muss entfernt werden.

Missachtung dieser Anweisung kann dazu fuhren, dass das Dach durch Luftstréme,
Vibrationen oder durch andere Faktoren vom Fahrzeug abgetrennt wird. Dies kann
Unfélle verursachen und zu schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren.
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6. Das Fahrzeug immer mit geeigneten Gurten oder Seilen an den dafiir vorgesehenen
Befestigungspunkten (vorne und hinten) am Anhanger befestigen.

@ Vordere
Befestigungspunkte

@ Hintere »
Befestigungspunkte ST -

ABSCHLEPPEN EINES RANGER

Das Abschleppen dieses Fahrzeugs wird nicht empfohlen. Das Fahrzeug stets auf einem

Anhéanger oder einer Ladeflache transportieren; keines der vier Rader darf den Erdboden
berihren.

Wenn sich das Abschleppen eines funktionsuntauglichen Fahrzeugs nicht vermeiden lasst,
das Getriebe dieses Fahrzeugs in den Leerlauf (N) schalten. Nur tber die kirzest mogliche
Distanz abschleppen. Nicht schneller als 16 km/h (10 mph) fahren.
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TECHNISCHE DATEN

TECHNISCHE DATEN
TECHNISCHE DATEN DIESELTRAKTOR RANGER

RANGER DIESEL TRAKTOR

Zulassiges
Gesamtgewicht
(einschlief3lich Fahrer,
Beifahrer, Ladung und
Zubehor)

1356 kg (2989 Ib)

Trockengewicht

775 kg (1709 Ib)

Kraftstofftankkapazitat

37,8 L (10 gal)

Motordl- 3,7L (0,98 gal)
Fassungsvermogen

KuahImittel- 4,75L (5qt)
Fassungsvermdgen

Gesamtlange 305 cm (120 in)
Gesamtbreite 159 cm (62,5 in)
Gesamthohe 195 cm (77 in)
Radstand 206 cm (81 in)
Pritschenabmessun- 93 x 137 x29 cm (36,5 x 54 x 11,5 in)
gen (innen)

Bodenfreiheit 33cm (13in)

Min. Wendekreis

401 cm (158 in)

Maximale gebremste
Anhangermasse

1000 kg (2205 Ib)

Maximale
ungebremste
Anhangermasse

730 kg (1609 Ib)

Max. Pritschenlast

412 kg (908 Ib)

Motor Drei Zylinder, Viertaktmotor, Diesel
Hubraum 898 cm?
Bohrung x Hub (mm) 72 x 73,6 mm

Lichtmaschinenlei-
stung

1715 W bei 3000 U/min
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RANGER DIESEL TRAKTOR
Verdichtungsverhaltnis 24:1
Anlasssystem Elektrisch
Kraftstoffanlage Mechanisch
Schmiersystem Nasssumpf
Kihlung Flussig
Vorderachsaufhan- Doppelquerlenker, Hinterachs-Einzelradaufhangung 27,94 cm
gung (11,0 in) Federweg

Hinterachsaufhangung

Doppelquerlenker 27,94 cm (11,0 in) Federweg

Antriebsart PVT-Getriebe
Schaltung Einzelhebel (H/L/N/R/P)
Untersetzung — Vorne 9,65:1/hinten 28,84:1
niedriger Gang

Untersetzung — Vorne 8,64:1/hinten 25,83:1
Rickwartsgang

Untersetzung — hoher
Gang

Vorne 3,92:1/hinten 11,72:1

Ubersetzungsverhalt-
nis — vorne

3,23:1

ReifengroéfRe — vorne

27 x 9-12; Maxxis MU51

Reifengrofie — hinten

27 x 11-12; Maxxis MU52

Reifendruck — vorne

69 kPa (10 psi)

Reifendruck — hinten

96,5 kPa (14 psi)

Bremsen vorne/hinten

Pedalbetatigt, hydraulisch, Scheibenbremsen, 4 Rader

Scheinwerfer

H4-Glahlampe 12V P43T 60/565 W

Vordere
Begrenzungsleuchte

W5SW T10 12 V/I5 W

Blinkergliihlampe

PY21W/Gelb

Schlussleuchten

10 LED (0,28 W)
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TECHNISCHE DATEN

RANGER DIESEL TRAKTOR

Bremsleuchten

10 LED (3,1 W)

Larmpegel am Ohr des
Fahrers

75,6 dB(A)

SITZ-VIBRATION

SITZ-VIBRATION

Fahrer awF awSsS Verhaltnis
98 kg 2,040 1,046 0,521
59 kg 1,978 0,957 0,484
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POLARIS-PRODUKTE

POLARIS-PRODUKTE
INFORMATIONEN IN DER KURZUBERSICHT

TEILENUMMER |

BESCHREIBUNG

Motorenschmiermittel

2878473 15W-40 Dieseldl (1,9 L/2 qt)
2879832 5W-40 Synthetisches Dieseldl (1,9 L/2 qt)
Getriebeschmiermittel
2878068 Vollsynthetisches AGL-Getriebeschmiermittel und Getriebeflissigkeit (0,95 L/1 qt)
2878069 Vollsynthetisches AGL-Getriebeschmiermittel und Getriebeflissigkeit (3,8 L/1 gal)
2877922 Flissigkeit fir bedarfsgesteuerten Antrieb (0,95 L/1 qt)
2877923 Flissigkeit fir bedarfsgesteuerten Antrieb (3,8 L/1 gal)
2870465 Pumpe fiir Kanister (3,8 L/1 gal)
Kiihimittel
2880514 Gebrauchsfertiges Frostschutzmittel 50/50 (0,95 L/1 qt)
2880513 Gebrauchsfertiges Frostschutzmittel 50/50 (3,8 L/1 gal)
Schmierfett/Spezialschmiermittel
2871312 Fettpresse, Ganzjahresschmierfett
2871322 Ganzjahresschmierfett (Kartusche mit 89 mL/3 0z)
2871423 Ganzjahresschmierfett (Kartusche mit 414 mL/14 oz)
2876160 Winkeltrieb-Schmiermittel ATV Angle Drive Fluid (0,95 L/1 qt)
2872276 Winkeltrieb-Schmiermittel ATV Angle Drive Fluid (9,5 L/2,5 gal)
2871460 Premium Anlasserantriebsfett
2871515 Kardangelenkschmierfett (Kartusche mit 89 mL/3 oz)
2871551 Kardangelenkschmierfett (Kartusche mit 414 mL/14 oz)
2871329 Dielektrisches Fett (Nyogel®)
Additive/diverse Produkte
2872189 DOT 4-Bremsflissigkeit
2871956 Gewindedichtungsmittel Loctite® 565
2859044 Ladegerat POLARIS Battery Tender

171



172



BEHEBEN VON STORUNGEN

BEHEBEN VON STORUNGEN
ANTRIEBSRIEMENVERSCHLEISS/RIEMEN

VERSENGT

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Hochfahren auf die Ladeflache
eines Kleinlasters oder eines
hohen Anhangers im hohen Gang
(H)

Zum Verladen niedrigen Gang (L) benutzen.

Anfahren an einer steilen Steigung

Niedrigen Gang (L) benutzen. Siehe Warnhinweise auf Seite 91.

Fahren mit zu niedriger
Motordrehzahl oder
Fahrgeschwindigkeit (5—11 km/h
[3-7 mph])

Mit héherer Motordrehzahl fahren oder haufiger niedrigen Gang (L)
benutzen.

Unzureichendes Warmlaufen bei
kalter Witterung

Motor mindestens 5 Minuten lang warmlaufen lassen. Getriebe in den
Leerlauf (N) schalten, mit dem Gaspedal 5-7 kurze Impulse von etwa 1/8
des Gaspedalwegs geben. Dadurch wird der Riemen flexibler und neigt
weniger zum Heillaufen.

Zu langsames/zu frihes
Einkuppeln

Gaspedal rasch und effektiv betatigen.

Ziehen eines Anhangers/Schieben
einer Last bei niedriger
Motordrehzahl oder
Fahrgeschwindigkeit

Nur niedrigen Gang (L) benutzen.

Einsatz von Arbeitsgeraten/Pflligen

Nur niedrigen Gang (L) benutzen.

Fahrzeug in Schlamm oder Schnee
stecken geblieben

Niedrigen Gang (L) einlegen und mit schnellen, aggressiven
Gaspedalimpulsen einkuppeln.

WARNUNG: Ubertriebenes Gas geben kann zum Kontrollverlust und
zum Uberschlagen des Fahrzeugs fiihren.

Uberfahren groRer Hindernisse aus
dem Stand

Niedrigen Gang (L) einlegen und mit schnellen, kurzen, aggressiven
Gaspedalimpulsen einkuppeln.

WARNUNG: Ubertriebenes Gas geben kann zum Kontrollverlust und
zum Uberschlagen des Fahrzeugs fiihren.

Riemen schliipft, nachdem Wasser
oder Schnee in das PVT-Getriebe
eingedrungen ist

PVT trocknen lassen (fiir weitere Einzelheiten siehe Abschnitt , Trocknen
des PVT-Systems*). Kein Wasser in den PVT-Ansaugtrakt eindringen
lassen. Weitere Einzelheiten kénnen dem Abschnitt ,Ansaugtrakt-Vorfilter*
entnommen werden. Wenn wiederholt Fllssigkeit austritt,
Kupplungsdichtungen auf Beschadigung priifen.

Kupplungsstérung

Ein Handler kann behilflich sein.

Schwache Motorleistung

Zindkerze auf VerruBung prufen, Kraftstofftank und Kraftstoffleitungen auf
Fremdkorper prifen. Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Rutschen des nicht
warmgelaufenen Riemens

Riemen immer warmlaufen lassen. Hierzu 1,6 km (1 mi) mit weniger als 48
km/h (30 mph) zurlicklegen. Bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt
mindestens 8 km (5 mi) fahren.
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BEHEBEN VON STORUNGEN

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Falscher Riemen oder Riemen fehit

Empfohlenen Riemen einbauen.

Riemen nicht richtig eingefahren

Neuen Riemen und/oder neue Kupplung immer einfahren.

MOTOR DREHT NICHT DURCH

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Batterieanschlisse sitzen locker

Alle AnschlUsse prifen und anziehen.

Wackelkontakte an der
elektronischen Steuerung

Steckverbinder prifen, reinigen, wieder anschlieRen.

MOTOR DREHT DURCH, ABER SPRINGT NICHT AN

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Kraftstofftank leer

Tanken.

Wasser im Kraftstoff

Kraftstoffanlage entleeren und frisches Benzin tanken.

Kraftstoff alt oder nicht
empfohlener Typ

Frischen Kraftstoff des empfohlenen Typs tanken.

Glihkerze defekt

Zindkerze prifen, wenn nétig austauschen.

Wasser oder Kraftstoff im
Kurbelgehause

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Mechanische Stérung

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

MOTOR LAl_J_FT UNRUHIG, BLEIBT STEHEN ODER
HAT FEHLZUNDUNGEN

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Zindkabel sitzen locker

Alle Anschlusse prifen und anziehen.

Wasser im Kraftstoff

Durch frischen Kraftstoff ersetzen.

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Falscher Kraftstoff

Durch Kraftstoff des empfohlenen Typs ersetzen.

Luftfilter verstopft

Prifen; reinigen oder austauschen.
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BEHEBEN VON STORUNGEN

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Ansaugtrakt-Vorfilter verstopft

Prifen und reinigen (mit Seifenwasser) oder austauschen.

Sonstige mechanische Stérung

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

MOTOR BLEIBT STEHEN ODER VERLIERT KRAFT

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Kraftstofftank leer

Tanken.

Kraftstofftankentliuftungsleitung
geknickt oder verstopft

Prifen und austauschen.

Wasser im Kraftstoff

Durch frischen Kraftstoff ersetzen.

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Falscher Kraftstoff

Frischen Kraftstoff des empfohlenen Typs tanken.

Luftfilter verstopft

Prifen; reinigen oder austauschen.

Ansaugtrakt-Vorfilter verstopft

Prifen und reinigen (mit Seifenwasser) oder austauschen.

Sonstige mechanische Stérung

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Motor Uiberhitzt

Kuhlergrill und Kihler reinigen, Motor auf3en waschen. Ein Handler kann
behilflich sein.
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GARANTIE

GARANTIE
BESCHRANKTE GARANTIE

POLARIS Industries Inc., 2100 Highway 55, Medina, MN 55340 USA (POLARIS) gewahrt
auf alle Bauteile des POLARIS-Fahrzeugs eine BESCHRANKTE GARANTIE VON ZWEI
JAHREN fiir Material- und Verarbeitungsmangel. POLARIS garantiert ferner, dass der
Funkenfénger dieses Produkts die Effizienzanforderungen der Norm 5100-1C der US-
Forstbehorde (USFS) fiur mindestens 1000 Betriebsstunden erfiillt, sofern das Fahrzeug
unter normalen Bedingungen betrieben und der Funkenfanger den Empfehlungen von
POLARIS entsprechend gewartet und montiert wird.

Diese Garantie deckt die Ersatzteil- und Arbeitskosten flir Reparatur oder Ersatz
fehlerhafter Teile und beginnt am Datum des Kaufs durch den urspriinglichen
Einzelhandelskaufer. Diese Garantie kann wahrend ihrer Giiltigkeitsfrist durch einen
POLARIS-Handler auf einen neuen Kaufer libertragen werden, aber durch eine solche
Ubertragung wird die Garantiedauer nicht verlangert. Die Dauer dieser Garantie kann sich
je nach den in verschiedenen Landern geltenden Gesetzen und Vorschriften
unterscheiden.

ANMELDUNG

Beim Verkauf muss die Garantieanmeldung vom Handler ausgefiillt und innerhalb von
zehn Tagen an POLARIS eingesandt werden. Nach dem Erhalt dieser Anmeldung erfasst
POLARIS die Anmeldung zur Aktivierung der Garantie. Der Kaufer erhalt keine gesonderte
Bestéatigung seiner Garantieanmeldung, da die Kopie der Garantieanmeldung als Beleg fur
den Anspruch auf Garantieleistungen gilt. Sollte der Eigentimer nicht das Original der
Garantieanmeldung unterschrieben und lediglich das Kundenexemplar ausgehandigt
bekommen haben, sollte er unverziglich mit einem Handler Verbindung aufnehmen. DIE
GARANTIE GILT NUR UNTER DER VORAUSSETZUNG, DASS IHR FAHRZEUG BEI
POLARIS ANGEMELDET WURDE. Im Interesse eines storungsfreien Betriebs ist es
unerldsslich, dass das Fahrzeug durch den Handler vorbereitet und betriebsbereit
gemacht wird. Der Kauf einer Maschine in der Transportkiste ohne ordnungsgemafile
Vorbereitung durch den Handler hat den Verlust der Werksgarantie zur Folge.
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GARANTIE

GELTUNGSBEREICH DER GARANTIE UND
AUSSCHLUSSE

BESCHRANKUNGEN DER GARANTIEN UND

RECHTSBEHELFE

Nicht unter die beschrankte POLARIS-Garantie fallen Stérungen, die nicht durch Material-
oder Verarbeitungsmangel bedingt sind. DIESE GARANTIE DECKT KEINE ANSPRUCHE
AUF DER BASIS EINES FEHLERHAFTEN DESIGNS. Weiterhin deckt diese Garantie
keine Falle hoherer Gewalt, keine Unfallschaden, keine Abnutzung infolge normalen
Gebrauchs und keine Falle einer missbrauchlichen Verwendung oder unsachgemafien
Handhabung. Des Weiteren deckt diese Garantie keine Fahrzeuge, Komponenten oder
Teile, die technisch verandert oder modifiziert, vernachlassigt, unzureichend gewartet oder
zu Zwecken verwendet wurden, flr die sie nicht konstruiert wurden, wie Rennen und
Wettkampfe.

Diese Garantie schlie3t ferner Schaden oder Ausfalle aus, die auf Folgendes
zurtickzuflihren sind: nicht sachgemafRe Schmierung, falsche Motoreinstellung,
Verwendung ungeeigneten Kraftstoffs, Schonheitsméngel infolge externer
Einflussfaktoren, Warme, Kalte oder Verunreinigungen, Fahrerfehler oder missbrauchliche
Verwendung, unsachgemafe Ausrichtung, Spannung, Einstellung oder
Hohenkompensation von Komponenten, Verunreinigung durch Schnee, Wasser, Schmutz
oder sonstige Fremdkdrper, unsachgemafe Wartung, umgebaute Komponenten,
Verwendung von Nachriist- oder unbefugten Komponenten, Zubehdérteilen oder
Anbauprodukten, Verwendung nicht zugelassener Software oder Kalibrierungsgerate,
nicht genehmigte Reparaturen oder Reparaturen nach Ablauf der Garantiezeit oder
Reparaturen durch nicht autorisierte Werkstatten.

Die Garantie schlie3t Schaden oder Ausfalle aus, die von missbrauchlicher Verwendung,
Unfallen, Brand oder anderen Ursachen herbeigefiihrt werden, bei denen es sich nicht um
Material- oder Ausfiihrungsfehler handelt; sie gilt nicht fiir Verbrauchsteile, allgemeine
VerschleiRteile oder Bauteile, die reibenden Flachen, Spannungen, Umwelteinflissen und/
oder Verschmutzungseinfliissen ausgesetzt sind, fir die sie nicht konzipiert bzw. bestimmt

sind, einschlieRlich folgender Bestandteile:

* R&der und Reifen

» Teile der Federung

* Bremsanlagenkomponenten

+ Sitzbestandteil

* Kupplungen und ihre Bestandteile
* Lenkungsbauteile

» Batterien

* Glihlampen/versiegelte Scheinwerfer
* Filter

» Schmiermittel

» Buchsen

behandelte und unbehandelte Oberflachen

Vergaser-/
Drosselklappengehdusekomponenten

Motorkomponenten

Antriebsriemen

Hydraulikkomponenten und Flissigkeiten
Uberlastschalter/Sicherungen
Elektronische Komponenten

Zundkerzen

Dichtmittel

KihImittel

Lager
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GARANTIE

SCHMIERMITTEL UND FLUSSIGKEITEN

1. Das Mischen von Motorélen verschiedener Marken oder die Verwendung einer
anderen als der empfohlenen Olsorte kann zu Motorschaden flihren. Wir empfehlen die
Verwendung von POLARIS-Motordl.

2. Schaden oder Ausfalle aufgrund nicht empfohlener Schmiermittel oder Flissigkeiten
sind unter Umsténden von dieser Garantie ausgeschlossen.

Diese Garantie bietet keine Deckung flr persdnliche Verluste oder Aufwendungen,
einschlie3lich Kilometergeld, Transportkosten, Hotels, Mahlzeiten, Versand- oder
Bearbeitungsgebiihren, Produktabholung oder -zustellung, Ersatzmietfahrzeugen,
Nutzungsausfall, entgangener Gewinne oder Verlusten an Urlaubs- oder Freizeittagen.

AUSSCHLIESSLICHER RECHTSBEHELF FUR DIE VERLETZUNG DIESER GARANTIE
IST IM ERMESSEN VON POLARIS DIE REPARATUR ODER DER ERSATZ
MANGELBEHAFTETER MATERIALIEN, KOMPONENTEN ODER PRODUKTE. DIE IN
DIESER GARANTIEERKLARUNG ZUGEBILLIGTEN RECHTSBEHELFE SIND DIE
ALLEINIGEN RECHTSBEHELFE IM FALLE EINER GARANTIEVERLETZUNG. POLARIS
HAFTET NICHT GEGENUBER PERSONEN FUR BEILAUFIG ENTSTANDENE ODER
FOLGESCHADEN JEDWEDER ART, SEI ES, DASS SIE DURCH EINE
AUSDRUCKLICHE ODER STILLSCHWEIGENDE GARANTIE BEGRUNDET SIND,
ODER SEI ES, DASS SIE DURCH EINEN SONSTIGEN VERTRAG, DURCH
FAHRLASSIGKEIT ODER DURCH SONSTIGE UNERLAUBTE HANDLUNG ODER
ANDERWEITIGE UMSTANDE BEDINGT SIND. DIESER AUSSCHLUSS VON
BEILAUFIG ENTSTANDENEN ODER FOLGESCHADEN GILT UNABHANGIG VON UND
UNGEACHTET EINER ETWAIGEN ENTSCHEIDUNG, DASS DER AUSSCHLIESSLICHE
RECHTSBEHELF SEINEN EIGENTLICHEN ZWECK VERFEHLT HABE.

ALLE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN DER MARKTFAHIGKEIT UND EIGNUNG
SIND VON DIESER BESCHRANKTEN GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. ALLE
SONSTIGEN STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN (EINSCHLIESSLICH
STILLSCHWEIGENDER GARANTIEN DER MARKTFAHIGKEIT UND EIGNUNG) SIND
AUF DIE DAUER DER OBEN GENANNTEN SECHSMONATIGEN GARANTIEFRIST
BESCHRANKT. POLARIS LEHNT JEGLICHE AUSDRUCKLICHEN GARANTIEN AB, DIE
IN DIESER GARANTIEERKLARUNG NICHT ENTHALTEN SIND. IN MANCHEN
STAATEN IST DER AUSSCHLUSS ODER DIE BESCHRANKUNG BEILAUFIG
ENTSTANDENER SCHADEN ODER FOLGESCHADEN ODER DIE LIMITIERUNG VON
STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN UNZULASSIG. IN DIESEM FALL GELTEN DIE
OBIGEN BESCHRANKUNGEN FUR DEN KAUFER NICHT, INSOWEIT SIE IM
KONFLIKT MIT DEM MASSGEBLICHEN RECHT DES JEWEILIGEN STAATES STEHEN.
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GARANTIE
GELTENDMACHUNG VON GARANTIEANSPRUCHEN

Sollte das Fahrzeug Wartung im Rahmen der Garantie benétigen, ist der Eigentiimer
verpflichtet, es zu einem POLARIS-Vertragshandler mit Service-Abteilung zu bringen. Bei
der Anforderung des Garantie-Service muss das Exemplar der Garantieanmeldung des
Eigentiimers dem Handler vorgelegt werden. (DIE KOSTEN DES TRANSPORTS ZUM
UND VOM HANDLER SIND VON IHNEN ZU TRAGEN.) POLARIS empfiehlt, sich an den
Handler zu wenden, bei dem das Fahrzeug gekauft wurde. Grundsatzlich steht es dem
Eigentiimer jedoch frei, Garantie-Serviceleistungen von jedem beliebigen POLARIS-
Handler mit Service-Abteilung ausflihren zu lassen.

IM LAND, IN DEM DAS PRODUKT GEKAUFT WURDE:

Reparaturen im Rahmen der Garantie oder von Technischen Mitteilungen miissen von
einem POLARIS-Vertragshandler oder einem anderen qualifizierten Spezialisten
ausgefuhrt werden. Kunden, die innerhalb des Landes, in dem sie ihr Produkt gekauft
haben, umgezogen sind oder reisen, kdnnen Reparaturen im Rahmen der Garantie und
von Technischen Mitteilungen bei jedem POLARIS-Vertragshandler oder jedem anderen
qualifizierten Spezialisten beantragen, der die gleiche Produktserie verkauft.

AUSSERHALB DES LANDES, IN DEM DAS PRODUKT
GEKAUFT WURDE:

Wenn der Eigentiimer voriibergehend aufierhalb des Landes unterwegs ist, in dem das
Produkt gekauft wurde, sollte er das Produkt zu einem Polaris-Vertragshandler oder einem
anderen qualifizierten Spezialisten bringen. Dem Handler muss ein Identitatsnachweis mit
Foto als Beleg des Wohnsitzes in dem Land vorgelegt werden, in dem der Vertragshandler,
der das Fahrzeug verkauft hat, ansassig ist. Nach Vorlage des Wohnsitz-Nachweises ist
der Vertragshandler berechtigt, die Garantiereparatur durchzufiihren.

NACH EINEM UMZUG:

Vor einem Umzug in ein anderes Land, bitte mit dem POLARIS-Kundendienst sowie dem
Zollamt des Ziellandes Kontakt aufnehmen. Die Importvorschriften sind von Land zu Land
sehr verschieden. Um die Garantieanspriche nicht zu verlieren, ist es unter Umstanden
nétig, POLARIS einen Nachweis des Umzugs vorzulegen. Mdglicherweise missen bei
POLARIS zuséatzliche Unterlagen angefordert werden, die es dem Eigentimer
ermdglichen, das Produkt in dem neuen Land anzumelden. Bitte das Produkt unmittelbar
nach dem Umzug im neuen Land bei einem ansassigen POLARIS-Handler erneut zur
Garantie anmelden lassen, um die Garantieanspriiche nicht zu verlieren und die weitere
Zusendung von Informationen und Mitteilungen fur lhr Produkt sicherzustellen.

VON PRIVATEN VERKAUFERN GEKAUFTE FAHRZEUGE:

Fir ein POLARIS-Produkt, das von einer Privatperson gekauft wurde, und das auf3erhalb
des Landes, in dem es urspriinglich gekauft worden war, aufbewahrt und genutzt wird,
besteht keine Garantiedeckung. Dennoch muss der Eigentiimer das Produkt unter seinem
Namen und seiner Anschrift bei einem POLARIS-Handler im Land des Wohnsitzes
registrieren lassen, damit er weiterhin Sicherheitsinformationen und -mitteilungen fiir das
Produkt erhalt.
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GARANTIE

EXPORTIERTE PRODUKTE

SOWEIT KEINE ANDERS LAUTENDEN GESETZESVORSCHRIFTEN EXISTIEREN,
BESTEHT KEIN ANSPRUCH AUF GARANTIELEISTUNGEN UND TECHNISCHE
MITTEILUNGEN FUR DIESES PRODUKT, WENN DAS FAHRZEUG AUSSERHALB DES
LANDES VERKAUFT WIRD, IN DEM SICH DIE VERTRAGSNIEDERLASSUNG DES
HANDLERS BEFINDET. Diese Vorschrift gilt nicht fiir Produkte, fir die POLARIS eine
Exportgenehmigung erteilt hat. Handlern ist die Erteilung von Exportgenehmigungen
untersagt. Um festzustellen, ob fur dieses Produkt Anspruch auf Garantieleistungen oder
Reparaturen besteht, sollte ein Vertragshandler kontaktiert werden. Diese Regel gilt nicht
fur Produkte, die fir Behdrdenvertreter oder Angehérige des Militars im Auslandseinsatz
aufderhalb des Landes der Vertragsniederlassung ihres Handlers registriert sind. Diese
Regel gilt nicht fir Sicherheitsmitteilungen.

HINWEIS

Wenn das Produkt auRerhalb des Landes, in dem es urspriinglich gekauft wurde,
angemeldet ist und die oben beschriebenen Schritte nicht ausgefiihrt wurden, sind fur das
Produkt keinerlei Garantieleistungen oder Technische Mitteilungen mehr erhaltlich.
Sicherheitsmitteilungen sind jedoch weiterhin verfligbar. Produkte, die fiir
Behdrdenvertreter oder Angehdrige des Militars im Auslandseinsatz aufRerhalb des Landes
des urspriinglichen Kaufes registriert sind, haben weiterhin Anspruch auf die beschrankte
Garantie.

Garantiefalle bitte mit einem Handler besprechen. Sollte ein Handler zusatzliche
Unterstutzung bendtigen, wendet er sich an den zustéandigen Ansprechpartner bei
POLARIS.

Diese Garantie gewahrt bestimmte zusatzliche Rechtsanspriiche sowie mdglicherweise
weitere Rechte je nach Land. Sofern eine der oben aufgefihrten Bestimmungen durch
Staats-, Landes- oder lokales Gesetz aulRer Kraft gesetzt wird, gelten alle anderen
Garantiebestimmungen dennoch in vollem Umfang.
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WARTUNGSPROTOKOLL

WARTUNGSPROTOKOLL
WARTUNGSPROTOKOLL

In diese Tabelle die Routinewartungsmal3nahmen eintragen.

DATUM

STUNDEN

TECHNIKER

SERVICEMASSNAHME/
BEMERKUNGEN
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7-poliger Anhanger-Steckverbinder ...... 49

A

Ab- und Anbau einer

Anhéangevorrichtung ........................ 48
Abgasreinigungsanlage ................... 107
Abschleppen eines RANGER............ 165
Abstellen des Motors......................... 79
Abwirgen des Motors an Steigungen.... 26
ADC-Schalter ..........cocoeiiiiiiiiiiiens 39
Allradantrieb/Hinterachsdifferenzial ...... 85
Altersbeschrankungen....................... 21
Anhangevorrichtung.......................... 46
Anhangevorrichtungen ...................... 47
Anlassendes Motors......................... 78
Anmeldung, Garantie ...................... 177
Antriebsriemen

Einbau .........ooooiiiii 132
Antriebsriemenverschleil3/Riemen

Versengt.......coooviiiiiiiii 173
Anweisungen fiir neue Fahrer ............. 88
Auffillen und Wechseln des

Kihlmittels ..o 125
Aufladen der Batterie

(konventionelle Batterie)................. 157
Augenschutz ............o.ocii. 13
Auflenreinigung .........cccoveeiiiinennn. 162
Aussteigen aus dem Fahrzeug ............ 95
Austausch des Luftfilters .................. 135

Batterie ... 154
Aufladen ... 158
Batterieausbau ..................l 155
Batterieeinbau ..................l 156
Batteriesaure (konventionelle
Batterie).......cocoooiiiiii 155
Begrifungsseite.............ccooeviinininnnn.. 3
Bekleidung..........cooooiiiiiiii 13
Beleuchtung ..., 149
Bergab fahren...................c 92
Bergabfahrthilfe (ADC) ...................... 87
Bergauffahren.................o. 91
Beschrankte Garantie...................... 177
Betrieb
Fahren mit einem Beifahrer.............. 89

Fahren Uber Hindernisse................. 91
Rutschiger Untergrund.................... 90
Betrieb bei kalter Witterung................. 80
Betrieb ohne Einweisung.................... 20
Biodieselkraftstoffe ........................... 75
Blinkerhebel ..., 37
Blitzschlag und
Hochspannungsleitungen ................. 31
Bremsen.......ccoooiiiiiiiiiiiins 79, 145
Bremsenprifung ............coooieinnn, 146
Bremsflussigkeit.............ccoooininn. 145
Bremsleuchten....................oonl. 153
Bremspedal...........c.cooii, 39

Diagnoseanzeige Definitionen der

Diagnosecodes ...........c.ccvevviiiinnennnn 64
Drosselsystem .........cc.ccooveviiiinninnn, 141
Durchfahren von Gewassemn.......... 28,93

E

Einbauorte der Bauteile ..................... 33
Einfahren der Bremsanlage ................ 69
Einfahren des Motors und des
Antriebsstrangs ...........cocoociiiiint 69
Einfahren des PVT-Getriebes
(Kupplungen/Riemen)...................... 70
Einfahrzeit ..............ccocoi 69
Einfahrzeit des Antriebsstrangs ........... 69
Einlagerung..........ccoooiiiiiiiiiiian. 162
Einlagerung der Batterie .................. 157
Einlagerungsort...........c.ccooooiiiiane. 163
Einsteigen in das Fahrzeug................. 95
Einstellen der Scheinwerfer .............. 152
Einstellen des Lenkrads..................... 35
Einstellung der Federung ................. 147
Eintauchen des Fahrzeugs................ 134
Elektromagnetische Stérungen.......... 107
Elektronische Servolenkung................ 43
Entleeren der Pritsche ....................... 84
Exportierte Produkte ....................... 181
F
Fahren im RUckwartsgang.................. 94
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Fahren querzum Hang................. 25, 92

Fahrer-Anwesenheitskontrolle............. 41
Falsche Fahrtechnik im

Rickwartsgang ..........ccoeveviiiiinienis 26
Falsche Kurventechnik ...................... 25
Falsches Vorgehen bei Bergabfahrten .. 25
Feststellbremshebel.......................... 40
Feststellbremsleuchte ....................... 39
Flussigkeitsstande.......................... 162
Funkenfanger.....................o.... 107,137

Gangschalthebel ...................o. 36
Gaspedal
Einstellung ..., 143
Gaspedalspiel...........coooeviiinn.. 141
Gaszug
Einstellung ..., 142
Gefahrdung durch Abgase.................. 30
Geltendmachung von
Garantieansprichen...................... 180
Gerauschemissions-
Begrenzungssystem...................... 107
Getriebegehause-
Spezifikationstabelle...................... 122
Getriebedlstandsprifung.................. 122
Getriebedlwechsel.......................... 123
H
Handschuhe...............c.ocon, 13
HeilRe Auspuffanlage......................... 29
Hindernisse..........ooovviiiiiiiin, 91
Hintere Anhangevorrichtung ............... 47
Hinweis ... 181
K
Kabinennetze ...l 22,45
Kohlendioxidemissionen .................. 108
Kombiinstrument
Anzeigebereich 1.............ooiieni. 52
Anzeigebereich 2........................... 53
Diagnosecode ..............coceiiiiinnn, 63
Einheitenauswahl — Entfernung ........ 56
Einheitenauswahl — Temperatur........ 57

Farbe der Hintergrundbeleuchtung.... 60
Helligkeit der

Hintergrundbeleuchtung................. 61
Kontrollleuchten ......................o..... 51
Meni Optionen ..........c.ccoeveviinenne. 55
,Service Hours® (Wartungsstunden)... 62
Uberblick ........cccovoviiiiiiin 50
UNF .o 58

Konsole.......oooviiiiiiie 35
Kraftstoff-Stabilisierungsmittel ........... 162
Kraftstoffempfehlungen...................... 73
Kraftstofffilter/Wasserabscheider ....... 140
Kraftstoffsicherheit............................ 30
Kihlerund Lifter...........cooooiiinane. 125
Kuhlerhaubenverriegelung ................. 46
KihImittelstand im
Ausgleichsbehalter........................ 127
Kihimittelstand im Kihler................. 126
Kahlsystem ..........ccoooviiiiiiiiiinn. 125
L
Lebensdauer des Antriebsriemens ....... 82
Leerlaufdrehzahl ............................ 141
Lichtmaschinenriemen..................... 139
LOfter. .. 125
Luftfilter/Luftfiltergehause................. 162

MitfGhren von Beifahrern.................... 22
Motor bleibt stehen oder verliert

Kraft. ..o 175
Motor dreht durch, aber springt nicht

AN 174
Motor dreht nichtdurch.................... 174
Motor lauft unruhig, bleibt stehen

oder hat Fehlziindungen................. 174
Motorol.......c.ceoieiii 114
Motorol-/-filterwechsel ...................... 118

N

Nebenverbraucherbuchse................... 39
Netze. ..o 22,45
Nicht ionisierende Strahlung ............. 107
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Offentliche StralRen........................... 24
Olund Offilter ..........cccccooveeeieinnnnn.. 162
Ol-/ilterwechsel .............ccccceevvunn.... 118
Olempfehlungen................c..oouvunnn... 115
Olstandsprifung..............ccocooeeennen. 115
Olwechsel.........coooviiiiiiiiiii, 124
P
Parken an Steigungen ....................... 94
Parken des Fahrzeugs....................... 94
Pflege des Windenseils.................... 104
Pflege von Chromfelgen (sofern
vorhanden)...........cooevvviiiiiiiiiennns 161
Pistenregeln.............c.oooiiiiiiien, 70
POLARIS-Produkte..........c..cocoeunenee. 171
Polieren des Fahrzeugs.................... 160
Prifen des Gaspedalspiels............... 141
Prifen des Lenkradspiels................. 146
Prifen und abschmieren. ................. 162
Prifungen vor Fahrtantritt................... 72
R
Rad, Lenkung
Einstellung..........coooveiiiinn, 35
Radausbau ..............c.oo 149
Radeinbau ... 149
Reifen.......coooiii 148
Reifenprofiltiefe.................cocooeni, 148
Riemenausbau ...................cooee 129
Riemenprifung .............coooiviiiinne. 131
Rostbekampfung.......................l 161
Ruckwartsgang.........c.cocoveviiiinnnnene. 94
S
Sachgemaler Betrieb........................ 18
Scheinwerfer
Wechseln der Glihlampe .............. 150
Schlechte Sichtverhaltnisse................. 29
Schmierempfehlungen...................... 114
Schutzausristung..............ocooeiiane. 12
Helm. ..o 12
Schutzkleidung ... 22

Servolenkeinheit (Reinigung) ............ 149
Sicheres Fahren...............coooeiinin. 71
Sicherheit, Winden-Wartung ............. 106
Sicherheitsanweisungen an den
Fahrer ... 18
Sicherheitsaufkleber und ihre
Anbringungsorte ...............cocoiii. 14
Sicherheitsgurte.......................... 22, 41
Warnton ... 41
Sicherheitshinweise
Warnhinweis
Wagenheberansatzpunkte ............. 16
Sicherheitsschulung.......................... 11
Sicherheitswarnsymbole ...................... 8
Sicherungen..........cocoociiiiiiiiiiiiinenn, 153
Signalworter........cooviiiiiii 8
Sitz und Staufacher........................... 42
Sitzausbau............cooi 41
Sitzeinstellung ..........cooviiiiiin, 43
Solldrehmomente fiir Achsmuttern ..... 148
Solldrehmomente fir Radmuttern ...... 148
Stabilisieren des Kraftstoffs .............. 162
Staubbelastung...........c.cooo, 22
Stiefel ..o 13
StoRbelastung der Winde.................. 105
Stralennutzung ...........coiviiiiiininne. 24
Stufenloses Getriebesystem
POLARIS ..., 128

Tankdeckel............coooviiii, 44
Technische Daten........................... 167
Technische Veranderungen ................ 31
Transportieren des Fahrzeugs........... 164
Transportieren von Ladungen.............. 81
Transportieren von Ladungen auf

dem Fahrzeug............cocoiiiiininn. 23

Trocknen des stufenlosen PVT-
Getriebes (POLARIS Variable
Transmission) ........covevvveniniiinnenns 134

Uberfahren von Hindernissen.............. 27
Uberrollkafig (ROPS)..........ccceevevvnnnn. 46
Umgang mit Kraftstoff........................ 77
UnsachgemaRe Beladung................... 29




Unsachgemale Reifenwartung ........... 23

Vv

Versaumnis der Kontrolle vor

Fahrtantritt........................l 21
Verstellbares Lenkrad........................ 35
Vertrautheit mit dem Gelande/

defensives Fahren........................... 70
Verwendung des Fahrzeugs durch

Unbefugte ..........cooviiiiiinn 30
Vibrations- und

Gerauschemissionen — Europa......... 108
Vorglihleuchte............c.oooiiiiiininn. 39

Warnblinkerschalter .......................... 38
Warnhinweis Kraftstoff....................... 17
Warnhinweis Schmierpunkte............... 16
Warnhinweis Uberladung/Beifahrer/
Reifendruck ............cccoooviiiiin, 15
Warnsymbole ..........coiiiiiiiiiiiiiiinn. 8
Warnung Betriebsanleitung lesen......... 17
Wartung der Winde, Sicherheit bei
Wartungsarbeiten.......................... 106
Wartungsprotokoll........................... 183
Waschen des Fahrzeugs.................. 159
Wasserabscheider.......................... 140
Wiederinbetriebnahme nach der
Einlagerung .........ccoocoiiiiiiinnnn, 163
Winde
Winden-Sicherheitsanweisungen...... 97
Windenbedienung ......................... 99
Winden-StoRbelastung .................... 105
Z
Zertifizierungsaufkleber der hinteren
Anhangevorrichtung ........................ 48
Ziehenvon Lasten..................cooeuns 83
Zundschalter/Lichtschalter.................. 37
Zusatzliche technische Kraftstoff-
Anforderungen ...............oo 74

188



PUGLARIS

Den Standort des
nachstgelegenen
POLARIS-Handlers erfahren
Sie auf www.polaris.com.

Polaris Sales Europe Sarl
Place de I'Industrie 2
1180 Rolle

Schweiz

Teile-Nr. 9931609 Rev. 01




	Betriebsanleitung Ranger Dieseltraktor 2021 
	Einleitung 
	Sicherheit 
	Ausstattungsmerkmale und Bedienelemente 
	Schalter 
	Sitz 
	Kombiinstrument 

	Betrieb 
	Windenanleitung 
	Emissionsbegrenzungssysteme 
	Wartung 
	Getriebegehäuse 
	Getriebe (Hauptgetriebegehäuse) 
	Bedarfsgesteuerter Antrieb (Vorderachsgetriebe) 

	Filtersysteme 
	Reinigung und Einlagerung 

	Technische Daten 
	POLARIS-Produkte 
	Beheben von Störungen 
	Garantie 
	Wartungsprotokoll 

